
Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen1908. Nr. 459.

Zeilung

Jahrgang 201.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.Telephon 158; Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. Mittwoch, 30. September 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements- Einladung

Bulgarien.
„Die Zeit für die Unabhängigkeit Bulgariens iſt ge

kommen. Wir ſind ja bereits unabhängig. Nur der Name
und die Erklärung der Unabhängigkeit fehlen noch. Die Un-
abhängigkeit Bulgariens würde in der Tat das politiſche
Gleichgewicht im Oſten nicht beeinfluſſen. Es iſt von großer
politiſcher Wichtigkeit, daß Fürſt Ferdinand von Budapeſt
mit ſo bemerkenswerter Herzlichkeit empfangen wurde.

Bibliotheken für Kaſernen.
Von militäriſcher Seite wird der „Jnf.“ geſchrieben An

maßgebender Stelle geht man ſeit längerer Zeit mit Er
wägungen um, den Kaſernen geeigneten Leſeſtoff in der Form
von Bibliotheken für Soldaen zuzuweiſen. Vor allen Dingen
wären dieſe Pläne ſchon darum aufs freudigſte zu begrüßen,
weil auf dieſe Weiſe in der beſten Form gegen die Be
ſtre bungen der Sozialdemokratie vorgegangen
wird, die immer größere Anſtrengungen macht, die auf-i So hat ſich jetzt der diplomatiſche Agent Bulgariens in Lonfür das don, er tſchen h Aer ſei Ber reizende ſozialdemokratiſche Literatur in die Kaſerne einzu

4. Vierteljahr 1908 liner Kollege, General Nikyphoroff, der ſich gegenüber einem ſchhmuggeln. Beſonders bei der Neueinſtellung von Rekruten
Ausfrager diplomatiſcher dahin feſtlegte, die bulgariſche Re- iſt dieſe ſozialdemokratiſche Agitation hervorragend in Blüte.

auf die gierung befaſſe ſich mit der Unabhängigkeitsfrage gar nicht, Sie richtet ſich hauptſächlich unter dem Deckmantel eines

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Hoalleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1908.

Perlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

r

oder doch nur ſehr wenig und ſie ſtimme mit dem Wunſche
der bulgariſchen Oeffentlichkeit bezüglich des Zeitpunktes der
Unabhängigkeits serklärung nicht überein. Beide Diplomaten
werden in ihrer Art recht haben. Herr Mintſchewitzſch gibt
die Anſicht der bulgariſchen Oeffentlichkeit wieder, die ſich
um diplomatiſche Zwirnsfäden wenig kümmert und die Un-
abhängigkeit des Landes für gekommen ſteht, ſobald ſie auf
ein Stück Papier geſchrieben iſt. General Nikyphoroff aber
weiß, daß die bulgariſche Regierung die Beſchäftigung mit
der Unabhängigkeitsfrage erſt dann öffentlich zugeben wird,
wenn ſie auch eine von den Signatarmächten des Berliner
Vertrages gebilligte Löſung gefunden hat.

Der Türkei kann die Anerkennung nicht verſagt werden,
daß ſie im Fall Geſchow ſo ungeſchickt wie möglich vorge-
gangen iſt. Die jungtürkiſche Regierung wollte offenbar
zeigen, wie peinlich genau ſie die Machtbefugniſſe des Landes
wahrt, und ſo wurde der bulgariſche Agent zu dem diplo-
matiſchen Diner, das aus Anlaß der Thronbeſteigungsfeier
des Sultans im Miniſterium des Aeußern veranſtaltet wurde,
nicht zugezogen und ſeine Reklamation unbeachtet gelaſſen.
An ſich ein nicht eben welterſchütterndes Ereignis, aber in
Bulgarien ein willkommener Anlaß, um die allgemeine Auf-
merkſamkeit auf die Unzufriedenheit mit der Rolle des Va-
ſallenſtaates, die die jungtürkiſche Regierung gerade aufs
neue feſtnageln wollte, feierlich und nachdrücklich zu lenken.
So iſt denn dieſer Fall Geſchow von bulgariſcher Seite mit
unverkennbarem Geſchick ausgebeutet worden. Die Aktien
der bulgariſchen Unabhängigkeit begannen zu ſteigen und
ſchon konnte berichtet werden, daß Rußland und Oeſterreich
bei der Pforte Bedenken gegen die unnötige Provokation er-
hoben haben. Aber Bulgarien iſt in dem erklärlichen Eifer,
das Eiſen zu ſchmieden, ſolange es warm iſt, zu weit gegangen,
hat ſich mit der Beſetzung des bulgariſchen Teils der Orient-
bahnen offenkundig ins Unrecht geſetzt und damit die Aus-
ſichten der Unabhängigkeitserklärung wieder erheblich ver-
ſchlechtert. Mit gutem Rechte hat die Türkei in einer an die
Signatarmächte des Berliner Vertrages gerichteten Zirkular-
note gegen die Einbehaltung der oſtrumeliſchen Orientbahn-
linien proteſtiert. Klar und deutlich ſagt ja der Berliner
Vretrag in ſeinem Artikel 21: „Die Rechte und Pflichten der
Hohen Pforte in bezug auf die Eiſenbahnen in Oſtrumelien
bleiben in voller Ausdehnung in Kraft. Das Eigentumsrecht
der Pforte an den von Bulgarien okkupierten Bahnſtrecken
iſt alſo über jeden Zweifel erhaben. Die Orientbahngeſell-
ſchaft hat die Konzeſſion zum Betriebe der Bahn bis zum
Jahre 1958 erhalten, und angeſichts der Tatſache, daß dieſe
Geſellſchaft ſich vorwiegend auf öſterreichiſches und deutſches
Geld ſtützt, wird Oeſterreich-Ungarn, das auch hier das
Deutſche Reich treu zu ſeiner Seite ſieht, dafür zu ſorgen
wiſſen, daß jenes Eigentumsrecht und der Konzeſſionsvertrag
von Bulgarien nicht einfach achtlos beiſeite geſchoben werden.
Jn Sofia hat man geſagt, die Südbulgaren werden ſich auf
die Schienen legen, wenn die oſtrumeliſchen Eiſenbahnſtrecken
zurückgegeben werden. Träte dies ein, ſo würde die bul-
gariſche Regierung die Verantwortung dafür zu tragen haben.
Die Beſetzung des bulgariſchen Teiles der Orientbahn war
ein brutaler Gewaltſtreich. Mag man über das Vaſallen-
verhältnis Bulgariens denken wie man will, der Türkei wird
man unmöglich zumüten können, ſich ihrerſeits von ihren
„Vaſallen“ ein Joch errichten zu laſſen und das Aufrücken
Bulgariens zum unabhängigen Staat wird nicht dadurch be-
günſtigt und beſchleunigt, daß klare Beſtimmungen des
Völkerrechts mit Füßen getreten werden.

Man kann für Bulgarien mancherlei Sympathie emp-
finden. Sicher hat dieſes Land unter ſeinem jetzigen Fürſten
faſt auf jedem Gebiete erfreuliche Fortſchritte gemacht, und
der billig Denkende wird ihm auch das gönnen, was es ſeither
in der Unabhängigkeitsfrage erreicht hat. Nach Artikel 13
des Berliner Vertrages iſt Bulgarien der Türkei tribut-
pflichtig, aber der Tribut iſt nie gezahlt worden und die
Türkei hat ſich ſtillſchweigend damit einverſtanden erklärt.
Fürſt Ferdinand iſt vom greiſen Kaiſer Franz Joſef jetzt mit
allen einem ſouveränen Fürſten zuſtehenden Ehren emp-
fangen worden, womit deutlich zum Ausdruck kam, daß
Oeſterreich-Ungarn geneigt ſchien, den bulgariſchen Unab-
hängigkeitswünſchen weit entgegenzukommen. Umſo unver-
ſtändlicher aber muß es wirken, daß ſich Bulgarien dieſe
günſtigen Ausſichten nunmehr durch einen ſinnloſen Gewalt
ſtreich gründlich verſcherzt hat.

Hinweiſes auf die Rechte des Soldaten ausſchließlich gegen
die Disziplin im Heere und verſucht, die jungen unerfahrenen
Mannſchaften in leichtfertigſter Weiſe zur Jnſubordination
zu bewegen. Selbſtverſtändlich kommt auch bei der voraus-
ſichtlichen Anſchaffung von Kaſernenbibliotheken mit in erſter
Reihe das Moment in Betracht, unſeren Soldaten einen Leſe-
ſtoff in die Hand zu geben, der bildend und auf ihre geiſtige
Tätigkeit fördernd wirkt. Bisher war dieſe Frage der Ka-
ſernenliteratur vollſtändig in die Hand der Regiments und
Bataillonskommandeure gelegt. Jn vielen Fällen haben
dieſe auch viel für die Bildung der Soldaten getan. Aber
oft haben dazu die Mittel gefehlt, ſodaß es ihnen nicht mög-
lich war, ausreichend dafür Sorge zu tragen. Jhre ganze
Tätigkeit mußte ſich leider darauf beſchränken, das Ein-
dringen der ſozialdemokratichen Literatur von den Kaſernen
abzuhalten, ohne daß ſie den Soldaten dafür einen geſunden
und bildungsfördernden Leſeſtoff bieten konnten. Die Vor-
teile, die eine gute Kaſernenbibliothek bieten, ſind ſo groß
und klar auf der Hand liegend, daß man eine Forderung zu
Mitteln für Anſchaffung geeigneter Soldatenlektüre, die wohl
in Kürze geſtellt werden dürfte, nur mit Freude begrüßen
kann. An einer Bewilligung dieſer Forderung ſeitens des
Parlamentes iſt wohl nicht zu zweifeln. Es kann vielleicht
hierbei noch darauf hingewieſen werden, daß ſich in anderen

Staaten ſchon vielfach Kaſernenbibliotheken vorfinden, mit
denen die Heeresverwaltung die beſten Erfahrungen gemacht
hat. Frankreich hat ſogar ein „Kaſernentheater“ gegründet,
in dem der nationale Sinn gefördert und allen antinationa-
len Beſtrebungen aufs wirkſamſte entgegengearbeitet wird.

Ueber die Jnſeratenſteuer
werden in der „Kölniſchen Zeitung“ folgende Mitteilungen
gemacht:

Die geplante Jnſeratenſteuer ſoll 25 Millionenaufbringen. Behördliche Bekanntmachungen ſollen frei bleiben.
Jm übrigen wird ein Unterſchied gemacht zwiſchen der ſogen.
Fachpreſſe und der politiſchen Preſſe. Bei der
Fachpreſſe iſt ein Satz von 10 Prozent der Jnſertions
koſten als Steuer ins Auge gefaßt. Die politiſche Preſſe ſoll
nach der Auflage degreſſiv beſteuert werden, beginnend mit
10 Prozent und fallend bis zu 5 Prozent. Auch hier iſt
an eine Abwälzung auf den Konſum gedacht. Der Jnſerent ſoll
zahlen und die Zeitung ſoll die Steuer erheben und abliefern.“

Dieſe Mitteilungen ſind, ſo bemerkt dazu die „Dtſche.
Tgsztg.“, unvollſtändig. Es iſt nämlich nicht nur eine Jn
ſeratenſteuer, ſondern auch gleichzeitig und damit verbunden
eine allgemeine Plakat- und Reklameſteuer geplant.
Die ganze Steuer erſchwert und verteuert den geſchäftlichen
Verkehr, ſie belaſtet im beſonderen Maße den werktätigen
Mittelſtand, ſie bringt Unmaſſe Scherereien mit ſich, ſie iſt
außerordentlich leicht zu umgehen und ihr Ertrag iſt verhält-
nismäßig ſehr gering. Wir ſind deshalb nach wie vor ent-
ſchiedene Gegner dieſer Steuer, auf die wir demnächſt aus-
führlicher zurückkommen werden.

Serbien und die Mächte.
Seit der Ermordung des vorigen Königspaares leiden

Serbiens Beziehungen zum Auslande unter der engen Ver-
bindung des jetzigen Königshauſes mit den Königsmördern.
Es ift bisher König Peter nicht gelungen, an den fremden
Höfen empfangen zu werden, weil er die Königsmörder nicht
aus ſeiner Umgebung und dem Staatsdienſt entfernt. Jetzt
weiß nun das Belgrader Blatt „Stampa“ aus ganz kompe-
tenter Quelle zu berichten, daß die europäiſchen Höfe nach ver-
traulichen Verhandlungen den gemeinſchaftlichen Beſchluß ge
faßt hätten, König Peter nicht eher zu empfangen, als bis
alle an der blutigen Juninacht beteiligten Offiziere pen-
ſioniert und aus dem Staatsdienſte entlaſſen ſeien. Sobald
dies geſchehe, dürften ſich die Türen der europäiſchen Höfe
öffnen. Von der Entfernung der Königsmörder hängt auch
die Beſetzung der ſchon längſt vakant gewordenen Militär-
attachéſtellen bei den einzelnen europäiſchen Höfen zuſammen.

An zuſtändiger Stelle in Berlin wird hierzu mitgeteilt,
daß von einer „Abmachung“ der europäiſchen Höfe in Berlin
nichts bekannt iſt. Wie aber ſeinerzeit der projektierte Be-
ſuch des Königs Peter in Wien auf Schwierigkeiten geſtoßen
ſei, ſo dürfte dasſelbe auch bei jedem anderen europäiſchen
Hofe der Fall ſein.

Zum Zwiſchenfall in Caſablancea.
Der Vorfall in Caſablanca hat unter den dortigen
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Deutſchen und Nichtfranzoſen große Erbitterung



gegen die Franzoſen hervorgerufen, die ihrerſeits am Frei-
tag abend Stimmung durch Abſingen der Marſeillaiſe in
den Cafés Ausdruck gaben. Der deutſche Konſul Lüderitz
iſt bemüht, die Gemüter zu beruhigen. Dem Korreſponden
ten des „Matin“ ſoll er über ſeine Stellungnahme dem Vor
gange gegenüber folgende Erklärung abgegeben haben. „Als
deutſcher Konſul habe ich deutſchen Untertanen meinen Schutz
bewilligt. Wir ſind in einem fremden Lande, wir haben
unſere Pſlicht getan.“ Das Verhalten des Konſulatsſekre-
tärs Juſt, der, obwohl blutiggeſchlagen, die ſeiner Obhut
anvertrauten Deſerteure gegen die franzöſiſchen Soldaten
verteidigte und ſie erſt preisgab, als jeder Widerſtand nutzlos
war, wird überall anerkannt. Auch das energiſche Auftreten
des Vizekonſuls Maenß wird rühmend hervorgehoben.
Der Konſulatsſekretär ſowie der Konſulatsſoldat liegen ver
wundet darnieder.

Das durchaus richtige Verhalten des deut-
ſ. chem Konſulat s in Caſablanca wird in einem Tangerer
Telegramm noch beſonders hervorgehoben. Jn ihm heißt
es, daß ſeit dem Beginn der franzöſiſchen Beſetzung in
Schauja die deutſchen Konſulate Rabat und Caſablanca
wiederholt von deutſchen Deſerteuren der Fremdenlegion un
Schutz angegangen worden ſind, der ihnen als nach Artikel
3 Abſatz 6 der Reichsverfaſſung zuſtehend gewährt wurde.
Die Beſetzung Schaujas diente lediglich Poli-
zeizwecken, wie aus einem im März 1908 gefällten Ur-
teil eines franzöſiſchen Appellationskriegsgerichts in Sachen
eines franzöſiſchen Deſerteurs erhellt; aber ſelbſt bei dem
Vorliegen einer kriegeriſchen Beſetzung bleiben die Kapitu,
lationsrechteder europäiſchen Staaten un-
berührt, wie ſeinerzeit in Egypten, denn in Kapitula
tionsſtaaten ſind die Europäer exterritorial. Der Stand-
punkt des franzöſiſchen Vizekonſulats in Caſablanca, der die
Herrſchaft des franzöſiſchen Rechts annimmt,
iſt unhaltbar. Die Richtigkeit des franzöſiſchen Stand-
punktes angenommen, dann wäre mit dem Eintritt der Be
ſetzung von Schauja die deutſche Konſulargerichtsbarkeit er-
loſchen, wofür bekanntlich eine kaiſerliche Verordnung mit
Zuſtimmung des Bundesrats Vorausſetzung iſt.

Deutſches Reich.
Nachlaßſteuer und Wehrſteuer. Wie die „Köln. Ztg.“

ſchreibt, iſt tatſächlich geplant, bei Nachläſſen von Männern,
die nicht gedient haben, einen Zuſchlag zur Nachlaß-
ſteuer zu erheben, und zwar ſoll dieſer Zuſchlag 154 Proz.
betragen. Die zuſätzliche Wehrſteuer ſoll nur die treffen,
die ein nicht unbeträchtliches Vermögen hinterlaſſen. Außer-
dem ſoll, nach anderen Jnformationen, die Verbindung des
Grundgedankens der Junggeſellenſteuer mit der
Nachlaßſteuer beabſichtigt ſein.

S Zur Neugeſtaltung der Reichsgewerbeordnung haben
im Reichsamt des Jnnern die Vorarbeiten begonnen. Auf
mehreren Gebieten ſind Abänderungen der beſtehenden Be-
ſtimmungen zu erwarten, Auch über eine Umgeſtaltung
des Schankkonzeſſionsweſens zur wirkſameren
Bekämpfung des Alkoholmißbrauches ſchweben Erwägungen.
Ferner dürfte, wie ſchon mitgeteilt, die Frage der Sonn
tagsruhe eine anderweitige Regelung finden.

Das 75, Lebensjahr vollendet am 1. Oktober der General-
feld marſchall und Generaladjutant des Kaiſers, Kanzler des
Ordens vom Schwarzen Adler Wilhelm v. Hahnke.

Prinz Bernhard zur Lippe erläßt ſoeben in der „Landes-
zeitung“ folgende Erklärung: „IJch habe meinen Abſchi.e d aus
dem militäriſchen Dienſt lediglich aus rein privaten, perſönlichen
Gründen erbeten, da ich beabſichtige, mich mit land wirtſchaftlichen
und kolonialen Studien zu befaſſen. Es iſt mir im höchſten Grade
peinlich, daß aus meinem Entſchluß derartige dienſtliche, un
richtige und meine Loyalität in Frage ſtellende Kombinationen
gezogen werden konnten, zu denen irgend welcher Grund in keiner
Weiſe vorlag.“

Regierung und Sozialdemokratie in Heſſen. Jm Groß-
herzogtum Heſſen werden zurzeit die Gerüchte über angeblich ſehr
intime Beziehungen zwiſchen Regierung und Sozialdemokratie
lebhaft beſprochen. Am 21. September hatten die „Neuen
Heſſiſchen Volksbläter“ behauptet, im Miniſterium herrſchten „Un
ſtimmigkeiten“ und hohe Beamte der Regierung ſympathi-
ſierten mit den ſozialiſtiſchen Führern. Jetzt ſoll
auch der bekannte freiſinnige Pfarrer Korell aus Königſtädten
öffentlch erklärt haben: „Hohe heſſiſche Miniſterialbeamte ſagten,
Dr. David, der ſozialdemokratiſche Führer, ſei ihnen unent-
behrlich im Kampfe gegen agrariſche und klerikale Rückſtändig
keit.“ In der Preſſe wird volle Aufklärung verlangt. So ſchreibt
die „Offenbacher Ztg.“: „Herr Pfarrer Korell hat ſeine Mit-
teilungem in ſo präziſer Form zum Ausdruck gebracht, daß hier
kein Mundſpitzen hilft: Hier muß gepfiffen werden.“

Der vielgenannte Bürgermeiſter von Huſum, Dr. Schücking,hat nach einem Berliner Blatte gegen eine Anzahl Provinzial

und Berliner Blätter Privatklage wegen Beleidigung und übler
Nachrede erheben laſſen. Die Klagen richten ſich u. a. gegen Dr.
Markull ſowie gegen den verantwortlichen Redakteur der Kreuz
Ztg.“ Miniſterialdirektor a. D. Hermes. Dr. Markull hat die
Richtigkeit der von Schücking in ſeinen Schriften angeführten
Tatſachen beſtritten. Dr. Schücking will indeſſen den Gegen
beweis liefern.

Eine weitere Beleidigungsklage mit polit.iſchem
Hintergrund wird demnächſt das Berliner Schöffengericht
zu entſcheiden haben. Die freiſinnigen Reichstagsabgeordneten
Kopſch und Dr. Mugdan haben den früheren Chefredakteur
der „Leipziger Volkszeitung' Dr. Franz Mehring wegen ver
leumderiſcher Beleidigung verklagt. Die Straftat ſoll in einer
Zuſchrift Mehrings an den „Vorwärts“ vom 12. Juli d. Js. be-
gangen worden ſein, welche eine gemeinſame Kneiperei der drei
Genannten vor 18 Jahren und die frühere angebliche Gegnerſchaft
Dr. Mugdans gegen Eugen Richter behandelte.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Amerika. Rooſevelt veröffentlicht

eine Erwiderung auf Bryans Brief. Gegenüber der Behauptung,
daß ſeine Verfolgung der Truſts weder aufrichtig, noch
wirkſam geweſen ſei, verweiſt er auf ſein Wirken und auf das
der letzten demokratiſchen Verwaltung in dieſer Richtung. Er
rechtfertigt die dem Stahltruſt im vorigen Jahre gegebene Er-
laubnis, ſich die Kontrolle der Tenneſſee Coal und Jron Com-
pany zu ſichern, damit, daß dies auf Wunſch der Geſellſchaft ge
ſchah und nötig war, um die Panik möglichſt zu begrenzen. Er
hege keinen Groll gegen die Truſts als ſolche und wünſche
jeden Menſchen und jede Korporation nach ihren Verdienſten zu
beurteilen.

Japan. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio von
geſtern, die japaniſche Regierung halte es nicht länger für
nötig, eine größere Garniſon im Norden zu unterhalten.
und habe deshalb beſchloſſen, die Hauptmacht der dort be-
findlichen japaniſchen Truppen rückzuziehen und nur
kleine Konti in Peking, Tientſin und Schanhaikwan
beſtehen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Zur Kataſtrophe auf der Berliner Hochbahn.

Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, hat der Kaiſer ange
ordnet, daß ihm über die Hochbahnkataſtrophe noch ein beſonderer
Bericht zugeht, der ſich ſpeziell mit der Möglichkeit beſchäftigt, wie
in Zukunft derartigen Kataſtrophen vorgebeugt
we kann. Dem Vernehmen nach ſoll in dem Berichte be
ſonders über die praktiſche Verwendung von automatiſ
Vorrichtungen, die zur Verhinderung derartiger Unglücks
fälle in Betracht kommen können, ſowie über die Dienſtein-
teilung und Pflichten der Beamten und über dieWetgiz führung der Hochbahn referiert werden.
Von den Schwerverletzten ſind im Laufe des Sonntags drei
ihren r erlegen. Erkrankt ſind nach den bisherigenErmittelungen 28 Perſonen, und zwar meiſt Frauen. Die Michr

zahl dieſer Erkrankten haben infolge des ausgeſtandenenSchreckens Nervenſtörungen erlitten und ärztliche Sie in An

ſpruch genommen. Einzelne waren am Sonntag noch vollſtändig
aufgeregt, faſt geiſtesabweſend, konnten ſich an nichts erinnern,
klagten über Schlafloſigkeit, Nervoſität, Appetitloſigkeit uſw.Unter dieſen Bedauernswerten befinden ſich noch ganz Frgenduche

Perſonen. Auf ärztliche Anordnung wurden einige in Sana-
torien untergebracht. Zur Sicherſtellung des Eigentums der
Verunglückten hat der Vertreter des Chefs der Kriminalpolizei
ſofort die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen. Kriminalbeamte
waren auch am Montag noch auf der Unglücksſtelle tätig um die
etwa unter den letzten Trümmern noch liegenden Wertſachen,
Papiere uſw. zu ſammeln und in Verwahrung zu nehmen. Ein
großer Sack voll Sachen wurde ſchon bald nach der Kataſtrophe
nach dem Schauhauſe gebracht. Der Motorführer Schreiber I.
und der Zugführer Mende ſind von der Kriminalpolizei verhaftet
und Sonntag nachmittag dem Unterſuchungsrichter vorgeführt
worden. Schreiber wurde dreimal verhört. Er behauptete zu
nächſt beſtimmt, ſein Zug von der Leipziger Straße habe freie
Fahrt ſowohl nach dem Vor als auch nach dem Haupt-
ſional. Zum Beweiſe dafür, daß beide Signale freie Fahrt ge
zeigt hätten, beruft ſich Schreiber auf einen Fahrgaſt, den er ge-
ſagt habe, für ſeinen Zug ſei die Fahrt frei. Dieſer Zeuge ließ
ihn jedoch im Stich, Er ſagte, Schreiber habe ihm wohl etwas
zugerufen, er habe ihn jedoch nicht verſtanden und wiſſe nicht, um
was es ſich handle. Der Mitfahrer aber, der Zugführer Mende,
widerſpricht Schreiber ebenfalls und hat ihn gleich darauf auf-
merkſam gemacht, daß er über das Signal weggefahren ſei. Sich
ſelbſt erklärte Mende für mitſchuldig. Der Zugführer, der im
Abteil mit dem Publikum fährt, hat durch ein Guckloch ebenfalls
auf die Signale zu achten. Mende gibt zu, dies nicht getan zu
haben, entſchuldigt ſich aber damit, daß er eine Notiz über eine
kleine Perſpätreig ſeines Zuges gemacht habe. Die Zugver-
ſpätung habe drei Minuten betragen. Die Weichenſteller Voigt
und Langfeld bedienten vom Stellwerk aus die Weichen und das
Signal G für den Zug von der Bülowſtraße und I, für den Zug
von der Leipziger Straße, Voigt die Züge in der Richtung nach
der Unglücksſtelle, Langfeld die entgegengeſetzte Strecke. Für
beide Beamte, welche die Strecke 3 bearbeiteten, lagen die Züge
feſt. Als daher der Zug von der Bülowſtraße herankam, ſchrie
Voigt entſetzt auf: „Jetzt paſſiert ein Unglück“; und warf ſchnell
entſchloſſen das Signal G auf Halt herumt, um den Zuſammen-
ſtoß zu verhüten. Leider war es eine Sekunde zu ſpät.
Der Zug von der Bülowſtraße war ſchon zu weit. Jm nächſten
Augenblicke läutete auch ſchon am Block die Glocke von Weiche 3,
und die ſchwarze Tafel fiel herunter. Das waren die Zeichen
dafür, daß der Zug von der Leipziger Straße die Weiche 3 zer-
fahren, aufgeſchnitten hatte. Zugleich ſahen Voigt und Langfeld
die entſetzliche Kataſtrophe vor ihren Augen ſich abſpielen. Der
Zug von der Bülowſtraße fuhr dem anderen mit voller Ge-
ſchwindigkeit in die Flanke nicht umgekehrt, wie erſt ange-
nommen wurde ſein Motorwagen aber wurde von dieſem über
das Geländer gedrückt. Nebenbei ſei bemerkt, daß beide Züge
vier Wagen hatten. Anders lautende Darſtellungen werden durch
die photographiſchen Aufnahmen widerlegt, Aus den geſchilderten
Vorgängen erklärt ſich die Tatſache, daß nach dem Unglück nur
für den Zug von der Bülowſtraße das Signal auf Halt ſtand.
Voigts Darſtellung wird von Langfeld in jeder Einzelhzit be-
ſtätigt, Die Uebereinſtimmung der beiden Darſtellungen iſt um
ſo wichtiger, als ſie unabhängig von einander gegeben wurden.
Daß das Signal für den Zug von der Leipziger Straße etwa durch
einen Zufall von ſelbſt eine Aenderung erfahren hätte, iſt aus
geſchloſſen. So wie es automatiſch geſtellt wird, wird es im ſelben
Augenblick durch den Fahrſtreckenknebel verriegelt. Poigt und
Langfeld begaben ſich gleich nach der Unglücksſtelle, nachdem ſie
die Strecke geſperrt hatten. Sie ſahen auch Schreiber und Mende,
und jener behauptete, Weiche 3 und Vor und Hauptſignal hätten
für ihn richtig, d. h. auf „freie Fahrt“ geſtariden. Die beiden
Weichenſteller wußten aus den geſchilderten Beobachtungen und
Vorgängen von vornherein das Gegenteil. Schreibers Zug war
trotz des Haltzeichens vom Kopfende in die Weiche hineingefahren
und hatte ſie aufgeſchnitten. Deshalb mußte die Glocke läuten
und die ſchwarze Tafel fallen. Auch die Beſchädigungen an der
Weiche ſtellen den Vorgang außer Zweifel. Der Motorführer
Klemm, der fälſchlich totgeſagt wurde und ſein Mitfahrer Ge-
ſellius von dem verunglückten Zuge konnten trotz der Schwere
ihrer Verletzungen im Krankenhauſe ſchon vernommen werden.
Sie bekunden, daß ſie „freie Fahrt“ hatten, können jedoch über
das Unglück ſelbſt nicht viel mitteilen. Alles habe ſich in ſehr
kurzer Zeit abgeſpielt.

Von ſeinen angeblichen Entlaſtungszeugen im Stich gelaſſen
und durch einwandsfreie Bekundungen ſowie den objektiven Be
fund ſchwer belaſtet, gab Schreiber endlich die Möglichkeit zu, daß
es ſich ſo verhalte, wie die anderen ſagten. Jetzt ſagt er, daß er
ſeit einiger Zeit an Schwindelanfällen leide und zeigt
auch ein Rezept vor, das ihm ein Arzt gegen dieſes Leiden ver-
ſchrieben habe. Er erinnere ſich, daß ſein Mitfahrer ihm zuge
rufen habe, was denn da paſſiert ſei, er könne ſich aber des ganzen
Vorganges nicht mehr recht entſinnen. Möglich, daß er einen
Schwindelanfall gehabt und das Signal überſehen habe. Schreiber
iſt ein älterer, erfahrener Beamter erſter Klaſſe, der früher bei
Siemens u. Halske angeſtellt war und von dort zur Hochbahn
überging. Ein Schreiber B. hat ausführliche Mitteilungen über
das Verhalten Schreibers gemacht. Dieſer ſchlug nach dem Un-
glück die Hände vor dem Geſicht zuſammen und rief, ohne daß
ſonſt von der Schuldfrage die Rede war, jammernd und wim-
mernd fortwährend, daß er unſchuldig ſei. Er bedauerte auch
ſeine arme Familie und verſuchte, ſich vom Viadukt herabzu-
ſtürzen. Dann ſtierte er wie geiſtesabweſend auf das Signal,
bis er ganz zuſammenbrach und von Berufsgenoſſen weggebracht
wurde, nachdem ihm jemand zur Stärkung Rum gegeben hatte.

Die Toten ſind ſämtlich rekognosziert worden. Die
einzelnen Beiſetzungen finden vorausſichtlich Mittwoch und Don-
nerstag ſtatt. Unter den getöteten jungen Mädchen befinden ſich
vier B,räute. Erſt kürzlich hatten ſie ſich verlobt. Als Leiche
wurde auch eine Konfirmandin im Konfirmandenſchmuck
aus dem abgeſtürzten Wagen hervorgeholt.

Wilbur Wright bewarb ſich am geſtrigen 28.) September in
Paris um den Preis der Kommiſſion für Luftſchiffahrt und legte
in 1 Stunde 7 Minuten 11 Sekünden 48,120 Kilometer zurück.
Er überbot ſeinen bisherigen Rekord um 9 Kilometer und blieb
13 Minuten 11 Sekunden länger in der Luft. Abends unternahm
er noch zwei kürzere Flüge mit einem Begleiter.

Die Weltausſtellung in Brüſſel. Am Montag vormittag hielt
im Reichstage das Deutſche Komitee für die Weltausſtellung in
Brüſſel ſeine konſtituierende Sitzung ab. Der Präſident der Kom
miſſion, Geh. Kommerzienrat Goldberger, führte den Vorſitz in
der Verſammlung, der u. a. der vom Reiche ernannte Ausſtellungs-
Kommiſſar, Reg.-Rat Albert, beiwohnte. Ueber die innere Or-

aniſation der Ausſtellung machte Geheimrat Ravené folgende
intereſſante Mitteilungen: Jm Gegenſatz zu allen früheren Aus
ſtellungen würden in Brüſſel den einzelnen Ländern getrennte

u

Räumlichkeiten zur Verfügung ſtehen. Den deutſchen Ver
tretern wäre es gelungen, eine eigene müde ſ für ſich zu be
kommen für allgemeine Ausſtellungsgegenſtände, ferner eine ſolche
r kunſtgewerbliche Gegenſtände und einen Platz, auf dem die
2 Bierbrauereien ein großes Gebäude errichteten. Auf
dieſe Weiſe werde ein in ſich abgeſchloſſenes „Deutſches Eck“ ent
ſtehen können, bei deſſen Ausſtattung nach künſtleriſchen Geſichts
punkten der Münchener Architekt v. Seidl als Berater mitwirkt,
ſo das das Ganze ein einheitliches und gefälliges Bild darſtellen
werde.

Der Kampf gegen die Warenhäuſer in Berlin. Wir
haben ſchon neulich auf das erfreuliche Vorgehen einer
Reihe von Berliner Spezialgeſchäften hingewieſen, die ſich zur
Gründung eines großen Kaufhauſes zuſammengetan haben, um
den Warenhäuſern aus der Mitte des Mittelſtandes
heraus erfolgreich die Stirne zu bieten ln geſtrigen 28. Sep
tember iſt nun das neue PaſſageKaufhaus feierlich dem Verkehr
übergeben worden. Möchte es allenthalben recht bald
h er finden, zum Segen und Wohle des gewerblichen und produktiven Mittelſtandes. Zaſammenſchuß

iſt es ja, der dem Mittelſtande in erſter Linie nottut, damit der
Handwerker und der ſolide Geſchäftsmann ſich ſeiner Gegner er
wehren und wieder auf goldenen Boden ſich ſtellen kann.

Das neue Paſſage- haus befindet ſich in der 2372
ſtraße 111 bis 113 und nimmt nicht weniger als ſieben G
ſtücke ein. Es ſoll, wie geſagt, kein Warenhaus im bis
herigen Sinne ſein, ſondern eine Vereinigung von (etwa
ſechsig) Spezial-Geſchäften. e kommt dasfreilich nicht zum Ausdruck; denn da das einzelne Spezialgeſchäft
nicht ſelbſtſtändig auftritt, ja nicht einmal ſeinen Namen nennt,
ſondern nur in den weiten Rahmen des Ganzen r r ein
gefügt iſt, ſo bleibt natürlich nach außen der Eindruck eines
Warenhauſes. Das Programm des Unternehmens legte in
ſeiner Eröffnungsrede der an dem Unternehmen beteiligte Herr
Markiewicz dar:

„Auf den erſten Blick glauben Sie ein neues Warenhaus
zu ſehen, ein großes Geſchäftshaus mehr in dem im wirtſchaftlichen
Kampf unermüdlich vorwärtsſtrebenden Berlin. Das Paſſage-
Kaufhaus iſt aber eine Vereinigung von Spezialgeſchäften. Nach
außen hin tritt dieſe Tatſache faſt gar nicht in Erſcheinung.
Sechzig Geſchäftsinhaber ſind Eigentümer und Leiter von etwa
hundert getrennten Abteilungen. Jhre Firmen ſind weder in den
Schaufenſtern noch aus den Propagandapublikationen des Hauſes
erſichtlich. Das in dem Hauſe verkehrende Publikum findet bei
Erledgung ſeiner Käufe, bei der Abwickelung ſeiner Zahlungen,
bei der Zuſtellung ſeiner Waren, bei der Benutzung der Geſell
ſchaftsräume, der Erfriſchungsräume, der Verkehrsmittel keiner-
lei trennende Linie zwiſchen den einzelnen Abteilungen, die es
nur nummernmäßig oder den Warengattungen nach auseinander
hält. Und dennoch iſt die Geſchäftsführung unſeres Hauſes von
der aller Warenhäuſer verſchieden. Denn jedes Sondergeſchäft
iſt für ſeine Einkäufe und Warenauswahl moraliſch und materiell
ſelbſtändig verantwortlich. Als ein Spezialgeſchäft vermag es
jeden individuellen Wunſch des Publikums zu berückſichtigen.
Das Warenhaus führt Maſſenartikel, das Spezialgeſchäft Sonder-
artikel. Das Warenhaus uniformiert den Geſchmack des Publi-
kums, das Spezialgeſchäft individualiſiert ihn. Die Entwickelung
der Warenhäuſer in Deutſchland und Amerika, in Deutſchland
und Frankreich, in Deutſchland und England iſt deshalb ver-
ſchieden, weil auch die geiſtige Kultur der Maſſen verſchieden iſt.
Jn Amerika iſt ein Bürger dasſelbe was der andere, kleidet ſich
und wohnt in derſelben Art, zeigt in der Ausſtattung ſeines
Heims denſelben Geſchmack. Deutſchlands Bevölkerung aber
beſteht nicht aus Nummern, ſondern aus Menſchen, nicht aus
Leuten, ſondern aus Jndividuen, und genau ſo muß das deutſche
Kaufhaus der Zukunft aus Spezialgeſchäften beſtehen und nicht
aus einem von einer Stelle aus geleiteten Jnſtitut, das den Ge-
ſchmack der Maſſen uniformiert. Ganz Frankreich und England
richte ſeine Bedürfniſſe nach den Bedürfniſſen von Paris und
London, nicht aber ganz Deutſchland hat nicht nur einen, ſondern
eine ganze Reihe von Mittelpunkten. Seit Jahrhunderten ſtrebt
unſere Kultur nach einer Dezentraliſation, und dieſer Jdee, die
unſeren Werdegang beeinflußt hat, entſpricht auf kaufmänniſchem
Gebiete die Jdee unſere heutigen Gründung. Sozial, d. h. zum
Wohle der Allgemeinheit wird das Programm des Paſſage-
Kaufhauſes, weil es den Stand der Kleinkaufleute, der De-
tailliſten, denen durch die Warenhäuſer die Gefahr drohte, als
Unternehmer aufhören zu müſſen und zu Angeſtellten der Groß-
betriebe zu werden, einer neuen und erhöhten Selbſtändigkeit zu
führt, weil es das Selbſtgefühl des bürgerlichen Mittelſtandes,
dem unſere Detailliſten angehören, feſtigt und ihre materielle
Lage verbeſſert, weil es den Unternehmergewinn, der ſonſt Ein
zelnen zufiel, auf viele verteilt. Wir wollen zum Gewinne der
an unſerem Unternehmen beteiligten Detailliſten vorhandene
Bedürfniſſe des Publikums mit Berückſichtigung individueller
Wünſche ſo befriedigen, daß die Käufer die Waren zum mindeſten
ebenſo billig erhalten wie an der jeweilig billigſten Stelle in
Berlin.“

Es folgte dann eine Beſichtigung des impoſanten Bauwerks.
Die Höhe des 30 Meter im Durchmeſſer meſſenden Kuppelraumes
beträgt etwa 50 Meter. Zwei mit reichen Bildhauerarbeiten
geſchmückte Freitreppen führen aus dem Kuppelraum ins erſte
Stockwerk empor. Jm Scheitel zeigt das Gewölbe einen Durch
blick nach einer mit reicher Malerei geſchmückten Kuppellaterne.
Die Verkaufsräume gruppieren ſich um neun Höfe von beträcht
licher Ausdehnung. Sieben Durchfahrten verbinden dieſelben
untereinander. Die Verkaufsräume ſind in fünf Geſchoſſen unter
gebracht. Die Aufzüge ſind ſämtlich elektriſch betrieben und
haben je eine Tragfähigkeit von zehn Perſonen. Die guot der
Verkaufsräume wird unterbrochen durch beſonders reich ausge-
ſtattete Säle. Das ganze vierte Geſchoß iſt in eine große Markt
halle verwandelt. Beſonders gediegen ſind die Einrichtungen der
Erfriſchungsräume. Jntereſſant ſind einige maſchinelle Ein
richtungen für den inneren Betrieb. Für die Bedienung der
150 Kaſſen, welche in dem Gebäude zerſtreut ſind, iſt eine pneu-
matiſche Kaſſenanlage nach dem Rohrpoſt-Syſtem eingerichtet.
Eine ganz beſondere Neuheit iſt in der Transportanlage geſchaffen
worden. Dieſe Anlage dient dazu, auf ſchnellſtem Wege die ein
gekauften Gegenſtände nach der Expedition der Waren zu be
fördern, von wo aus die Verſchickung derſelben an die Käufer er
folgt oder ſie nach einer Sammelſtelle im Erdgeſchoß zu ſchaffen,
woſelbſt das fertig verpackte Paket dem Käufer beim Verlaſſen
des Hauſes ausgehändigt wird.

Der Eiſenbahnraub auf der Strecke Dresden Berlin, dem
der angebliche Referendar v. F. aus Koblenz zum Opfer gefallen
ſein wollte, hat ſich, wie wir ſchon geſtern kurz bemerkten, als
fingiert herausgeſtellt; der „Beraubte“ iſt ein gefährlicher
Hochſtapler, über deſſen Entlarvung folgende Einzelheiten be-
richtet werden: Bei einem am Dammtorbahnhofe in Hamburg
ſtationierten Schutzmanne erſtattete ein Reiſender, der ſich Dr.
Bodo von und zu Bieberſtein nannte, die Anzeige, daß ihm
während der kurzen Fahrt vom dortigen Hauptbahnhofe nach dem
Dammtorbahnhofe die Brieftaſche geſtohlen worden ſei, in der
ſich außer einer wertvollen goldenen Uhr nebſt Kette ein Tauſend-
markſchein und 500 Mark in Papier, Gold und Silber, ſowie ſein
Reſerveoffizierspatent und andere Papiere befunden hätten. Das
ſichere Auftreten des elegant gekleideten Fremden veranlaßte den
Polizeibeamten, eine Unterſuchung einzuleiten. Als der Beraubte
am anderen Tage wieder erſchien, hatte ſich der Beamte inzwiſchen
des kurz zuvor in der Zeitung geleſenen Abenteurers erinnert,
das einem Referendar v. F. auf der Fahrt von Dresden nach
Berlin paſſiert ſein ſollte und bei dem der Referendar im Abteil
nach Anwendung eines narkotiſchen Mittels von einer Dame in
Röderau angeblich der geſamten Barſchaft beraubt wurde. Da
dem Beamten die Aehnlichkeit beider Raubaffären auffiel, ſchöpfte
er Verdacht, daß der beraubte Referendar und der Dr. Bodo von
und z Bieberſtein ein und di Perſon ſeien. Der Verdacht
erhielt neue Nahrung, als der Betreffende bei der Erwähnung des
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Dresden --Berliner Vorfalles plötzlich erbleichte und nur mühſamſeine bisherige ſichere Jean bewahren konnte. zu ein Kreuz-
verhör genommen, verwickelte ſich der Fremde in Widerſprüche und

legte ſchließlich ein Geſtändnis dahin ab, daß er mit dem Refe-
rendar v. F. identiſch ſei und beide Raubanfälle fingiert habe, um
ſich eine freie Reiſe nach Köln am Rhein zu verſchaffen.
Der entlarvte Hochſtapler iſt der völlig mittelloſe Bereiter Peter
Scharrenbroch aus Köln; er wurde in Unterſuchungshaft
genommen.

Zu dem Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug, der, wie wir be-
richteten, auf der Station Bedany bei Wilna ſtattfand und bei
dem den Räubern eine große Summe Geldes in die Hände fiel,
erhält der „B. L.-A.“ einen intereſſanten Bericht von Augen-
zeugen: Die Räuber, dreißig an der Zahl, ſchleuderten drei
Vomben gleichzeitig unter den Poſt-, den Gepäckwagen und den
Wagen erſter Klaſſe. Unter den Paſſagieren brach eine unbeſchreib-
liche Panik aus, beſonders, als die Räuber durch die Fenſter
ſämtlicher Waggons ſchoſſen, um das Publikum zu erſchrecken;
niemand wagte ſich an die Fenſter. Unterdeſſen fand ein regel-
rechter Kampf zwiſchen den Räubern und dem Perſonal des Zuges
ſtatt, bei dem der Stationsgendarm Turow erſchoſſen, vier Sol-
daten der Zugwache ſchwer verwundet und zwei gefangen ge-
nommen wurden. Darauf wurde das ganze Stationsperſonal
unter Bewachung geſtellt. Die Schaffner waren machtlos, da ſie
keine Schußwaffen hatten. Nun begann die Arbeit. Erſt wurde
der Poſt-, dann der Gepäckwagen durchſucht. Jm Gepäckwagen
blieb zufällig eine Geldkiſte aus Wirballen unbemerkt. Die Poſt-
beamten wurden mit vorgehaltenen Revolvern gezwungen, alle
Wertſendungen auszuliefern. Auf ein Signal verſchwanden die
Räuber mit ihrer Beute im nahen Gehölz. Erſt eine Stunde
danach wagten die Paſſagiere, die Wagen zu verlaſſen. Von den
Paſſagieren wurde nur eine Dame durch einen Bombenſplitter
leicht verletzt. Die geraubte Summe wird vorläufig auf 400 000
Mark angegeben.

Maſchinenſchaden auf einem Dampfer. Wie der Kapitän des
Dampfers „Preußen“ berichtet, entſtand am Sonnabend auf
dem Dampfer ein geringfügiger Maſchinenſchaden, indem kurzvor der Abfahrt des Echiffe von Marſeille das Verbindungsventil

des Dampfrohrs zwiſchen den Steuerbordketten zerriß, wodurch
zwei Perſonen verletzt wurden. Der Schaden ſelbſt hat keinerlei
Bedeutung.

Verzweiflungstat. Der angeſehene Jnduſteielle Ciani in
Florenz entdeckte durch Zufall, daß ſeine junge Frau ihn in ſeiner
Abweſenheit in ſchmählicher Weiſe betrogen hatte. Jn Ver-
zweiflung eilte er nach Hauſe und gab auf ſie einen Revolverſchuß
ab, der ſie in den Unterleib traf. Dann ſtürzte er auf die Straße,
um ſich unter einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn zu
werfen, konnte aber von Vorübergehenden gerettet werden. Die
ſchwerverletzte Frau iſt Mutter von vier Kindern.

Ein ſeltſames Doppelleben. Aus New-York, der Stadt
der Senſationen, wird gemeldet, daß ein hervorragender ameri-
kaniſcher Botaniker, der im Rufe ſtand, ſehr reich zu ſein, ſich als
Verbrecher entpuppt hat. H. E. Clark ſo heißt er
lebte mit ſeiner Frau, ſeiner Schwiegermutter und ſeinem Kinde
in Rhinebeck unweit New-York. Den ganzen Tag beſchäftigte er
ſich mit botaniſchen Studien. Die Familie lebte luxuriös und
verkehrte in den erſten Kreiſen des Landes. Nun ſtellt ſich heraus,
daß Clark ein Doppelleben führte und die Nächte als Ein-
brecher, Brandſtifter und Räuber verbrachte. Es ſoll
erwieſen ſein, daß er viele Verbrechen, die bisher unaufgeklärt
blieben, mit großem Geſchick und unglaublicher Bravour aus-
geführt hat. Die amerikaniſchen Blätter bringen ſpaltenlange
Berichte über ſeine erſtaunlichen Leiſtungen als Berufsverbrecher
und ſchildern eingehend ſein ſonderbares Doppelleben. Man
wird abzuwarten haben, was an der Geſchichte Wahres iſt.

Schiffsuntergang in der Südſee. Wie aus Launceſton
gemeldet wird (Launceſton iſt der Hafen von Cornwall und Haupt-
ausfuhrplatz für den Handel mit Auſtralien und Tasmaniag), iſt
der Dreimaſter „Pinlas“, welcher nach Callac unterwegs war,
geſunken. Von den 24 Mann der Beſatzung wurden vier Mann
gerettet. Ein Matroſe wurde wahnſinnig und ſprang über Bord.
Die Kataſtrophe erfolgte an der nordöſtlichen Küſte Tas
maniens.

Jn erſchreckender Weiſe mehrt ſich in der Provinz
Hannover die Zahl der Brandſtiftungen in den länd-
lichen Kreiſen. Seit Mitte Auguſt ſind 187 ländliche Gehöfte
oder Scheunen niedergebrannt. Bei den allermeiſten Brand-
unfällen konnte Brandſtiftung feſtgeſtellt werden. Jn vielen
Fällen war die Ernte noch nicht verſichert und ſo entſteht den Be
troffenen ſchwerer Verluſt. Jn keinem der letzten 80 Jahre ſind
ſo viele Haus- und Gebäudebrände auf dem Lande in Hannover
vorgekommen wie in dieſem zumal auch die Zahl der durch
Blitzſchlag eingeäſcherten Gebäude und Gehöfte ſich auf mehrere
hundert beläuft.

Der „Hauptmann von Köpenick“ in Leipzig. Dieſer Tage iſt,
wie man berichtet, der Hauptmann von Köpenick“ in einem Kon-
zert-Etabliſſement im Weſten Leipzigs aufgetreten. Wir nehmen
davon lediglich deshalb Notiz, um die ebenſo traurige wie bezeich-
nende Tatſache zu regiſtrieren, daß es dort wie überall iſt: Die
blöde Neugier feierte wahre Orgien. Auf dem Bahnhofe am Frei-
tag abend wurde er ſchon von vielen Leuten, insbeſondere von
Amateurphotographen empfangen. Dann ſaß er, umringt von
einer dichten Menge, bis zum Morgengrauen in einem größeren
Reſtaurant bei Speiſe und Trank in fröhlicher Unterhaltung.
„Man muß das Eiſen ſchmieden, ſo lange es warm iſt“, meinte er
ſchmunzelnd und unterſchrieb vergnügt zahlloſe Anſichtskarten mit
„Wilhelm Voigt, gen. der Hauptmann von Köpenick“, natürlich nur
gegen „Schriftſtellerhonorar“, die Zeile 10 Pfennige. Voigt will
mehrere Tage in Leipzig bleiben. Es gefällt ihm. Jn Berlin
ſcheint die Begeiſterung für den „genialen Schuſter“ ſowieſo ſchon
abzuebben, im „Lokalanzeiger“ hat ſchon lange nichts mehr ge-
ſtanden, weder ein Jnterview mit dem großen Mann noch eine
ſpiritiſtiſche Telepathie.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
W Hochſchullehrertag. Jn Anweſenheit von etwa 50 Profeſſoren

und Privatdozenten der Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen des
Deutſchen Reiches und Deutſch- Oeſterreichs wurde, wie ſchon berichtet,
Montag vormittag in Jena im kleinen Saale des Volkshauſes der
zweite deutſche Hochſchullehrertag von Profeſſor Rein Jena eröffnet.
Unter den geſchäftlichen Mitteilungen wurde bekannt gegeben, daß in
München, Tübingen“ Würzburg, Wien und Prag Ortsgruppen beſtehen.
Zu Vorſitzenden der Tagung wurden Profeſſor von Wettſte i nWien
und Profeſſor ReinJena gewählt. Die re wurde mit
einem Vortrage des Profeſſors von Amira- München über „Die
Stellung des akademiſchen Lehrers zur Freiheit in Forſchung und Lehre“
ausgefüllt. Der Redner legte neun Leitſätze vor, mit denen man ſich
in der Nachmittagsſitzung beſchäftigte. Dabei kam auch der Fall Michels
zur Sprache Jn der Preſſe war mitgeteilt worden, daß Dr. Michels,
der früher in Marburg anſäſſig war und jetzt Privatdozent in Turin iſt,
wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen Geſinnung in Jena nicht zur
Habilitierung zugelaſſen worden ſei. Dazu gab der derzeitige Dekan
der philoſophiſchen Fakultät an der Univerſität Geheimrat Profeſſor
Dr. Linck die Erklärung ab, daß ein derartiges Habilitierungsgeſuch
der Fakultät niemals vorgelegen habe und deshalb alle an den „Fall“
eknüpften Folgerungen ſeien. An der Diskuſſion beteiligten
ch von der Jenger Univerſität auch die Profeſſoren Rein, Thümmel

und Ziegler. Ein Antrag WahrmundJnsbruck, ſämtliche
Theſen en bloc anzunehmen, wurde abgelehnt, ebenſo eine Reihe von
Abänderungsanträgen. Sodann gelangten die Theſen des Referenteu
in ihren Haupteilen zur Annahme. Die grundlegende Theſe, die der
Hochſchullehrertag einſtimmig angenommen hat, lautet wie folgt: „Diewiſſenſchaftliche Forſchung und die Mitteilung ihrer Ergebniſſe müſſen

gemäß ihrem Zweck unabhängig von jeder Rückſicht, die nicht in
wiſſenſchaftlichen Motiven ſelbſt liegt, ſein, demgemäß unabhängig ins
beſondere von Traditionen und Vorurteilen der Maſſen, unabhängig
von Autoritäten und geſellſchaftlichen Gruppen, unabhängig von
Jntereſſenten.“ Die Verhandlungen nehmen heute (Dienstag) früh
9 Uhr ihren Fortgang,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle. Zur Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielten heute, Dienstag den
29. September, vormittags 11 Uhr in der Aula unſerer Univerſität
öffentlich Vortrag 1. Herr Walter Schüler, approbierter Arzt aus
Brandenburg a. d. Havel, auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Zur Kenntnis der ängeborenen hypertrophiſchen Pylorusſtenoſe“;
2. Herr Arno Kaempf, approbierter Arzt aus Kottbus, auf Grund
ſeiner Jnauguraldiſſertation „Unterſuchung über den Gehalt an Zucker
im Blute normaler ſchwangerer und gebärender Frauen“; 3. Herr
Paul Kleinwaechter, approbierter Arzt aus Pödeliſt, auf Grund
ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber ſubkutane Darmrupturen nach Ein
wirkung ſtumpfer Gewalt unter beſonderer Berückſichtigung von vier
Fällen aus der chirurgiſchen Klinik zu Halle.

hbe. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des Profeſſors Dr. Rinne
auf dein Lehrſtuhl der Mineralogie und Petrographie an der Univerſität
Königsberg i. Pr. iſt, wie uns von dort gemeldet wird, der
ordentliche Profeſſor an der Königl. preuß. Bergakademie zu Claus-
t hal Dr. phil. Alfred Bergeat in Ausſicht genommen. Er iſt am
17. Juli 1866 zu Paſſau in Bayern geboren. Dem Lehrer an der
Akademie ſür Tonkunſt in Darmſtadt Martin Klaſſert wurde
der Charakter als Muſikdirektor verliehen. Dem Privatdozenten für
Geburtshilfe an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. med.
Wilhelm Zange meiſter wurde der Profeſſortitel verliehen. Dr. Zange-
meiſter iſt 1871 zu Gotha geboren.

j. Das Heine-Denkmal bleibt nicht in Korfu, Die Nachricht
einer Berliner Korreſpondenz, daß das Heine-Denkmal auf dem Achilleion
verbleiben und auf einem anderen Platz aufgeſtellt werden ſoll, iſt
unrichtig. Wie die „Jnf.“ auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle
im Oberhofmarſchallamt erfährt, iſt dort von einer ver
änderten Entſchließung des Kaiſers auch nicht das Geringſte bekannt.
Desgleichen teilt uns Profeſſor Johannes Goetz, der bekannt-
lich die Statue des Achilles für Korfu herſtellt, mit, daß auch ſeines
Wiſſens von einem Verbleiben des Heine-Denkmals auf Korfu nichts
bekannt iſt.

Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Repertoir des Stadttheaters läßt nur noch wenige Wiederholungen
der allbeliebten Operette „Gin Walzertraum“ zu die nächſte
Aufführung findet am Mittwoch abend ſtatt. Ein luſtiger Schwank:
„Onkel Bernicke“ von Guſtav Kadelburg geht erſtmalig am
nächſten Donnerstag in Szene. Der Name Guſtav Kadelburg birgt
dafür, daß die Theaterbeſucher einen heiteren Abend verbringen werden.
Die Regie führt Herr Sieg. Jn die Hauptrollen teilen ſich die Damen
Oferta, Gondy, Kornow und die Herren Nebel, Gode, Stahlberg und
Lentz. Freitag in neuer Einſtudierung „Die luſtigen Weiber
von Windſor“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird die Schwank-Novität „Die Mauſefalle“ wieder
holt, während am Donnerstag Ludwig Fuldas neueſtes Luſtſpiel „Der
Dummkopf“, das bei ſeiner Erſtaufführung allgemeinen Beifall
gefunden hat, zur Darſtellung gelangt.

Brieſemeiſter Konzert. Der Richard Wagner Hugo
Wolf Abend, welchen der berühmte Bayreuther Tenor Kammerſänger
Dr. Otto Brieſemeiſter am nächſten Freitag in den „Kaiſerſälen“
veranſtaltet, kann dem allgemeinſten Jntereſſe der Muſikfreunde warm
empfohlen werden. Aus der Fülle der uns vorliegenden Berichte über
den Künſtler als Konzertſänger ſeien nur folgende Sätze wieder-
h „Wahrhafte Kunſtgenüſſe bot der Wagner-Wolf-Abend von

r. Otto Brieſemeiſter. Wagner und Wolf, Drama und Lyrik, ſo hart
nebeneinander, das erſcheint vielleicht zunächſt befremdlich aber Hugo
Wolf iſt ja gerade ein Mittler zwiſchen Lied und Drama, und er iſt
es auch gerade für Wagners Grundſätze und Neuerungen auf muſikaliſchem

Gebiete. Deſſen konnte man ſich auch am Donnerstag abend wohl
bewußt werden. Der Zuſammenhang zwiſchen beiden Meiſtern konnte
ar nicht beſſer und von einem Beſſeren gezeigt werden, als von einem
erufenen dramatiſchen Künſtler, der auch aus den lyriſchen Kompoſitionen

jede dramatiſche Färbung herauszufühleu und treffend zum Ausdruck
zu bringen verſtand. Wollte man Beiſpiele dafür angeben, man könnte
alle geſungenen Lieder nennen.“ Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. September 1908.

Aufgeboten: Der Zuckerfabrikarbeiter Karl Lohmann, Königſtr. 45
und Luiſe Wagner, Bernhardyſtr. 9. Der Schloſſer Otto Klemm,
Beeſenerſtr. 1 und Pauline Starke, Glauchaerſtr. 78. Der Maler Hugo
Kunth, Weißenfels und Agnes Brendel, Charlottenſtr. 1.

Eheſchließungen Der Stadtbahnſchaffner Emil Andrä, Pfänner-
höhe 32 und Martha Schübel, Salzmünde.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Kurka, Beeſenerſtr. 7, S. Erich.
Dem Buchdrucker Auguſt Günther, Kuttelhof 7, T. Charlotte. Bem
Bahnarbeiter Karl Linge, Dieskauerſtr. 14, T. Martha. Dem Kellner

Große, Königſtr. 82, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Ernſt Hütel
Ernſt, Klinik. Dem Former Richard Schill, Leipzigerſtr. 94, S.

Herbert. Dem Arbeiter Richard Letz T. Auguſte, Klinik. Dem Hilfs-
ſchaffner Hermann Reiße, Thomaſiusſtr. 12, T. Erna. Dem Geſchirr-
ſührer Wilhelm Welz, Weingärten 40, S. Willy. Dem Kutſcher Paul
Fretzer, Landsbergerſtr. 64, T. Charlotte. Dem Arbeiter Paul Kampe,
Torſtr. 21, T. Elſa. Dem Kaufmann Kurt Schmidt, Lauchſtädterſtr. 21,
T. Johanne. Dem Geſchirrführer Ernſt Hinniger, Ludwigſtr. 5, T.
Gertrud. Dem Arbeiter Bruno Bohnhardt, Merſeburgerſtr. 64, S. Kurt.
Dem Arbeiter Albert Müller, Brunoswarte 22, S. Kurt. Dem Arbeiter
Karl Schwarz, Schloſſerſtr. 4, S. Erich. Dem Böttcher Adolf Zehne,
Oleariusſtr. 5, S. Alfred. Dem Schloſſer Max Bowitzky, Zwinger-
ſtraße 31, S. Arno. Dem Kaufmann Rudolf Glaß, Talamtſtr. 7,
T. Ella.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Langrock geb. Roſt, 66 J.,
Kl. Ulrichſtr. 37. Des Putzers Willy Martin S. totgeboren, Kruken-
bergſtr. 10. Der Stadtvermeſſungs-Jnſpektor Theodor Herwig, 59 J.,
Geiſtſtr. 48. Des Klempnermeiſters Wilhelm Knobbe Ehefrau geb.
Müller, 50 J., Landsbergerſtr. 68. Des Handarbeiters Wilhelm
Glöckner S. Wilhelm, 11 Mon., Schmiedſtr. 26. Der Lehrer a, D.
Theodor Voigt, 70 J., Jakobſtr. 64. Natalie Greßler, 70 J., Ludwig
Wuchererſtr. 48. Des Bergmanns Karl Bieneck aus Unterröblingen
S. Richard, 1 J., Klinik. Der Handelsmann Auguſt Rebuſchies, 84 J.,
Gr. Brauhausſtr. 2. Des Arbeiters Robert Freitag T. Anna, 4 J.,
Sophienſtr. 40. Des Hoblers Richard Koitzſch T. Helene, 3 Wochen,

17. Der Kaufmann Guſtav Kleeblatt, 63 J., Gr. Ulrich-
ſtraße 49.

Auswärtige Aufgebote: Der Photograph Franz Schönherr, Halle
und Jda Schwarze, Dammendorf. Der Jngenieur Alfred Oertel, Halle
und Gertrud Miſſelwitz, Altenburg. Der Schloſſer Hermann Montag,
Halle und Julie Weſtphal, Jlberſtedt. Der Maurer Wilhelm Gründler,
Dölau und Jda Rödling, Holleben. Der Bergmann Wilhelm Harz,
Zſcherben und Emma Krümmling, Zſcherben.
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Halle (Nord), Vrunnenſtr, 3a. Meldungen vom 28. September 1906
Aufgeboten: Der Buchdruckereifaktor Otto Schuchard, Leipzig und

Eliſe Spengler, Geiſtſtr. 19. Der Schmied Joſef Svoboda, Schlettau
und Milda Köhler, Weidenplan 2.

Eheſchließnngen: Der Fabrikarbeiter Max Gottſchalk, Advokaten
weg 18 und Anna Hunhold, Ludwig- Wuchererſtr. 45.

Geboren: Dem Schweinemeiſter Wilhelm Köhler, Kabelhäuſer, T.
Grete. Dem Arbeiter Albert Jänichen, Plan 1, T. Luiſe. Dem Fabrik
arbeiter Albert Leibe, Schulberg 21, T. Erna. Dem Kaufmann Ernſt
Günther, Viktoriaſtr. 30, S. Ernſt. Dem Tiſchler Oskar Grabe, Eichen
dorffſtr. 35, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Bergarbeiters Friedrich Turowski T. Marta,
11 Mon., Gr. Brunnenſtr. 16. Des Bierfahrers Georg Poppe T.
Eliſabeth, 1 J., Körnerſtr. 17. Fanny Gleitsmann, 50 J., Harz 10.
Der Generalleutnant z. D. Kurd v. Ziegner, 69 J., Lafontaineſtr. 10.
Des prakt. Arztes Dr. med. Hermann Böttger Ehefrau Olga geb.
Gieſeler, 38 J., Leſſingſtr. I. Der Kaufmann Ernſt Laue, 71 J.,
Karlſtr. 31. Die Witwe Auguſte Hager geb. Dietrich, 81 J., Göben
ſtraße 6. Die Witwe Martha Schweitzer' geb. Hunſtein, 64 J., Lafontaine-
ſtraße 14. Der Schuhmachermeiſter Auguſt Schur, 45 J., Hardenberg-
ſtraße 20. Der Univerſitäts Profeſſor Karl Freytag, 77 J., Frieden-
ſtraße 29.
BI

Verantwortlich: Für Politik und Feunilleton: Dr. Walther Geben sleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Kinder Herverragend bewährten Nahrung-
Die Kinder gedelhen

s vorzüglich dabeie. kranken v. ſeiden nienf an
Kost. Verdauungsstörung. S

Geſchäftliche Mitteilungen.
Vermißt wird bei den meiſten künſtlichen Eiweißpräparaten

angenehmer Geſchmack und leichte Verdaulichkeit. Eine Ausnahme
davon macht die Somatoſe, die ſich in ihrer neuen ſüßen flüſſigen

als Kraftquelle ganz ſpeziell für ſchwächliche, kranke Kinder eignet.
ie regt den Appetit an und wird ſelbſt von den empfindlichſten

Patienten gern genommen.

Jagdtaschen.
Grüne Wäsche.

Lederwesten,.
RucksäckKe.

Hühnerkörbe.
Patronen Koffer.

Gamaschen.
Patronengürtel.
Hühnerträger.

Browningflinte
schart und -BRacKe, Mk. 185.00.

Jagdgewehren tPoppelbüchsrüllinge, Doppelbüchsen, Drillinge, Pockhüchsen, Repetier-Pirsenhüehsen

in Mantel- und Bleigeschoss mit und ohne Fernrohr.
Soheibenbüchsen, Iufthüohsen, Teschings, Revolver, automatische Pistolen,

M feinete Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität.

Neuste verbesserte automatische

mit Nummer über 27 000, mit sehr hanädl. Pistolen-

IIIustrierte PreisIiste gratis und ſranKo- GG]W]|OEOntſgtifttfifGonmoooom

Walter UVhlig,
Empfehble mein reichhaltiges Lager von

mit und ohne Patronenaussehleuderer in Hahn
mit neuesten Verschlüssen für stärkst

Auswechselbarer Lauf mit Zylinder-
bohrung für Hühnerjagd, Mk, 65.00.

Reparaturen und Neuanfertigungen vrompt zu äussersten Preises. e

alle a. S.Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

d Selbstspanner-Systemen
auchlose Pulverladungen.

Gezog. Paradoxlaur für Witz-
leber-Geschosse, Mk. T. 00.

ßottweiler, Walsroder,

kaan-, Saxonia- Müller.

alt Horrido Patronen
zu Original-FabrikKpreisen.
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Wo MGothaer Cebensnerſcherungsbanh a. G.

Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen 1740 000 000
„ausgezahlte Verſicherungsſummen: 523 000 000

gewährte Dividenden 251 000 000
Sehr niedrige Verwaltungskoſten. Die hohen Ueberſchüſſe

kommen unverkürzt den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit von vornherein.
Wo on trett nach 2 Jahren.

Nachdem unſer geſchätzter Beamter Herr Dr. W. Rasch
durch ſeinen Geſundheitszuſtand genötigt iſt, am 1. Oktober
d. Js. in den Ruheſtand zu treten, haben wir die von ihm
bisher verwaltete Hauptagentur Halle a. S. von dieſem
Zeitpunkt ab unſerem Bezirksverwalter

Herrn Hans Taeufert
übertragen. [01362Herr Taeufert iſt zur Vermittelung von Lebensver-
ſicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit.

Das Agenturbureau befindet ſich Martinsberg 2.
Gotha, den 1. Oktober 1908.

Gothaer Febensverſicherungsbank a. G.

W v eMüillionär.
beixtungsfähigste RECHENMASCHINE

der Welt.
Nur eine Kurbeldrebhung für jede Multiplikatorstelle.

Alkiein-Fabrikant:- [3992ans W. Egli, Zürich I.

x

Jram
das neue System.

Ein glänzender Erfolg

Original jahrelanger StudienSicherheits-Regulator auf dem SGeblete
I GSasausströmung und Ez-ploslonen aus geschlossen e der Heirtedmik, s

Wilh. Heckert, Wer

Phönix
Dauerhrenner

hyglenisch
idealstes System,

Nieder-
lage:

Wrateke Steiger
Jinwelen Halle a. S.

d Sohonung der Wäsohe
beim Gebrauoh von

Dr. Thompson“
SEIFENPULVER

FF Paket S Pfg.
e

itter Pianos
solideste Arbeit

gröeste Conschönheit Sewieawlbertroffene pieherögret i

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

PraehtkKatalog gratis.
Schreibarbeiten Jeder Art

wissenschaftl. u. geschäftl,., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
Rundsehritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

[01165

Der diesjährige Jnternationale Markt
bezw. Ausſtellung von

(Okto ber Meſſe)

Meſſezentrum belegenen

Größter in-

Dampfheizung. Alles im Betriebe!

Protektor: S. M. der König von Sachſen.

Motorfahrzengen, Motoren,
Werhtkzeugmnaſchinen, Fahrrädern, Zubehör er.

findet vom Z. bis II. Oktober in den ſämtlichen oberen und unteren Räumen des im

Krystall-Palastes zu Leipzig ſtatt.
und ausländiſcher Händlerverkehr in Deutſchland ſeit vielen Jahren.

Vorteilhafteſte Verkaufs und Einkaufsgelegenheit.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

[4193

Elektr. Licht.

erzielt wird. Besonders empfehle ich meine

Mk. 2.00 Mk. I. 80 per Pfund

Mk. I. 60 Mk. I. 50 per Pfund

Mk. 1.40 per Pfund

Mk. I. 30 Mk. I. 20 per Pfund

Von gutem Aroma, ergiebig
Mk. I. 00 per Pfund

Leipzigerstrasse 95.

fortschritt
gegen die bisher gebräuchlichen Methoden des Kaſſeeröstens bedeutet die

Aufstellung eines neuen patentierten

elektrischen Kaffee-Röst-Apparates

Von herrlichstem Wohlgeschmack

MerkurHischungen:
Feinste Gesellschafſtse(affees

Ceinste Qualitäts-Kafſees
Deutsche Kolonial-lischung

Spezialität, fein und würzig

Haushalt Kaffee

reinsehmeckend.
Kaffee-Rösterei „Merkur“

Ernst Ochse,
Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

Beleuentungs körper
tür Gas, Spüritus und

Petroleum.
Moderne Muster.Reichste Auswahl in allen

Preislagen
Neues Auerlicht

Grätzinlichtin meiner Rösterei. Die Röstung des Kaffees in Gaguooner n
reinster elektrischer Glühhitze u. -Baolzöfen

bewirkt eine hervorragend schöne Entwickelung und Aufschlieesung des Aromas beim vbewährtester Systeme
Feblen der bisherigen gesundneitssehä dlichen Nachteile, sodass auch e Iätt
in hygienischer Beziebung ein durchaus asp. oneinwandfreies und bekömmliches Produkt Badeeinrichtungen

Sitz- und Radewannenm.
ZimmerkKlosetts BRidets.

0009000609906
Passend für Brautpaare 8
und Möbelreflektanten,

Saloneiurichtung
g Vianino
Speiſezimmer m. Standuhr e
Schlafzimmer mit

3 teil. Ankleideſchrank
mod. hen r unge
Flurtoilette, Teppiche, Eß
ſervice, verkauft äuß. preisw.

Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

T

Soldaten Kisten,
Schiebekisten mit Schloss

in allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

Gebrauchte

Pianinos,Preis 250, 275, 300 u. 350 Wert

bei langſähriger Garantie.

Maercker e Co.
SaaleZeitungs-Pafſſage.
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [0871

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

J

[01372

Fernruf 371.

Ktaatlieh genehmigte (Dnterrieht-Angtalt

zur Vorbereitung für das Rin j. Freiw. Examenm, sowie für
alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium,

besondere Damenklassen) von [3927

Dr. Herm. Krause a
Pension. Programm. Schulanfang I9. OKtober er.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: 13. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI I, nur Franzöſ.; i. d. Michagelis-
klaſſen IV--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.):
Berechtigung zum einj. ſee w. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je balſnpr urſus.Argengehrüſg. an allen Abtinn, Oſtern u. Michaelis. Weitere

Ausk irektor Prof. Dr. Kremp. [01238
9999999

Tournal-ZirKelNeubert's
Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos.

Abert Heubert, BuehNandlung, ſee

e

J Rr
un nmtanas: Unterricht.

Der große Winterkurſus meines Unterrichts
n für Danten und Herren beſſerer Stände beginnt

Montag, d. 5. Oktober, abends S. Uhr.
Honorar 10 Mk. Mit eingeübt werden:

Institutr Quadrille a la cour, Cecilienwalzer 2c. Unnöt.
lGoldener Hirsen, Luxus ſowie e u guegelet
Leipzigerſtr. 63. Hugo Traxdorf, S 3

Dr. Karl Mildebrancdlt,
vereidigter HandelschemiKer. [3178

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

W Tier-Aſyl Feldſtraße 13.Koſtenloſe an
errenloſer, bers alt er Tiere täglich 8--12 n.--7 Uhr. We s ch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos

drchester-Nusik- Verein.

Generalverſammlung
am Montag, den 5. Oktober 1908, nachmittags 5 Uhrim Evangeliſchen Vereinshauſe (Hotel Kronprinz).
Tagesordnung: Geſchäftsbericht. Rechnungslegung. Vorſtands-

Ergänzungswahl. Feſtſetzung des Winterprogramms.
Zu zahlreichem Erſcheinen der geehrten Mitglieder ladet ein
Halle a. S., den 28. September 1908. (01361

Der Vorſitzende des Orcheſter-Muſk-Pereins.
Nietsch mann.

r Meldungen zur Mitgliedſchaft W in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Oeffentlicher Vortrag
NMittwoch, den 30. Septbr. abends 8x Uhr in den „„Kaisersälen“,

twena: „Nervosität und Weltanschauung“.
Vortragender: Herr R. Syring aus Magdeburg. [4216

Entrese: 25 Pfg., reserv. Sitze 50 Pfg. und 1 Mk.

Cand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich-
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Fp ren, zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung. Landwirte über

ahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgernber Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie

jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. 3615
Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Vorſitzende des Kuratoriums.
Landrat Frhr. v. Bodenhausen.

Seminar-Kindergarten,
U HUarz 13. W Anmeldungen täglich.
Einladung

z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und Privat-Verhäitnisse auf alle Platze
Mädchen Deutſchlands. Ver ger Welt erteilen sehr gewissenhaft

e jed. Mittwoch abd. 8 Uhr 3 h 6eidenplan 20. Hilfskaſſe für eyric reve,
alle Arten v. Arbeiterinnen und alle a. S., (0867ſich ſelbſt ihr Brot verdienende jnternationales Auskunttshureau,

weibl. Perſonen b. Krankheit und Gr. Vlricbstr. 42. Fernspr. 2144.

Der Direktor.
Dr. V. Spillner.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- ung

Arbeitsloſigkeit.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

e
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. September 1908.

Gedenktage,
30. September.

1745. Sieg Friedrichs des Großen bei Soor.
1811. Kaiſerin Auguſta geboren.
1823. Der Dichter Rudolf von Gottſchall geboren.
1827. Der Dichter der Griechenlieder, Wilhelm Müller, ge

ſtorben.
1832. Der engliſche Feldmarſchall Graf Roberts geboren.
1833. Der Dichter Ferdinand von Saar geboren.
1849. Wiedererſtehen des Bundestages.
1857. Der Dichter Hermann Sudermann geboren.
1862. Bismarck erklärt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

„Nicht durch Reden, ſondern nur allein durch Blut und
Eiſen kann man Deutſchlands Einheit herſtellen.“

1870. Einzug General von Werders in Straßburg.
1888. Profeſſor Geffcken wird wegen Veröffentlichung des Tage-

buchs Kaiſer Friedrichs verhaftet. g1890. Vertrag mit Sanſibar wegen Abtretung der Küſte an das
Deutſche Reich.

Tagesſpruch: Es iſt nichts Aermeres denn eines geizigen
Mannes Herz. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. September.

Die Hauptverſammlung des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Erdkunde zu Halle a. S.

iſt in Magdeburg den 27. September 1908 abgehalten worden.
Morgens um 9 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer der

diesjährigen Hauptverſammlung und beſichtigten unter der
liebens würdigen Führung des Herrn Profeſſors Mertens, in
deſſen Händen die Ausarbeitung des äußerſt anregenden Pro
gramms lag, zunächſt AltMagdeburg. Hierauf begaben wir uns
zu den Gewächshäuſern im Wilhelmsgarten, die uns eine Fülle
des Jntereſſanten boten. Um 1154 Uhr begann im Reſtaurant
„Wilhelmsgarten“ die allgemeine Sitzung, die ſehr gut beſucht

war. zNach Begrüßung der Gäſte hielt der Vorſitzende, Herr Pro
feſſor Dr. Philippſon, eine Anſprache, in der er ungefähr
ausführte:

Mehr als in irgend einer früheren Zeit iſt der Sinn unſeres
Volkes auf ferne Länder und Zonen gerichtet. Die ganze Erde
umſpannen unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen, alle Meere be-
fahren unſere Schiffe und unſer Kolonialbeſitz gibt auch unſeren
politiſchen Beziehungen einen weltumfaſſendenZug. Aberfaſt möchte
es mir ſcheinen, als ob durch dieſe erfreuliche Erweiterung unſeres
nationalen Geſichtskreiſes das Jntereſſe für die Heimat und ihre
Erforſchung etwas allzu ſehr in den Hintergrund träte. Nicht
allein im großen Publikum, das weit lieber über fremde Länder
hört und lieſt, ſondern auch in fachgeographiſchen Kreiſen werden
heimiſche Probleme zugunſten der Erforſchung möglichſt weit ent-
legener Gebiete allzu ſehr vernachläſſigt. Nur wer ſeine Heimat
kennt, vermag ſie mit vollem Herzen zu lieben. Es iſt eine Ehren
pflicht für uns Deutſche, die wir faſt ein Jahrhundert lang die
Führung in der wiſſenſchaftlichen Geographie gehabt haben, dafür
zu ſorgen, daß unſer Land das beſt erforſchte der Erde ſei.

Unſer Verein, vor 32 Jahren von dem verewigten Halleſchen
Profeſſor der Geographie Alfred Kirchhoff gegründet und
bis vor vier Jahren von ihm geleitet, hat von Anfang an neben
der Pflege der Erdkunde ohne örtliche Beſchränkung diejenige der
Landeskunde der Provinz Sachſen und ihrer Nachbar-
gebiete ins Auge gefaßt. Während die Erdkunde im allgemeinen
in den Vorträgen und Fachſitzungen gepflegt wird, die in Halle
ſelbſt regelmäßig abgehalten werden, findet die Heimat-
kunde ihre Stätte in den jährlichen Wanderverſamm-
lungen und in der Vereinszeitſchrift, den „Mitteilungen“, die
ihr ausſchließlich gewidmet iſt und daher mit Recht den Unter-
titel „Archiv für Landes und Volkskunde der Provinz Sachſen
und angrenzenden Landesteile“ trägt. Auf die Leiſtungen, be-
ſonders der „Mitteilungen“, gründen wir das Anrecht, uns
SächſiſchThüringiſcher Verein zu nennen. Dieſe Leiſtungen für
die ganze Provinz, die Herausgabe der „Mitteilungen“ und die
Verwaltung der Bibliothek, können wir nur durchführen,
wenn wir auch in der Provinz gehörig unterſtützt werden durch
zahlende Mitglieder. Während ſich die Koſten eines Jahrgangs
der „Mitteilungen“ auf rund 1000 Mk. belaufen, zählen wir jetzt
nur 60 Mitglieder außerhalb Halle, die alſo nur 180 Mk. bei-
tragen. Jm vorigen Jahre hat uns die Provinz dankenswerter-
weiſe einen Zuſchuß von 500 Mk. gewährt. Wenn auch dieſer Zu
ſchuß erneuert werden wird, ſo iſt unſer Bedarf damit noch
lange nicht gedeckt.

Darum, meine Herren, richte ich den Aufruf an Sie, leihen
Sie uns Jhre Hilfe bei unſerer landeskundlichen Arbeit, indem
Sie Jhr Schärflein durch Eintritt in unſeren Verein beitragen,
damit es nicht heißen muß, das „Archiv für Landeskunde“ mußte
in der großen und reichen Provinz Sachſen aus Mangel an Teil-
nahme eingehen.

Darauf erteilte Herr Profeſſor Dr. Philippſon Herrn Pro-
feſſor Dr. Reiſchel Hannover das Wort zu ſeinem Vortrage:
„Die Wüſtungen und ihre kartographiſche Darſtellung“. Leider
war Herr Profeſſor Dr. Dammköhler verhindert, ſeinen ange-
kündigten. Vortrag: „Aus dem Leben der Harzbewohner“ zu
halten. Herr Profeſſor Dr. Reiſchel führte etwa folgendes
ausWir verſtehen unter den Wüſtungen in der Provinz Sachſen
abgängig gewordene Siedelungen. Der allgemeine Glaube, daß
der 30jährige Krieg die Verödung der Siedelungen bewirkt habe,
erweiſt ſich als irrig. Jm 12. bis 14. Jahrhundert ſind dieſe
Wüſtungen entſtanden. Es iſt möglich, daß die Huſſitenkriege die
Veranlaſſung zu mancher Wüſtung geweſen ſind, beſonders ſind
aber wohl andere Urſachen zu nennen, hauptſächlich die Land-
flucht. Die Feldmark wurde von der Stadt aus bebaut, ja, die
Städte gingen ganz offen darauf aus, die umgebenden Dörfer
zu vernichten. Dieſes ſogenannte „Bauern legen“ wurde ihnen
um ſo leichter gemacht, da die Bauern oft unter Waſſermangel

litten oder von Waſſersnot bedrängt wurden, dazu kam der Ab-
gang nach dem Oſten. Kurz, das Zuſammentreffen aller mög-
lichen ungünſtigen Verhältniſſe veranlaßte die vollſtändige Auf-
gabe vieler Siedelungen. Die Hiſtoriſche Kommiſſion
gibt nun auf Vorſchlag des Herrn Vortragenden aus allen Akten
und Urkunden die Namen, Grenzen und Lage aller Siedelungen,
Wege und Gegenden an und trägt ſie in die vorhandenen Meß-
tiſchblätter ein. Nach dieſen Karten werden dann in die
Grundkarte des Deutſchen Reiches 1: 100 000 ſämtliche
Markungsgrenzen, die Profeſſor Thudichum für ſehr alt hält, ein-
getragen.

Reicher Beifall lohnte die überaus anregenden Ausführungen,
an die ſich eine rege Debagte ſchloß.

Hierauf ergriff Herr Profeſſor Dr. Mertens das Wort zu
einigen intereſſanten Mitteilungen: „Aus dem Leben des
Elbbibers“. Von Magdeburg bis Wittenberg, an der unteren
Mulde, und an einigen Stellen der Saale findet man noch heute
den Biber, über deſſen intereſſanten Bau der Vortragende viel zu
erzählen wußte. Der Biber hat ſich jedoch jetzt faſt ganz auf die
alten Elbläufe zurückgezogen, er geht langſam, aber ſicher trotz
weitgehender Schutzmaßregeln ſeinem Untergange ent-
gegen.

Hiermit ſchloß die allgemeine Sitzung und ein Eſſen vereinte
die Teilnehmer in froheſter Stimmung. Am Nachmittage be-
ſichtigte ein Teil das Kaiſer Friedrich-Muſeum, ein anderer Teil
den Dom. Ein Spaziergang nach dem Roten Horn und der Salz-
quelle mit anſchließendem Abendſchoppen im „Franziskaner“
ſwngr ſich den äußerſt anregenden Stunden als würdiger Ab-

luß an.

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung
hatte ſich wieder mit ihrem Sorgenkind, der Moritz-
kirche, zu beſchäftigen. Um die Bewilligung der 89 200 Mark
konnte man wegen des Baureſoluts der Regierung nicht herum-
kommen. Freilich verhehlte man ſich nicht, daß das Geld wahr-
ſcheinlich verloren ſei, ſelbſt wenn die Stadtgemeinde im Prozeß-
wege erfolgreich ihre Regreßanſprüche durchſetzen könnte. Denn
die Moritzkirchengemeinde ſei, wie ein Stadtverordneter bemerkte,
arm „wie eine Kirchenmaus.“ Aber auch die Ausſichten des Pro-
zeſſes ſelbſt würden an ſich ſchon immerhin als ſehr zweifelhaft zu
bezeichnen ſein. Eine weitere, anhaltende Debatte brachten die
Punkte über das Schulweſen. Mit Einſtimmigkeit wurden
die Vermehrungen der Rektor-, Lehrer- und Lehrerin-
nenſtellen beſchloſſen und dabei vom Oberbürger-
meiſter das beachtenswerte Wort geſprochen: Die Schule iſt die-
jenige Sache, bei der der Koſtenpunkt erſt in zweiter Linie ſteht.
Stadtverordneter Lehrer Meher meinte zwar, notwendiger als die
Vermehrung der Rektorſtellen ſei die Erfüllung anderer Forde-
rungen der Schule, namentlich hygieniſcher Natur. Man kam
jedoch dazu, in Halle als erſtrebenswert das hinzuſtellen, daß der
Rektor in keinem Falle zu einem Nur-Verwaltungsbeamten werde,
ſondern er ſolle auch ſelbſt, und nicht zu wenig, Unterrichtsſtunden
geben, um den erforderlichen Zuſammenhang mit ſeinen Lehrer-
kollegen nicht zu verlieren und um aus eigener Erfahrung lebendig
an allen Fragen des Unterrichts teilnehmen zu können. Auch
hinſichtlich der Veränderungen im höheren Mädchenſchulweſen war
man über die Bewilligung der Forderungen einig. Der Errichtung
eines Mädchen-Reform-Realgymnaſiums, das
unſerer höheren Mädchenſchule von Oſtern 1909 ab von der dritten
Klaſſe an aufgeſetzt werden ſoll, waren jedoch keineswegs die
Stimmen ſo günſtig, wenn man ſich auch im Prinzip dafür er-
klärte. Die unausbleibliche Folge dieſes Gymnaſialweſens für
Mädchen wird die Erleichterung des Zugangs zum Studium
bringen und damit abermals das ſogenannte akademiſche
Proletariat be denklich vermehren. Stadtverordneter
Profeſſor Dr. Bangert führte zwar das Streben der Mädchen, ſich
einem Beruf zu widmen auch mittels des akademiſchen Studiums,
auf den traurigen Umſtand zurück, daß gerade in den akademiſchen
Kreiſen bei den jungen Männern eine gewiſſe Abneigung gegen
die Verheiratung beſtände. Das erſte Abiturientenexamen dürfte
übrigens 1915 abgehalten werden, zum Eintritt in die unterſte
e haben ſich bis jetzt 27 Mädchen gemeldet. (Die
Ablehnung der unentgeltlichen Lieferung vermehrter elektriſcher
Energie für das Stadttheater wurde einſtimmig beſchloſſen.

Die Ausſprache über einzelne Punkte hatte ſich ſo lange hin
gezogen, daß es gegen den Wunſch der meiſten Stadtverordneten
ſchon 289 Uhr geworden war, als man energiſch zum Ende mahnte
und die letzten Punkte der Tagesordnung einfach abſetzte, auch von
der vorgeſehenen geſchloſſenen Sitzung abſah, die nur
ſchnell die Eingabe wegen des Engpaſſes in der Glauchaer Straße
dem Bauausſchuß zuwies.

Zum Heimgang des Generalleutnants Exzellenz v. Ziegner.
Auf den ſchweren Verluſt, den das Hinſcheiden Exzellenz von Ziegners
für unſeren Kolonialverein und für die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
bedeutet, haben wir bereits geſtern hingewieſen. Seine Hoheit
der Herzog Johann Albrecht, der Regent von Braunſchweig,
der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, gab ſeiner eigenen
Trauer um den ſchweren Verluſt, den die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
erlitten hat, einen tiefgefühlten Ausdruck in dem Telegramm, das
Seine Hoheit an Jhre Exzellenz die Frau Generalin von Ziegner
gerichtet hat. Das Telegramm lautet:

An Generalin v. Ziegner, Halle (Saale).
Blankenburg, Schloß.

Die vollkommen unerwartete Nachricht vom Hinſcheiden Jhres
hochverehrten Gatten betrübt auch mich tief. Jch trauere auf
richtig mit Jhnen und Jhren Kindern. Wie ich dieſem lang-
jährigen, treuen und erfolgreichen Helfer in der kolonialen Arbeit
ſtets ein dankbares Andenken bewahren werde, ſo kann ich das
gleiche auch von der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft verſichern,
die Euer Exzellenz hiermit ihre wärmſte Teilnahme zum Ausdruck
bringt. gez. Herzog Johann Albrecht.

Aus dem Fernſprechverkehr. Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmer- Verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der
Erweiterung des Sprechbereichh in der Zeit vom 20. bis
26. September 1908. A. Nachzutragen ſind die Nummern

3412, Alsleben, Max, Konditorei und Cafés, Steinweg 34; 3414, Voß,
Otto, Schokoladenwarenfabrik, Königſtr. 6 1426, Häuteverwertung,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, Zentral-Schlacht-
hof 394, Halleſches Blumenhaus, Jnh. Albrecht Grünert, Gr. Ulrich
ſtraße 27; 2419, Ziervogel, Fritz, Bergaſſeſſor und Bergwerksdirektor,
Königſtr,. 93 3415, Steckner, Werner, Bankier, Bernburgerſtr. 22 I
3404, Hennig, A., Pumpen- und Maſchinenfabrik, Geiſtſtr. 19.
B. Zu ſtreichen iſt Nr. 1572, Voigt, Karl, Fürſtental 9.
C. Zu ändern ſind die Nrn. 676, Spiritus-Verwertuugs-Genoſſen
ſchaft, e. G. m. b. H., Laden und Kontor Gr. Steinſtr. 58; (676);
Dieſelbe, Lager Frieſenſtr. 10. D. Erweiterung des Sprech-
bereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Reinsdorf (Mark) 50, Kirſchkau 50, Künsdorf
(Kr. Schleiz) 100, Rödersdorf (Reuß) 50, Saalburg (Saale) 100,
Seelhauſen 25, Altdamm 100, Braunsdorf (Mark) öff. Sp. 100,
Spreenhagen 100.

Zur Eiſenbahn-Abendverbindung Berlin-Halle. Die letzte
Schnellzugverbindung abends von Berlin nach Halle läßt nach
uns gewordener Mitteilung trotz ihres ſchon längeren Beſtehens hin-
ſichtlich der Benutzung immer noch ſehr zu wünſchen übrig.
Es erſcheint daher nötig, auf das Beſtehen dieſer Verbindung beſonders
aufmerkſam zu machen. Es wäre zu bedauern, wenn die Eiſenbahn
verwaltung aus wirtſchaftlichen Gründen in die Zwangslage kommen
ſollte, die auf vielſeitigen Wunſch hergeſtellte Verbindung wieder auf
zuheben. Die Abfahrt von Berlin erfolgt vom 1. Oktober ab um
10,30 abends, die Ankunft in Halle um 12,50. Wegen des ſchwachen
Verkehrs hat bis jetzt die Einſtellung von Kurswagen BerlinHalle in
dieſe Verbindung, wodurch das jetzige Umſteigen in Bitterfeld vermieden
werden würde, unterbleiben müſſen. Die Benutzung der Ver
bindung kann den Reiſenden für die Rückkehr von Berlin nur
dringendempfohlen werden, wenn ſie der Stadt Halle erhalten
bleiben ſoll.

Der Orcheſter-Muſik-Verein, der in ſein 96. Vereinsjahr ein
tritt, hält nächſten Montag (5. Oktober), nachmittags 5 Uhr im Evang.
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſeine Generalverſammlung
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Geſchäftsbericht, Rechnungslegung,
Vorſtands-Ergänzungswahl, Feſtſetzung des Winterprogramms. An-
meldungen neuer Mitglieder nimmt die Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch entgegen.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein wird Mittwoch, den
30. September, abends i 9 Uhr im „Goldenen Ring“
eine Verſammlung abhalten, in der noch einige wichtige Angelegenheiten,
die ſich an die Aufführungen des Gänſelieſels von Ehrenſtein anſchließen,
beſprochen und erledigt werden ſollen. Um zahlreiches Er-
ſcheinen der Mitglieder wird gebeten.

Vom Volksbildungsverein. Sonnabend, den 3. Oktober, abends
8 Uhr findet im kleinen Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“
eine Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt
Jahresbericht, Kaſſenbericht, Vorſtandswahl und geſchäftliche Mitteilungen.
Vom 4. Oktober ab iſt die Vereinsbibliothek, die nach dem Vorſaal der
Aula der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße verlegt worden iſt, an
jedem Sonntage von 11 bis 12 Uhr geöffnet, Am 7. Oktober abends
8 Uhr wird in den „Thalia-Feſtſälen“ als 56. Unterhaltungsabend
ein „Moderner Vortragsabend“ veranſtaltet. Mitwirkende
Konzertſängerin Fritz ſch (Leipzig), Muſiklehrerin Francke und
Rezitator Matthias von Erdberg (Berlin). Programme ſind vom
2. Oktober ab für Gäſte in den Vorverkaufsſtellen (Steinbrecher u. Jasper,
Markt und Scharrenſtraße, und Vietzke, Geiſtſtraße) zum Preiſe von
30 Pfg. zu haben. Mitglieder erhalten die Programme nur an
der Kaſſe. Die erſte Vorleſung für Kinder findet Sonntag,
den 18. Oktober, nachmittags 4 Uhr in dem Erholungsheim am Weiden-
plan ſtatt. Dieſe Neueinrichtung iſt allſeitig mit großer Freude
begrüßt worden. Kinderfreikarten ſtellen die die Beiträge einſammelnden
Damen aus neue Mitglieder, welche die Anzahl ihrer ſchulpflichtigen
Kinder bei der Anmeldung mit angeben wollen, erhalten die Kinder
karten nur beim Vereinskaſſierer, der Neuanmeldungen von Mitgliedern
täglich von 12-1 und 2-3 Uhr in ſeiner Wohnung, Laurentius-
ſtraße 18 I, entgegennimmt und Mitgliedskarten ſofort ausſtellt. Für
bisherige Mitglieder liegen die bei der erſten Vorzeigung nicht ein
gelöſten Karten bei den die Einholung beſorgenden Damen zur Ab-
holung bereit. Die populär- wiſſenſchaftlichen Vor-
tragsreihen beginnen am 21. Oktober Einlaßkarten ſind bei
obengenannten Vorverkaufsſtellen und beim Kaſtellan Herrn Kittel-
mann zu entnehmen. (Vorzugspreis gegen Vorzeigung der neuen
Mitgliedskarten.)

Lehrerjubiläen. Von den an den Halleſchen Volks und
Mittelſchulen angeſtellten Lehrern feiern morgen die Herren
Rektor Brinkmann, Lehrer Leich, Rahn, E. Richter,
Saalbach, Schöne, Schoppe und Weckmann ihr
25jähriges Dienſtjubiläum.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Winter-Konzertſaiſon
hat ihren Anfang genommen. Den Reigen dieſer Konzerte eröffnet bei
uns in dieſem Jahre das Leipziger-Tonkünſtler- Orcheſter
mit dem Freitag, den 2. Oktober, nachmittags ſtattfindenden fünften
Geſellſchaſts- Konzert. Als Soliſtin iſt die Opernſängerin Lotte
Hunold vom Hoftheater in Braunſchweig gewonnen.

Vom Hoalleſchen Ruderſport. Letzten Sonntag, den
27. September, veranſtaltete der Halleſche Ruder-Klub e. V. vor
ſeinem Bootshauſe, Holzplatz 6, ſeine interne Klub-Re-
gatta, verbunden mit einer Auffahrt ſämtlicher Boote.
Mit dieſer Veranſtaltung beſchloß der Klub offiziell die dies-
jährige Ruder-Kampagne, die ihm zu ſeinen bisherigen, auf
hieſigen und auswärtigen Regatten erſtrittenen Erfolgen drei
weitere Siege gebracht hat. Trotz der gerade nicht freundlichen
Witterung und trotzdem böige Regenſchauer zeitweiſe über die
Saale huſchten, hatte ſich eine ſtattliche Anzahl von Angehörigen
und Freunden des Klubs auf dem Bootsplatz eingefunden. Schon
um 10 Uhr vormittags war der ſportliche Teil der Veranſtaltung
durch den Meiſterſchafts-Styl-Zweier eingeleitet worden. Nach-
mittags 26 Uhr fand die Regatta ihre Fortſetzung. Es wurden
insgeſamt acht Rennen mit 17 Booten und 57 Ruderern aus-
gefahren. Die gleiche Anzahl von Booten und Ruderern, zu
denen ſich noch vier Damen am Steuer geſellt hatten, nahmen an
der den Beſchluß der Regatta bildenden Auffahrt teil. Die
Uebergabe der Preiſe an die ſiegenden Ruderer fand abends
8 Uhr im Grand Hotel Berges ſtatt. Dort entwickelte

Brautleute
sowie sonstige Möbel Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel-Ausstellung in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude
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ich bald ein zwanglos-fröhli
angſalfürchterlichen Enge irgendwo ein bkeſcheidanes

bekommen hatte. Die Jugend natürlich verhalf ſich zu ihrem
Rechte und ſie kam auf ihre Koſten. Nur zu ſchnell

wie immer verging der gemütliche Abend.
Der Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend behandelte

in ſeiner letzten Vorſtandsſitzung die Frage der Erweiterung des
an der Feldſtraße belegenen Tieraſyls, die ſich durch den außer
ordentlich ſtarken Zuſpruch in den er Monaten notwendig macht.
Die Einrichtungen im Tieraſyl haben allgemein befriedigt. Der
Bundestag der ſächſiſchthüringiſchen und der deutſchen Tierſchutz
vereine findet am 17. und 18. Oktober in Langenſalza ſtatt. Am
18. Oktober iſt ein Beſuch der ſlaatlich unterſtützten Verſuchs- und
Muſterſtation für Vogelſchuß auf dem Gute des Freiherrn von Berlepſch
in Ausſicht genommen. An Stelle des Vorſitzenden, der behindert iſt
wurde Herr Geheimrat Bens mit der Vertretung des Vereins au
dem Bundestage betraut,

Vom Deutſchen r hatte der Bezirk Halle a. S.
am Sonntag in Cöllme ein Radfahrerfeſt veranſtaltet. Die Wander
ſahrt hatte durch die Ungunſt der Witterung eine ſchwächere Be
gang als ſonſt. Bei den am Abend abgehaltenen Konkurrenzen
erhielt der Klub Halleſcher Einzelfahrer re im
Reigenfahren, während beim Radballſpiel der Radfahrerklub „No rm an
nia“ Halle a. S. mit 9:3 Toren den Sieg gegen den Radfahrer
Klub „Germania“ Halle a. S. errang.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion morgen
(Mittwoch) nachmittag wieder n w. lebender Photographien
zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen Erwachſene 20 h Kinder
10 Pſg.) Abends 8 Uhr findet die Abſchiedsvorſtellung des
verwegenſten Springers der Welt: Gadbin II in ſeinem
„Todesſprung“ ſtatt.

Ueber Nervoſität und Weltanſchauung ſpricht in einem bffent
lichen Vortrage Herr R. Syring aus Magdeburg Mittwoch, den
30. September, abends 8 Uhr im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“. Der
Vortrag ſtellt die moderne materialiſtiſche der idealen Weltanſchauung
gegenüber und zeigt, wie die erſtere die Urſachen, die letztere aber die
Heilmittel gegen alle nervöſen Zuſtände enthält. Nach dem Vortrag
ſoll Fragebeantwortung ſtattfinden. Programme ſind am Saaleingang
koſtenfrei zu haben. (Vgl. Näheres in der r Anzeige.)

Die Gothaer Lebensverſicherungébank a. G., deren bisher
abgeſchloſſene Verſicherungen 1740 Mill. betragen und die bisher 523 Milll
onen Verſicherungsſumme und 251 Millionen Dividende 83 hat,
verliert jetzt in Herrn Dr. W. Raſch, der durch ſeinen Geſundheits
zuſtand genötigt iſt, am 1. Oktober in den Ruheſtand zu treten, einen
ſehr geſchätzten Beamten. Die Geſellſchaft hat die Hauptagentur
Halle a. S. dem Bezirksverwalter Herrn Hans Taeufert über
tragen. Das Agenturbureau befindet ſich Martinsberg 2.

Eine gefährliche Einbrecherbande, die ſeit einigen Tagen beiuns in Halle ihr Unweſen trieb und die Bürgerſchaft in Aufregung

verſetzte, wurde heute nacht faſt zufällig feſigenommen, wobei ſich
mehrere Beamte der Wach- und Schließ geſellſchaft hervor
taten dem einen Wächter iſt die Feſtnahme überhaupt zu
danken. Wir erfahren über das verbrecheriſche Treiben der Diebes-
geſellen in der vergangenen Nacht näher folgendes In dem Viktualien
geſchäft von Pauline Kamella, Nikolaiſtraße 12, dem Barbiergeſchäft
von Paul Preſch in derſelben Straße und dem Herrengarderoben
geſchäft von Heinrich Weigand, Große Ulrichſtraße 29, wurde von
den obdachloſen Fleiſchergeſellen Otto Langnickel, Auguſt
Beiffes und Hermann Schulze eingebrochen und verſchiedene
Gegenſtände entwendet. Die Einbrecher wurden von dem Wächter Otto
Weſtphal im Geſchäft von Weigand auf ſolgende Weiſe überraſcht.
Der Wächter bemerkte gegen 3 Uhr einen Lichtſchein in dem genannten
HerrengarderobenGeſchäft, Jn dem Laden konnte er drei Männer
erkennen, die ſich Kleidungsſtücke anpaßten. Die Haustür war
mittels eines Dietrichs geöffnet. Er rief zwei Oberwächter, die geradevorüberkamen, zu ſeiner Unterſtützung herbei und ging mit dieſen in

das Grundſtück hinein, wo es ihnen mit Hilfe von einigen Polizei
ſergeanten, die hinzugekommen waren, gelang, die drei Einbrecher
feſtzunehmen. Die Einbrecher hatten in dem Geſchäſtsraum
unglaublich geh auſt; die Sachen waren durcheinander geworfen,
die Kontrollkaſſe, die 90 Mk. enthielt, er b rochen. Auf der
Polizeiwache fand man im Beſitze der Einbrecher eine Menge Par-
ſümerien und Bürſten uſw. und erkannte nun in ihnen die Diebe bei
dem kurz vorher ausgeſührten Einbruch bei dem Friſeur.
Sie geſtanden ſchließlich nicht nur dieſe Einbrüche ein, ſondern bekannten
auch, den Einbruch bei dem Fleiſchermeiſter Sch. in der Geiſtſtraße in
der Nacht vom letzten Freitag zum Sonnabend begangen zu haben.
Nun werden die Verbrecher ihre verdiente, hoffentlich nicht zu niedrige
Strafe empfangen. Dem Eingreifen der Wach- und Schließ-
geſellſchaft gebührt alle Anerkennung.

Ein Stadtbahnunfall mit tödlichem Ausgang. Am geſtrigen
Montag gegen */310 Uhr vormittags wurde die 82 Jahre alte
Witwe Eliſabeth Fiſcher geb. Döring, die Oppinerſtraße 5 wohnt,
von einem Motorwagen der Stadtbahn Halle vor dem Grundſtück
Trothaerſtraße 64 überfahren. Die alte Frau erlitt ſchwere
Verletzungen am Kopfe, an Armen und Beinen, die ihren Tod
herbeiführten, kurz nachdem man ſie in die chirurgiſche Klinik
gebracht hatte.

Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Neuen
KonſumVereins für Halle a. S. und Umgegend, E. G. m. b. H. zu
Halle a. S. ſoll jetzt eine Abſchlagsverteilung von 40 Proz. erfolgen.
Die Forderungen der zu berückſichtigenden nicht bevorrechtigten Gläubiger
betragen 10 006,49 Mk.

Verpachtung. Der Beſitzer des Gaſthofes zur „Krone“ in
Trotha, Herr Lotze, übergibt am 1. Oktober ſein Lokal pacht-
weiſe an den bisherigen Oberkellner Pfeiffer im „Goldenen
Schiffchen“ zu Eisleben.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend
verſteigert 1. das in Beeſener Flur, äußere Merſeburger Chauſſee 60 am
Roſengarten belegene, auf den Namen des Handelsmanns Karl Meyer
und deſſen Ehefrau Emma geb. Trommer hierſelbſt eingetragene bebaute
Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2327 Mk., erſtanden

von Fräulein Anna Werther hier mit 326 Mk. Bargebot unter
Uebernahme voranſtehender Hypotheken 2. das Halle, Krukenberg-
ſtraße 16 belegene, ouf den Namen des Maurerpoliers Otto Ludwig
hier eingetragene bebaute Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 2820 Mk., erſtanden von dem Tiſchler Heinrich Köhler
hier mit 49 000 Mk. 3. die Halle- Giebichenſtein belegenen, auf den
Namen der Witwe Helene Leuſcher geb. Hilmer hier eingetragenen
Grundſtücke (Acker und Weide von 1 ha 75 a 47 qm und 5 a 40 qm
Größe), erſtanden von der Stad t emeinde Halle mit 46950 Mk.
Bargebot und 16 000 Mk. beſtehenbleibender Hypothek. Jn allen Fällen
iſt der Zuſchlag erteilt worden. Aufgehoben iſt die ausgeſchriebene
Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Schützenſtraße 25, die erbteilungs-
halber erfolgen ſollte.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Montag, nachmittag zwiſchen
1 und 2 Uhr beging der Schloſſerlehrling Otto Schlegel,
Advokatenweg 24, an der 5 Jahre alten Gertrud Moritz im
Schuppen des Gartens ein Sittlichkeitsverbrechen, an deſſen
Vollendung er durch hinzukommende Kinder verhindert wurde. Das
Kind hat nur leichten Schaden genommen. Bei der in der heutigen

s Treiben. Wohl dem, der in der
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Nacht abgehaltenen Streife wurden zwei männliche Perſonen in den
in der Köthener- und Angerſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend
angetroffen. Jn der Marthaſtraße ſtürzte heute mittag das Pferd
eines Brauereiwagens, das von der Feuerwehr aufgerichtet werden mußte.

Vermiſchtes.
Steinwurf gegen den Zug des rumäniſchen Kronprinzen. Auf

den Zug des Kronprinzen von Rumänien wurde ein Steinwurf-
attentat verübt Ein Unbekannter warf zwiſchen Deva und Zaam
einen fünf Kilogramm h Stein in das Fenſter des Salon
wagens. Der Stein fie vie neben dem Thronfolger hin, der un
verſehrt blieb. Das Zugperſonal verfolgte den Täter, der
aber entkam.

Erinnerung an die MolitorAffäre. Eine in der HauMolitor
Affäre bekannt gewordene e iſt durch Selbſtmord aus
dem Leben geſchieden. Der Rezitator Karl Waß mann hat ſich
in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Ueber den Grund der Tat iſt
nichts bekannt. aßmann war, wie erinnerlich, wegen Beleidi-
gung des Fräuleins Olga Molitor zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Eine myſteriöſe Affäre gibt der Pariſer Polizei zu umfang
reichen Nachforſchungen und dem Pariſer Publikum zu den unge
heuerlichſten Vermutungen Anlaß. Jn der Nacht zum Monta
nämlich war im Hallenviertel das Gerücht verbreitet, daß zwöl
junge Schriftſtéller, Dramatiker und Lyriker, darunter
auch eingewanderte Deutſche, gemeinſam zu ſterben beſchloſſen
hätten, und daß man ſieben von ihnen tatſächlich tot in einem
Separatzimmer eines bekannten Nachtlokales aufgefunden hätte.
Der Polizeikommiſſar beſtätigte, daßz er nach Erhalt des rUnterſchriften tragenden Brieſes in jenes Nachtlokal geeilt ſei und

dort ſieben junge Leute in vollſtändig trunkenem Zuſtande aufge
funden habe. Sie mußten in ihre Wohnungen geſchafft werden,
wo ſie ſchwer krank liegen. Es wird vermutet, daß in dem von
ihnen genoſſenen Weine opiumhaltige Subſtanzen geweſen ſind.
Von den fünf anderen jungen Leuten hat man noch keine Spur
gefunden.

W. Auf der Oktoberwieſe in München wurde am Montag
im Verlaufe eines Streites ein 28jähriger Maurer von einem bis
her unbekannten Manne erſtochen.

z einer Höhle verhungert aufgefunden wurde in der Nähe
von Kerzenheim eine alte Frau, die getrennt von ihrem Mann bei
R Tochter gelebt hatte. Nach dem Tode der Tochter vor einigen

ochen irrte die Frau ohne Mittel und Obdach in der Gegend
umher, bis ſie erſchöpft in jener Höhle Zuflucht ſuchte, wo ſie jetzt
von Arbeitern verhungert aufgefunden wurde.

Bbrſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Gewerkſchaft Johannashall. Das Oberbergamt Halle erteilte
der Gewerkſchaft die Genehmigung, das Salzbergwerk Johannashall bei
Beeſenſtedt die Salzbergwerke 15——20 bei Zorniz und Johannashall 4
bei Beeſenſtedt unter dem Namen KaliſalzbergwerkJohannas
hall zu einem einheitlichen Ganzen zu verſchmelzen. Das
neue Bergwerk hat einen Umfang von 30,5 Millionen Quadratmetern
und liegt im Mansfelder Seekreiſe,

y. Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn. Jn der Generalver
ſammlung wurde beſchloſſen, anſtatt der bisher den Vorzugsaktionären
gezahlten Dividende von 41 nur 3 zu zahlen Der erzielte Rein
gewinn beläuft ſich auf 39 907,90 Gegen die Genehmigung der
Bilanz und die beſchloſſene Verteilung des Reingewinnes iſt von den
Vorzugsaktionären Proteſt eingelegt worden mit der Begrilndung, daß
ihnen ſeit dem Beſtehen der Bahn 44 Dividende gezahlt ſei und
die Reineinnahmen ſich jährlich hätten, im letzten Jahre um
rund 4000 Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats Ober
forſtrat ReußDeſſau und Finanzrat v. Rauſchenplat Braunſchweig wurden
wiedergewählt. Neugewählt wurde Bankier Max Vogler Quedlinburg
und an Stelle des verſtorbenen Stadtälteſten Schmidt Nordhauſen
Oberbürgermeiſter Contag daſelbſt.

B. Die Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahnugeſellſchaft verteilt für das
Geſchäſtsjahr 1907/08 auf die Vorzugsaktien wieder 4 und auf die
Stammaktien 2 (i. V. 2 90) Dividende

y, Harkortſche Bergwerke. Jn der Generalverſammlung
wurde der Antrag eines Aktionärs auf Erhöhung der Dividende
abgelehnt. Ebenſo wurde ein Antrag, die Tantièmebezüge des
Aufſichtsrats herabzuſetzen, abgelehnt. Der Antrag auf Erwerb
von Schwerſpatfeldern für die chemiſche Fabrik wurde ange
nommen.

--y, Braunſchweigiſche Aktiengeſellſchaft für Jute- und
Flachsſpinnerei. Jn der Generalverſammlung am Montag wurde
der Abſchluß und damit eine Dividende von 14 Proz. genehmigt.y. Wollauktion in Gera. Auf der am 183. Und 3 Oktober

ſtattfindenden Wollabfallauktion kommt ein Angebot von 350 000
zur Verſteigerung.

y. Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien, in Leopoldshall.
Der Betrieb in den Fabriken während des verfloſſenen Geſchäfts
jahres verlief ohne Störung. Das Minderergebnis des Ge-
ſchäftsjahres 1007,/08 gegenüber dem Vorjahre iſt in erſter
Linie auf die niedrigen Brompreiſe zurückzuführen, wodurch der
Gewinn geſchmälert worden iſt. Ferner ergab ſich an dem Be
ſtande an Wertpapieren ein Verluſt von 15 096 infolge von
Kursverluſt. Der Gewinn betrug inkluſive des Vortrags von
2156 aus dem Vorjahre 371 115 Abſchreibungen wurden
im Betrage von 85 852 (94 766) M vorgenommen, ſo daß ein
Reingewinn von 285 263 (299 713) verbleibt. Dke Aktio
näre erhalten, wie bereits gemeldet, 12 (13) Proz. Dividende.
10 007 werden auf neue Rechnung vorgetragen. Das Ge-
winnergebnis des laufenden Geſchäftsjahres dürfte davon ab-
hängig ſein, daß die ſyndikatsfreien Werke dem Shyndikat bei-
Tr und wieder geregelte Verhältniſſe auf dem Brommarkte
eintreten.

y. Weſtfäliſche Stahlwerke, Aktiengeſellſchaft, in Bochum.
Der Abſchluß für 1907,/08 ergibt einen Bruttogewinn von
1 776 047 Hiervon gehen ab für Generalunkoſten uſw. 831 464
(720 990) Zu Abſchreibungen ſollen 834 086 (654 242) C. ver-
wendet werden, ſo daß, abgeſehen vom Vortrag aus dem Vorjahre
von 680 513 (126 607) ſich der Reingewinn des Berichtsjahres auf
110 797 (680 813) c beläuft, aus dem eine Dividende von 4 (0)
verteilt werden ſoll. Der Reſt einſchließlich des Vortrags ſoll mit
685 786 auf neue Rechnung vorgetragen werden.

y. Norddeutſche Lederpappenfabrikation. Die Dividende
ärt Mchaft wird nicht unter 5 Proz. (i. V. 726 Proßz.) ge

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Oskar Adelbert Richter in Leipzig. Martha

Helene Neubert, Jnhaberin des Manufſakturwarengeſchäfts unter
der Firmä V. CTlemen in Leipzig. Uhrmacher Hugo Fornell in
Weißenfels. Schuhwarenhändler Paul Dietz ſch in Altenburg. Leder
fabrikant Johannes Bierling, Jnuhaber der Firma Karl Bierling

d

Kathreiners Malzaffee führt dem Körper keinen einzigen störenclen und

schäcllichen Stoff zu. Wissen Sie, was das heutzutage zu becleuten hat?
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in Gera. Zigarrenhändlerin Liſa Schmidt, in Firma Karl Röhner
in Mühlhauſen i. Th. Kohlenhändler Alwin Götze in Mühlhauſen i. Th.
Gaſtwirt Adolf Körbs in Börthen. Holzhändler Guſtav Wagner
in Weißenfels.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. September er. traſen ein: Kahn Nr. 252, Steuermann Robert
Preiße, mit Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
28. Sept. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſler Preis 60 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 60 Kühe: höchſter Pras 62
niedrigſter Preis 52 Jungrinder:? höchſter Preis 62
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 72
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schneeres unter unentgeltlicher Hugede des ſoge

nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: hbchſter Preis 69 niedrigſter Preis 64 C.

Köln, 28. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
865 Ochſen, darunter 509 Weideochſen, 501 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 61 Weidekühe, 64 Bullen, 156 Kälber, 25 Schafe, 3374
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 82, Weide-
ochſen 64—-72, Weidekühe 62 68, b) 74-277, e) 67--70, 556
bis 62 Kalben (Färſen) und Kühe: a) b) 69--70, e) 64
bis 66, d) 58--60 Geſchäft ruhig bis langſam, in Weidevieh ſowie
geringeren Stalltieren Ueberſtand. Bullen: a) 70--72, b) 66-68,

62-64, d) 58--60 Kälber: a) 92, Doppellender bis 106,
b) 84-88, c) 65--78 Schafe: a) b) Oſtfrieſen 65
bis 75 e) Heidſchnucken Geſchäft ruhig. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: 9 vollſleiſchige der feineren diafen und deren Kreuzungen im Alter bis zu

11 Jahren 68 (vorgezeichnete teilweiſe 1 c mehr), b) fleiſchige
64——66 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 58-62
ute ausgemäſtete lebhaft, im übrigen ruhig. Großhandelspreiſe fürkiſches leiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. September

a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,40-1,44 II. Qual. 1,34 bis
1,38 III. Qual. 1,28--1,30 Kühe I. Qual. 1,40-1,32
II. Qual. 1,26—1,28 III. Qual. 1,18--1,20 Weidevieh:
I. Qual. II. Qual. 1,16-1,24 III. 1,08-1,12 M.b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,20 1,30
III. Qual. 1,15--1,18 Geſchäft Jlangſam. Eingeführtee
holländiſches Fleiſch am 28. Septbr. 250 GroßviehViertel, 73 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20-1,24 II. Qual.
i,10- 16 III. Qual. 1,06 1,08 b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,60 1,60 II. Qual. 1,30 1,40 III. Qual. 1,20--1,26 A.
Geſchäft langſam.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 29, September 1908,

Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 A.
Februar März 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Tendenz: ruhig.

A.

CqkQ-r

Magdeburg 29. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,30-9,40. ndenz: iNachprodukte 75 ohne Sack e z: ruhig

Brotraffiuade I. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,40G, 19,60 B. Novbr. Dezbr. 19,256G, 19,35 B.
Oktober 19,30G, 19,835 Jan.-März 19,656G, 19.,75B.
Oktbr.-Dezbr. 19,256G, 19,35B. Mai 20,006G, 20,05B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 29. Sept. (Eigener Drahibertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,406G. März 19,856.
Oktober 19,25G. Mai 20,05G.
Dezember 19,356G. Auguſt 20,356G.,

ſ Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 29. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Sept. Okt. 207,00 Dez. 208,75 C
Roggen ver Sept. Okt. 177,00 Dez. 181,75
Hafer per Sept. M. Dez. 167,75
Mais per Sept. Dez. 160,50
Rüböl per Sept. Okt. 61,60 Dez. 62,50

Börſe von Berlin vom 29. September. (Eigener Drahtbericht.)
Jm heutigen Börſenverkehr trat die gleiche Zurückhaltung

der Spekulation zutage, wie ſie geſtern auf den meiſten Umſatz
gebieten vorherrſchte. Die ausländiſchen Börſen boten keine An
regung. Ein einigermaßen lebhaftes Geſchäft fand in Canada
und Lombarden ſtatt. Erſtere wurden weiter von der Speku-
lation gekauft auf Grund der New-HYorker Kursbeſſerungen,
ſowie auch auf die günſtigere Geſtaltung der Reineinnahmen im
Auguſt 1908. Auf Lombarden übte die geplante Tariferhöhung
einen ſteigenden Einfluß aus. Die übrigen Bahnaktien waren
vernachläſſigt, Baltimore gaben auf NewYork nach. Auf dem
Montanaktienmarkte litten die rheiniſch- weſtfäliſchen Werte fort-
geſetzt unter Angebot, weil der nach Zeitungsmeldungen bei der
Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft vorliegende Kapitalsbedarf
verſtimmte. Auch über die Phönixgeſellſchaft waren wieder Ge
rüchte von einer Kapitalserhöhung im Umlauf. Zudem lagen
Meldungen aus Rheinland und Weſtfalen vor, wonach die er
hoffte Belebung des Eiſenmarktes ſich immer noch nicht eingeſtellt
hat. Gelſenkirchener verloren 2 Prozent, Phönix etwa
114 Prozent. Feſt lagen dagegen Laurahütte mit Rückſicht auf
den angeblich günſtigen Jahresabſchluß. Jn Schiffahrtsaktiendauerten die Realiſierungen bei weiterem Nachgeben der Kurſe
an. Ein ziemlich lebhaftes Ausſehen hatte bei Beginn der
Bankenmarkt, wo die erſten Kurſe ſich meiſt um Kleinigkeiten
höher ſtellten. Aber auch hier konnte ſich die gute Meinung bei
mangelnder Unternehmungsluſt angeſichts der unbefriedigenden
Verfaſſung des Montanaktienmarktes nicht behaupten, obwohl
Kreditaktien, wie es hieß auf Wiener und Peſter Deckungen, eine
anſehnliche Beſſerung erfuhren. Der Rentenmarkt war bei un
veränderten Kurſen ganz vernachläſſigt. Türkenloſe gewannen
26 Prozent. Geld über Ultimo 5 Prozent. Elektrizitätsaktien
konnten ſich behaupten. Privatdiskont 34 Prozent.
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Wochen-Marktberichte,
NMarktbericht über Baumwolle, mitgeteilt von der Firma

Max Hettig Co., Dresden, 26. Septbr. 1908. Die Ausſichten auf
eine baldige Beilegung des Streiks in Lancaſhire ſind durchaus nicht
roſig und je länger der jetzige Zuſtand andauert, umſomehr ſcheinen
beide Parteien entſchloſſen zu ſein, auf ihrem Standpunkte zu verharren.
Der Markt verhielt ſich unter dieſen Umſtänden luſtlos, wenn auch in
den letzten Tagen Nachrichten über anhaltend heftige Regen in den
atlantiſchen Staaten die Tendenz zeitweilig befeſtigten. Jan. Febr.
notieren heute 4,60 d gegen 4,73 d am lehten Sonnabend.
Inzwiſchen zwingt das Stehen der Lancaſhire Spinnereien täglich
mehr Weber und ſonſtige unſerer SpinnerJnduſtrie verbundene Zweige
zur Arbeitseinſtellung. Die Regierung überwacht augenblicklich die
Situation und wenn auch Spinner und Arbeiter vorderhand noch jeder
Jntervention feindſelig gegenüberzuſtehen ſchelnen, ſo iſt doch anzu
nehmen, daß mit der Zeit, ſei es Arbitrage oder friedliche Beilegung,
einer oder beiden Seiten wünſchenswert erſcheinen wird. Ein mehr
wöchentlicher Streik wird immerhin das Gute an ſich haben, daß die
großen Garn und Tüchervorräte erheblich zuſammenſchmelzen und
der Konſum ſich bei Wiederaufnahme der Arbeit geſtärkter zeigen
wird. Die Garnpreiſe in Mancheſter ſind bereits um bis 1 ad
geſtiegen (wir hören in einzelnen Fällen, bis zu 3 d, aber natürlich
nur ſelten). Die letzten Nachrichten aus Mancheſter melden, daß die
oard-room- Arbeiter J eine zweite Ballotage (be
kanntlich ſchloſſen die Spinnerarbeiter in ihrer zweiten Ballotage die
Annahme der Lohnreduktion ab 1. Januar) noch immer ablehnen,
jedoch ſcheint man zu hoffen, daß die Vereinigung der Spinnerarbeiter
den Krempelſaal Arbeitern die Zweckmäßigkeit einer zu nehmenden
zweiten Abſtimmung dieſer Tage nahe legen wird. Das Wetter
in den Staaten war in den letzten Tagen ausgeſprochen ungünſtig.
Mr. Haberſham King kabelte uns geſtern privatim, daß weſtlich vom
Miſſiſſippi heftige Regen Schaden angerichtet hätten und öſtlich vom
Miſſiſſippi ebenfalls ſtarke Niederſchläge gefallen ſeien, wenn auch
vorläufig nicht genug, um Schaden zu tun. Daß die ſtarken
Regen in den letzten 10 bis 14 Tagen nicht unweſentlich ge
ſchadet haben, kann kaum bezweifelt werden, obgleich wir nicht
den Uebertreibungen des Herrn Th. Price beiſtimmen möchten. Dieſer
ſchätzt die Ernte-Kondition auf 70,8 gegen 78,6 vor einem Monat
und das vermutete Ernteergebnis auf nur ca. 11 Millionen Ballen.
Die Zufuhren bleiben gegen die Vorjahre ſehr groß (in 31 Städten
im Jnnern: 188 853 B/C gegen 103 370 B letzte Woche und
120 614 B letztes Jahr), jedoch halten ſich die Mürkte im Süden
bemerkbar feſt. Am 2. Oktober erwartet man ſowohl einen Ginners
als einen BureauBericht, die ſich mit denen der Vorjahre wie folgt
vergleichen

1908/00 07/08 06/07 05/06 04/05
Ginners 1670 2044 2358 2868 000 B,/0
bis 25./8, vormonatl, 1907/08 06/97 05/06 04/05

76.1 67.7 71.6 71.2 76.6
Wir neigen der Anſicht zu, daß der Bureaubericht Hauſſe günſtig aus
fallen wird und möchten jedenfalls abraten, zu heutigen Preiſen noch

Blanco Verkäufe vorzunehmen. Es ſollte uns nicht überraſchen, wenn
der Bericht ſtark unter der allgemeinen Erwartung ausfallen und Preiſe
in kommender Woche, beſonders bei Anhalten der augenblicklichen un
günſtigen Witterung in den Staaten anziehen würden.

TagesMarktberichte.
RewYork, 26. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Sept.). Baume in NewYork 9,40 (9,40), Lieferung Nov. 8,70
8,67), Lieferung Januar 8,63 (8,61), in New Orleans O
di Betroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60),n Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit

Balances at Hil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,76 (10,66), Rohe Brothers 11,00 (11,00), Mais per
Sept. 86 (86), Dez. 767 (775 Mai 78!/, (74)J. Weizen,
roter Winterweizen loco 108 (109 Weizen per Sept. 1009/,(1108/,), per Dez. 10977, (11087,), per Mai 110 un ver du

Getreidefracht nach Liverpool u (12/5), Kaffee fair
Rio Nr. 7 65/16 (6 Rio Nr. 7 ver Oktbr. 5,60 (5,69),
per Dezbr. 5,650 (6,60), Meh Spring-Wheat clears 4,15 (4,15
Zucker 83,48 (8,46). Zinn 28,87 20,378 (29,372 20,50),
Kupfer 13,375 18,62x (18,87x 13,628).

Chicago, 28. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26, Sept.). Weizen
ept, 9927, (1008 per Dezbr. 1007, (101 Mais perVegz. 65 55 Schmalz per Sept. 1o, x (10,22X), ver Okt. 10,27

(10,22x). Speck ſhort elear 10,25-- 10,60 (16,25 10,50). Pork per
Okt. 15,25 (15,26).

Fetzte Draht- und Fernſptech-Raggriqhten.
Köln, 29. Sept. Einer Berliner Meldung der „Köln.

Ztg.“ zufolge ſchweben zurzeit wegen des Vorkommens
von Diamanten bei Lüderitzbucht Verhand
lungen, die auf ein gemeinſchaftliches Zuſammengehen aller
Intereſſenten unter Gründung einer großen deutſchen Ge-
ſellſchaft hinzieken. Das Reichskolonialamt hat durch Ver
fügung vom 22. September das für Diamantenfunde
wichtige Gebiet der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd-
weſtafrika von der allgemeinen Schürffreiheit geſperrt.

Thorn, 29. Sept. Blättermeldungen aus Schirpitz zu-
folge wurde in der vergangenen Nacht ein Fuhrwerk von
einem Eiſenbahnzuge auf freier Strecke über-
fahren. Zwei Perſonen wurden hierbei getötet.

Roda (Sachſ.-Altenburg), 29. Sept. Hier hat der
19 Jahre alte Gutsbeſitzersſohn Opel aus Großbockedra
ſeine gleichalterige Geliebte Toni Seifertmit dem

Kursnotierungen der Berliner Böürsso vom 29. September, 2 Uhr nachmittags.
Oer aus führlioho Kareseottol ergohointin der Früh- Auegabo. Eisenbahn AKtien.
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Den ever Ger 162 20 Rembacher Hätte 165,506Dedtseh., laxenb. V.- A. e 168,106B Rositrer Eraunkeblen e 220,25

e. eder kleitr. Akt. 149,506 do. oder 118, IovCo. Cargiühlichi. 373.0006 S -Thöür, Pra unt. h 104,e. Waffen g. Nun 293.765b do. o. S. Pr.
ben areheiumn, Nont 803. 76 Saline lalraugen h 105,60
ortw unter 97 Ut C. IIIIIIII 67,20b Sangerdöuter March., MIIIIIIIIII 154,40b

Dortu und k mer Ut D. 91 600 Schering Chem, F d. h 217 eamli i 159,0060 Jchle:. üerſdö.
dactger Ratten o6,606 Schles. Porff. Iement. III 154,765B

en Be 419, Schatert, Elektr. dere sess de 121 7600cbehrn h en em emem Glashüften ded FErhweller Berg. 198,90b Ftalf. Chem, n 121,500
Get en 118,1050 Stettin-Bredewer Pertl, III 106.560
ar en. 167.80 Slett, Valben 242 26beltentitg. Lerzw. e 194,50v Stelwarg. Linkh. net e 133 606

47.200 Araltander Spfelſarten 127 50
ba s 79, 1000 Sudenbarger March, e 23 520ellzehe f. Un ero. I W hat. r n 3255

IIIIIIIIIII 0. g. V.- II IIIIIIIIIGreppiaer Werte 159, 00b6 Thärioner heh.----.5. 69.26B
allesche Martinen. ded 340,00B VWexelin 4 Hübner, Auch a 1628050

c n W re er Fuir r Alkali-Pr. A. erlf. 4 IIIIIIIIIIIIIV 1 .90e e.M o. Stahlw. III 65, 00 b
an rchigenfadr. 162 0060 Wiltaner III e 210.00atter A. u. ü 39,00d0 Inrſe, Miſtetei. 92,000

Hazye kl. u. 169,40b urm-Ravier uHenmeoor Portlend. 131.2600h. 26100 Leiter Maschinentabr.
debtand, Uühlen en. 768 ez Sohluss-Kurse,dich Elies g. Stahl e 220, 00hB

se ierybar 388,75b lentem: haLaenit M IIIEIIIIIIIIXXX 61.6006 Rredltaktlen 203,50b
Aahla ettellen. 316,766 Berl. Handelsgerell tet 189,50b
Caliwerte Archetzlebdes e 141. 00b Dermitläler Dank. 128,25b
Ehe 236.60d0 Denische Bank 242,0064 helm eht. 274,76d Dizkente-Kommandlt 179,darfer Zutaten 160. 00b0 Drunüner dent
Ftſleterdüne e 123,256 Hatlenalbant für Deaträland 120,60b
n Co. 123,90b Cesterr. Staatrbahn 149,26bLepp, fo 66,60b Oerterr. Slidbahn 23,60bLaer 210.49b0 lalien. Mittelmeerdahn e e h inT rabe kein 124,2500 Penns l. Bahn hLeohpolds all. 42,266 8 9 bau zen 8410bdo. St. Pr. 106,00b0 Bochumer Gutstatl. 226,300

re 27 33 z rh Dertmedäer Unlen- C.-Att, IIIIIIII 79 60b Laurahbüte III IIIIIIIIIIIIII 210,00bEllewicer kluan III 89,00b6 Renszolidation h
III Berg. e 176 0050 Celrenkirchener Dergwerk e 194,60b
Ueis Bed. er 129,10b le ener IIIIIIIIII III 206.75bLeder. Neblenw. e 165, 26b a. Berl. Straßenbahn 171,80b
Hordttern Steigtohblen er eeeree Hauburger Pabetfahrt 106,90b
Obentchl. Elreub. Bed. 106,906 Rerii zäer lleyd III 86,90

o. E.-led.-Raro- H. 100 0000 Dynani-Trust 160,00b
Kbenal. Kohtwerte III 153 60de Hohenlebe- pOranstein kapoe h 186, 2650 Phüu. 181,90bIII bergw. MGEIIIIIIIIIIIIIII 181,60b

Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 29, Septbr., 1 Ovr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseill Go., Halle a. S.

Uhriderde Vorige lettie Dividende rorige letzte3 9 Slatmkde Rente 863,250 Grete Leipziger Stradenbahn 9 9 176,00b0
3 üs. Staaten. 097,703 Uellesche Strabenbabn 8 5 104,7508 laſuh. 5 092100l1elptiger Elettr. Strafenbahn 4 45 100,756
3 e e. 1904 91,70b Aheanberger Att. Brauerei 9 9 1154,00B
49 Cröliv. Papierfabr. el. 97.000 Crällwitrer Paplerfabrit 14 153
4 all. U 96,606Dörstew.-Rattwanosd. St. 3 0468,00B49 Uantl. o. 37,6506 o. Verr. 56 95,7504 o. e. 1898 97,600Bleichertsche Braunkobl. A.-G. 10 10 147,600
4 de. de. 16897 97,2506Glaxxiger Zackerfehrit 9 122 146.00B
4 do. e. 1902 96, Halletie Lutterreffinerie t4 9 Lehrer Paraffin Obl.! 696.500 (alte and nere) 6 I117,500
85 D. Kr.-Antt. Pfkäbhr.. 89565, 0000 Körbisgerfer Zuckerfobrit 9 11 1683,608
4 4e. do. 100 006lLelpalger Batuweol ar. 16 16 235 068
0 -Bant l Leſprfper Bierbrauere] Riebeck 10 [10 176,00698,250 laipuiger jnnerei 12 13 158. 00BU. vnkib. b 101
85 9 Kowmunalbank für Leipziger Malzfe ter 365 1116,000

Königr. Sas. Anl.-Scaeins 93,750 Nanzfelder Kurs 120.470. 7990
Kommenalbenkt aumberger Braunkehlen [14 14 203,500

n sd r à Ce., am

e en7 rer, 1t n. t x n Wernzhaus. Kammgin 7 9 1I16,60B
äazäienracer k. Ult. A. [18 277.000 Zehter Parattin 1I11 11 1167,0060

än. lit. 13 264,000 Star. kmallliewerkedenn üred. Ann. rorw. 10 10 124,750u ar vere 9 1163,250 Flanet. Umnerman n 9 122
Erran- w. Sparvank 6 6 I101000 FPmias e. 20 00B

n eu T 8 10 1144,600Stätte Bed. -Ared.-Ant. 7 7 1140,600 Vertrery Huhn (20 30 146,000

14 lerdeat: ruhig.

Revolver erſchoſſen. Hierauf feuerte Opel vier
Schüſſe auf ſich ſelbſt ab; er wurde noch lebend ins Kranken
haus eingeliefert.

München, 29. Sept. Der König von Spanien
unternahm heute vormittag einen Spaziergang in den Hof-
garten und in die Stadt, wo er mehrere Einkäufe machte.
Um 11 Uhr fuhr der König mit dem Prinzen Ludwig

dinand zur Jagd nach dem Forſtenrieder Park. Die
nigin von Spanien beſuchte heute vormittag die Aus-

ſtellung im Glaspalaſt und nahm hierauf das Frühſtück bei
dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig ein. Später folgte
eine Rundfahrt durch die Stadt. König Alfons hat eine
Anzahl Auszeichnungen verliehen.

Chemnitz, 29. Sept. Jn der heutigen Aufſichtsrats
ſitzung der Säch ſiſchen Maſchinenfabrik vorm.

ichard Hartmann, A.-G., wurde beſchloſſen,
der Generalverſammlung von dem Reingewinn von
2658 115,32 Mk. nach den üblichen Abſchreibungen eine
Dividende von 12 Proz. in Vorſchlag zu bringen. Die
Generalverſammlung ſoll auf den 7. November einberufen
werden.

Paris, 28. Sept. Aus Dourdan (Dep. Seine-et-Oiſe)
wird berichtet, daß dort geſtern abend ein ziemlich großer
Luftballon geſichtet wurde, der plötzlich Feuer
fing und dann als dunkle Maſſe in den Wald hinabſtürzte.
Die Reſte des Ballons ſind bisher nicht aufgefunden worden.

Täbris, 28. Sept. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die dreitägige Beſchießung
der Stadt iſt ergebnislos verlaufen und hat die Schwäche
und Untauglichkeit der Strafexpedition, die ſich aus Mann-
ſchaften wilder, nicht geſchulter Stämme zuſammenſetzt, er-
wieſen. Beide Parteien haben ſich mit der Bitte um Ver-
mittelung an den ruſſiſchen Konſul gewandt, Jn der Stadt
herrſcht großer Brotmangel, da die Zufuhr aus der Um-
gegend auf Befehl Ain ed Daulehs eingeſtellt iſt.

Konſtantinopel, 29. Sept. Wie türkiſche Blätter melden,
iſt der Kurdenchef Jbrahim nach dreitägigem Ge-
fecht während der Nacht aus Wiranſchehr in der Richtung
auf Sindja geflohen, Die Verfolgung iſt eingeleitet.

Konſtantinopel, 29, Sept. Die Geſamkeinnahmen der
Anatoliſchen Bahnen vom 10. bis 16. September be-
tragen 110 689 Fr. (waniger 142 616 Fr.), ſeit dem 1. Ja-
nuar 5 029 079 Fr. (weniger 11385 934 Fr.

London, 29. Sept. Wie ein hieſtges Blatt aus
Tanger berichtet, iſt El Gebbas, der frühere Kriegs-
miniſter Abdul Aſis', zum Nachfolger El Torees als Ver-
treter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten in
Tanger ernannt worden.

Bombay, 29. Sept. Außerordentlich große Regenfälle
haben in den letzten 36 Stunden in Haiderabad und Dekhan
verheerende Ueberſchwemmungen angerichtet.
Der Fluß Muſi iſt um viele Meter geſtiegen und hat mehrere
Brücken fortgeriſſen. Tauſende von Häuſern ſind fort
geſchwemmt worden. Der Verluſt an Menſchen-
leben iſt groß. Ueberall liegen die Leichname zerſtreut.
Das Land ſoll auf Meilen hin verwüſtet ſein. Die Regen-
höhe betrug 15 Zoll.

an

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. September, früh 7 Uhr.

u

Tempe Temperatur hier
Or: ratur( ind Wetter z chſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 8 8W 1 heiter 18 6 sTorgau 8 ſtill 17 7Nordhauſe. 6 W 1 h etter 15 5 S
Magdeburg 8 82 wolktg 18 7Gardelegen 6 8 1 bedeckt 18 6 J
Brocken 8 NW 4 bededi 9 3 0Wetterausſicht des offigiellen Wetterdienfſtes.

Das geſtern Frankreich und Weſtdeutſchland bedeckende Hoch
druckgebiet hat ſich unter Verſtärkung oſtwärts verlagert und zeigt
heute ſein Maximum über Böhmen. Unter ſeinem Einfluß iſt
im Dienſtbezirk, wo geſtern in den Frühſtunden noch vereinzelt
Regen gefallen iſt, früh nebliges, ſonſt heiteres Wetter einge
treten. Da wir auch weiter noch unter der Herrſchaft des Hoch
druckgebietes verbleiben werden, ſo können wir mit der Fortdauer
des ſchönen Herbſtwetters rechnen.Wetterboenerſeg des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 20. September: Heiter, trocken, tagsüber warm.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 29. September, morgens 6 Uhr: Ein

Hoch, das geſtern von Frankreich bis Weſtdeutſchland ſich erſtreckte und
eine Rinne hohen Drucks bis Nordſkandinavien entſandte, iſt vorüber
gezogen und wandert nach dem Oſten unter Einfluß desſelben iſt in
Deutſchland heiteres, trockenes, in der Nacht erheblich kühleres Wetter
eingetreten. Dieſe Beſſerung iſt jedoch nicht von Dauer, denn ſchon
fällt das Barometer wieder, ein neues Depreſſionsgebiet nähert ſich
vom Ozean, wiederum Regenfälle in Ausſicht ſtellend.

Vorausſichtliches Wetter am 30. September Vorherrſchend wolkig
bis trübe und etwas windig mit Regen, früh wärmer, am Tage etwas
kühler als am 29. September.

Vorausfſichtliches Wetter am 1. Oktober Wechſelnd bewölkt
teilweiſe aufheiternd, etwas kühler, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 29. September
Saale: Halle 4- 1,74, Trotha Untp. 1,54, Grochlitz C,83,

Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,16.
Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,23, Dresden 1.71, Torgau

0,10, Wittenberg 1,00, Roßlau 0,42, Barby 4 0.,58,
Magdeburg 0,75 Tangermünde 1,06. Wittenberge 0,88,
Hohnſtorf 0,46. Milde: Düben 0,38

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach- An Nachfrage Angebotirage rebo! Hanza-Sllbarberg 3175 3506

Adler Aſien voll 23 24 fattorf-Vorz.-Akfien u 33.2Adler-Vorz.- Aktien 36* 3820 Ueläburg-Antien. 26 *33
Adeolfeglück, adgest. Aat. 28 feldrangen I. 1210 1250
Aerenderthall 75 7100 Heldrungen l 1800 1050Bruckdorf Nietleben 6900 6100 Hermann 1209 1250

Beienrede 32 land 35 IBizmardirball- Aktien 3 24 immenrode 312boea 11300 11750 obannathal 3400 3600Carirſaod 6000 6150 l[wävwigiball. 61 64an I Arägermhall- Aktien volle 71 73Derdemena 665625 WUoſſkesnall 7Derſide ügü- Aen 68095290 91 i ſern deſharoäe- Akt. 8220 814
Dentzchlaud 3000 3150 Herdhbäuser Kali- Aktien 7320762
Eigei 4800 4826 Regirer Braunkehlen 900 960Ewiennü Roſtenberg 1609 1669Friedrichrhall-Aktien. 76 78 FSeachten-Nalmar 1620 1670
Glüctauf-Sonderrhauzen 15400) 16400 Salzmünde 1600 1700
z von Sachten 790 6100 e 3160 3250Güntdertdall 4450 4650 Kchſekerkante d 17 250 310Hanneor. Uall- Ah 249 Teutonia- Akt. 125 130

Tendenz ziemlich tfest.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg An- und VerKanf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldetnlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete-



a

Tafel wagen
Säulenwagren
Dezimal wagen

Petroleumpumpen, Schenkbleche, Kaffeeröstmaschinen.
Gewür-,

Sackkarren
Kastenkarren

en vempelmann Krause, Kleinschmieden 5.
amtliche Bedarfsgegenstände für gen Umzug.

r Geschäfts-BVinrichtungenm:-
Kopierpressen

Kaffee und Schrotmühlen.

eiserne Oefen, Kochherde.
71u1 billigsten Preisen.

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIII I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIII

e Sotuubrhpo, zahlhretter, Ahwiegelöffel, Trichter, Stufenleitern,
S eiserne Bettstellen mit und ohne Matratze, Solinger Stahlwaren,

Tischlampen, Hängelampen

e GewichteGeaiechte Hohlmasse
Genichte Malzapparate.

e

e 2
000

e
Topfanfasser,
Spültücher [3548Staubtücner, Am 27. d. Mts. starb, für uns ganz unerwartet, unsere allverehrtes Phrenmitgliedcheuertücher, b Mä d hKaſreebentel 2 Herr Generalleutnant 2. D.en. Knaben- u. MädchenH. Sohne Hachf., a Wa.

Perf. Kochfrau empf. ſich
X nach hier und außerhalb.
X Werte Angeb. Herderſtr. 12 p.

Perlaugke Perſonen.

ſteh rm im die
„Allgemelne Vakanzenllste“

ihn Bern I44 Bülowstr.

Großes,
ſyndikatfreiesBrikettwert

leiſtungsfähiges,

ſucht [4210LSerſthlaſ ſige Vertretung

am Orte. Off. u. B. D. 2074
an Rud. Mosse, Halle, erb.

Für unſere Verkehrsabteilung
ſuchen wir ſofort in dauernde
Stellung einen militärfreien, zu
verläſſigen, an ſelbſtändiges Ar
beiten gewöhnten

Uhrmacher.
Demſelben ſoll die Reparatur und
Jnſtandhaltung unſerer Zeitzähler
u. Schaltuhren übertragen werden.
Meldungen mit kurzem Lebenslauf
und Zeugniſſen ſind zu richten an
die unterzeichnete Verwaltung.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen

Elektrizitätswerkes.
Von einer großen Waſchiger

fabrik wird eine im exfahtene

Baggerbau jüngere

und energiſche Kraft
mit konſtruktiver Veranlagung zum
baldigen Eintritt geſucht. Be
werber mit mehrjähriger Tätigkeit
bei angeſehenen Spezialfirmen
wollen ihre Anerbietungen mit
Angaben über Ausbildung, bis-
herige Tätigkeit, Militärverhältniſſe
und Gehaltsanſprüche unter
J. R. 5698 an Rudolf Mosse,
Berlin SW., einſenden.

Hausverwalter-Geſuth.
Jnduſtrielles Unternehmen mit

größerem Beſitztum von Arbeiter
wohnhäuſern ſucht zur Kontrolle
und Verwaltung derſelben einen
hierzu befähigten, tatkräftigen, zu-
verläſſigen u. praktiſch veranlagten,
nicht zu jungen Mann zum baldigen
Antritt. Offerten mit Lebenslauf,
Angabe von Ref. u. Gehaltsan
ſprüchen unter A. K. 189 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Suche per 1. Oktober einen an
ſtrenge Tätigkeitr Perwalter
nicht unter Jahren. Gehalt400 Mk. T frei Station.
Rittergut Goldſchau b. Oſterfeld,

Bez. Halle a. S. [01352
Zum Frühjahr nächſten Jahres

i für Rittergut Unterſchlof;
b. Fuo Aufſeherein
mit 50 Mädchen, 30 Männern
und Burſchen geſucht. Schrift-
liche Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Lohnforderung
ſind zu richten an [01355
p. Michels, Dom. Freckleben

b. Sandersleben i. Anh.

Betonarbeiter
geſucht. Zu meld. b. Polier Müller,Jochbehalter Löbejün (Saalkreis).

Junger Mann
prakt. landw. Ausbildg. u. Ltg.r bei Famiuenanſchiuß zu

ſofort o
Rttgt. Pölzig(

Anfang Okt. t aufen

lich. Jüde

Kleidung
in allen Preislagen, modernsten
Farmen und besten Stoffen
bei grösster Auswahl empfehlen

Halle a. S.,
9 Leipzigerstrasse 101.

Suche zum 1. November einen

verheirat. Kuhfütterer.
Dölau, d. 29. Septbr. 1908.

G. Henze.

Aeltere
Stütze,

welche gut bürgerl. kochen u. nähen
kann, zum 15. Oktober oder
ſpäter geſucht. Zeugniſſe aus
herrſchaftlichen Häuſern erwünſcht.

Dorotheenſtraße 18 I.
GeJht Stütze ein im Hausu halt nicht unerſten junges Mädchen, das

ſchon in Stellung war, für Stadt
gut. Gehalt nach Uebereinktunſt.

Frau Domänenrat Roeseler,
Bleicherode, O.-H.

Geſucht zum W Antritt J
bei gutem Lohn.Köchin Meldungen zu

richten an Rentamt Vitzenburg,
Bezirk Halle a. S. [01368

Junges Mädchen vom Lande,
das im Kochen nicht unerfahren
iſt, auch etwas ſchneidern kann,
zur Stütze der Hausfrau in an-
genehme Stelle geſucht. Dienſt
mädchen iſt vorhanden. Offerten
erb. poſtlag. Apolda unt. A. T.
Suche zum 1. Januar 09 einein Küche u Federvichgucht erfahrene

Wirtſchafterin.
Dippe, Rittergut Morl

bei Halle a. S. [4132

Verheir. Pferdeknecht, Kuh-
füttererfamilie mit groß. Kindern,
drei Perſonen können melken, ſucht
ſof. Stelle Hermann
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr.

Für kräft. jg. Menſchen, 17J. alt,
Landwirtſchaftslehrſtelle

unt. direkt. Leitung des Prinzipals
in nicht zu großem Betriebe zum
1. 4. 09 geſ. Off. mit Größen
angabe u. Bed. unt. Z. r. 458
an die Exped. d. Ztg. [4215

Gebild. Fräulein von ausw.,
aus guter Familie, mittl. Jahren,
ſympath., nettes Weſen, tüchtig in
Küche u. Haus, mit vorzüglichen
Empfehlung., ſucht per November,
auch ſpäter paſſend. Wirkungskreis

zur Führung des Haushaltes bei
älterem Herrn, auch älterem Ehe
paar in nur gutem Hauſe. Gefl.
Offerten unter Z. S. 459
an die Exped. d. Ztg.

Als
Stütze im Haushalt

ſucht beſtempfohl., ſelbſtänd. jung.
Fräulein Stellung f. 1. 11. d. Js.
oder früher. Gefl. Offert. erbeten

unter N. 12 976 an r
stein a Vogler, A.-G.., Halle a. S

[4217

Vermietnungen.
Gr. Steinſtr. 69, Il Et.,

in unmittelb. Nähe der Prome-
X nade, der Hauptpoſt, des
L Theaters und der Kreuzung
beider elektr. Straßenbahnen,

todesfallshalber ſofort zu verm.
x 5 gr. herrſchaftl. Zimmer,
X Kammern, Gasküche, Jnnen-kloſett, Badeeinr. mit warmem
X Waſſer, großem Balkon, ſämtl.
x Räume haben
K u. elektr. Licht. Treppenaufgang
X m. elektr. ſelbſttät. Beleuchtung
X u. Reinigung in desX Wirts. Preis Mk. 1500.
X Näh. Gr. Steinſtr. 69 III I.
X Zu vermieten deu 1. April
X 1909 in meinem Hauſe
u 45 Hel- Etage
nebſt 4 Räumen in Manſarde
u. Gartenbenutzung f. 1400 Mk.
X Näh. Loesehe, Bernburgerſtr.6.

Gr. Steinſtraße 14 II
X herrſchaftliche Wohnung,
X 8 Zim., Mädchenkammer, Bad,
x Gas mit reichl. Zubeh. Anufg.
X Oktober zu vermieten.

Ranniſcheſtr. 11,
Neubau, herrſchaftl. Wohnungen,

anze Etagen, für 1350 u. 1450 Mk.
ofort zu vermieten. [4121

Merſeburgerſtr. 155
X Fabrik, Niederlags- und

SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein
X ſtraße 19, Priv.-Bureau.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett ſofort
zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
300 000 Mk. rhänſte
Bedingungen auszuleihen. [3329

f. düberberg tetHalberſtadt.

Zentr.-Heizung

Verlobt:

30000 Mark
auf beſte Ackerhypothek zum
1. Januar 1909 von Selbſtleiher
geſucht. Off. grr Z. h. 449
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche v. Selbſtgeb. 20 III Mk.
z. 1. Stelle p. ſof.

auf modern. en m. Läd.
Beſte Wohn u. Geſchäftslage. Taxe
56 000 Mk., Mietsertr. 3325 Mk.Näh. u. B. H. 2078 a. Rud. NMosse, Halle.

GSGGGGGG nun
Patentanwalt Evck

Magdeburg
Breiteweg 21l. Tel. 2887.

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

rl. Gertrud Richter

mit Hrn. Dr. HansEhrentelch (Panko b. Berlin
Minden i. Weſtf.) Frl. Frieda
Zahn mit Hrn. Dentiſt Walther
s (Wittenberg--Krop-
ſtädt).

Verehelicht: Herr Curt
Thallwitz mit Frl. Johanne
Weyhe ((Altenburg). Herr
Referendar Joh. Brauße mit
Frl. Lotte Hennig (Nieder-
lößnitz--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jux. Buer Portner (z. Zt.
Oetzſch). Eine Tochter:Hrn. Richard Schmidt (Aſchers
leben). Hrn. Oberlehrer Dr.
Hans Strohmeyer (OberSchön
weide).

Geſtorben: r eRichard Reuter (Delitzſch).Auguſt Reinecke Viegenhurg.

Hr. Landwirt Auguſt Unger
r Hr. Alexandererrmann (Wernshauſen). Hr.

daufmann Fritz Ziegler (Mag e

burg). Frau Aline Naumann
eb. Brauer i 93Anna Lemke geb. Kuhnert

(Magdeburg).

Heute nachmittag entschlief unser lieber Bruder und
Schwager, der Land wirt

Gustav Ietzold
im 61. Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen zeigt dies tiefbetrübt an
Fduard Petzold.Lobnsdorf, den 28. September 1908.

Für die überaus herzliche Teilnahme, welche uns bei dem
Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen, des Kaufwanns

Hermann Büäschoſf,
zuteil geworden, sagen wir unseren innigsten Dank.

Halle a. S., Brooklyn N. V., Bremen, den 28. September 1908.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Von Ziegner, Ewellem.
Der Entschlafene verkörperte in sich die Tugenden des

altpreussischen Soldaten und betätigte sie glänzend in
grosser Zeit, besonders als Held auf dem Schlachtfelde
Unserm Vereine bing er mit grosser Treue an als der stets
hilfsbereite, nié versagende Freund und Kamerad. So war
er uns ein leuchtendes Vorbild, zu dem wir mit Verebrung
und Dankbarkeit aufblickten, Ihn zu den Unserigen zählen
zu dürfen, war unser Stolz. Seine edle Persönlichkeit
wird von uns nie vergessen werden, sein Andenken wird
unter uns allezeit gesegnet sein.

Der Erigadeverein ehem. Kameraden

der Regimenter 26 66 20 Halle a. S.

Dr. Rammelt, Leutnant d. L.

Statt besonderer Meldung

Heute nacht 4 Uhr verschied nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Stadtvermessungsinspektor

Theodor Herwig.
Halle a. S., den 28. September 1908.

Im Namen der Hinterbliebenen
Emma Herwig geb. Lohöfener.

Die Bestattung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Klinikskapelle aus nach dem Nordfriedhbofe statt.

Nachruf.
Heute früh ist der Vorsteher der städtischen Vermessungs-

abteilung, Herr VermessungsinspeKtor

Theodor Herwig,
nach längerem schweren Leiden aus dem Leben geschieden,

Fast 24 Jahre hat er das städtische Vermessungswesen wit
nie ermüdender Ausdauer und grossem Prfolge geleitet und
seine reichen Erfahrungen anspruchslos in den Dienst der
Allgeweinhbeit gestellt.

Wir trauern um diesen treuen, tüchtigen Beamten und
werden sein Andenken in Ehren halten.

Halle a. S., den 28. September 1908.

Der Magistrat.

Nachruf.
Am 28. d. Mts. verstarb nach schweren Leiden der

Abteilungsvorsteber, Herr Stadt-Vermessungsinspektor

Theodor Herwig
im vollendeten 59. Lebensjahre.

Seit 23 Jahren in bhiesiger Stadtverwaltung tätig, hat
sich der Entschlafene durch seine Kenntnisse, persönliche
Liebenswürdigkeit und woblwollendes Wesen unser aller
Achtung in besonders hohem Grade zu erwerben gewusst.

Wir werden seiner stets in Liebe gedenken.
Halle, den 29. September 1908.

Die Beamten und Hilfsarbeiter
des städt. Hoch- und Tiefhauamtes.

Krieger-Begräbnis- Verein Naſle-9.
Am 27. d. Mts. verschied nach langen Leiden unser lieber

S August Schur
im Alter von 45 Jahren. Wir verlieren in ihm ein eifriges
Mitglied und werden ihm ein treues m bewabren.

Der Vorstand. O. Bergner.Wir begleiten unseren e en Kowmngen zur letzten

Rube am 30. September nachm. 3 Ubr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 28. Sept. (Gegen die vom

Organiſtenverein veröffentlichte Entſcheidung)
des Königlichen Konſiſtoriums zu Magdeburg vom 15. Auguſt
dieſes Jahres hat, wie uns mitgeteilt wird, Herr Paſtor Dr.
Sannemann-Hettſtedt bereits am 24. Auguſt d. J. Beſchwerde
beim Evangeliſchen Oberkirchenrat zu Berlin eingelegt.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Sept. (Rekrutenabſchied.
Unfall.) Am Sonntag abend beging der hieſige Turn

verein ſein Stiftungsfeſt, mit dem der Rekrutenabſchied verhunden
war. Der Bergmann Kott witz von hier hatte das Unglück,
beim unterirdiſchen Kohlenabbau durch eine Bohle gegen den Kopf
getroffen zu werden. Der Unfall ſcheint eine leichte Gehirner-
ſchütterung nach ſich gezogen zu haben.

x Teicha, 28. Sept. (Ortsjubiläum.) Herr Haupt-
iehrer Kantor Liebe blickt am 1. Oktober d. J. auf eine
25jährige Amtswirkſamkeit in Teicha zurück. Da dieſer Tag in
die Ferien fällt, fand die Feier des Jubiläums bereits am ver-
gangenen Freitag ſtatt. Die Vertreter der Schul- und Kirchen-

emeinde, die Lehrer des Ortes und die Schulkinder der erſten
Klaſſe verſammelten ſich am Vormittag um 10 Uhr zu einem
Feſtakt in der Schule. Nach dem Geſang des Liedes „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren“ hielt der Paſtor und
Ortsſchulinſpektor Knoblauch an den Jubilar eine Anſprache,
in welcher er mit Worten dankbarer Anerkennung auf deſſen
treues und geſegnetes Wirken in Schule und Kirche hinwies, und
übergab ihm im Namen der Schul- und Kirchengemeinde als
Feſtgeſchenk eine Standuhr. Hierauf ſprach der erſte der
Knaben, Carl Fiſcher, dem Jubilar Glückwunſch und Dank
der Schulkinder aus und überreichte in deren Namen ebenfalls
ein Feſtgeſchenk. Nachdem der Jubilar mit bewegtem Herzen allen
gedankt hatte, wurde die ſchöne, erhebende Feier mit dem Geſang
einer Liederſtrophe geſchloſſen. Am Nachmittag fanden ſich dann
noch die Lehrer der hieſigen Bezirkslehrerkonferenz und andere
Kollegen des Jubilars ein, um ihm Glück- und Segenswünſche
darzubringen.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 29. Sept. (Beſitzwechſel.)
Das Kuhlemannſche Anweſen hier iſt durch Verkauf in den
Beſitz des Herrn Schmiedemeiſters Schicke Lochau überge-
gangen. Das letzterem gehörige Grumdſtück in Lochau iſh von der
Verwaltung der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik käuflich
erworben und ſoll zu Beamtenwohnungen eingerichtet werden.

g. Gröbers (Saalkreis), 29. Sept. (Ernſte Folgen.
Arbeitsabſchnitte.) Der hieſige Einwohner Elkner
hatte vor längerer Zeit das Unglück, daß ihm in einem Fabrik-
etabliſſement ein Stein auf den Kopf fiel, der ihm eine ernſte
Verletzung beibrachte. Jetzt iſt der Bedauernswerte einer Jrren-
anſtalt zugeführt worden. Die hieſige Zuckerfabrik, die alte
genannt, beginnt ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt am 1. Ok-
tober, die neue am 6. Oktober. Auch die Zuckerfabrik Körbis-
dorf nimmt die Kampagne am 6. Oktober auf.

V Nietleben, 28. Sept. (Der hieſige Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes) hielt heute abend im
Weikardtſchen Lokal eine gut beſuchte Sitzung ab. Am 10. No-
vember Luthers Geburtstag) ſoll ein Familienabend ab-
gehalten werden, zu welchem Paſtor Naucke von der Landes-
heil- und Pflegeanſtalt Nietleben die Feſtrede übernommen hat.
Auch ſoll im Winterhalbjahr jeden Monat eine Sitzung ſtatt
finden. Nach den geſchäftlichen Mitteilungen ſprach Lehrer
Winicke über das Thema: „Der polniſche Schulkinderſtreik und
der Ultramontanismus“. Redner ſchilderte die Entſtehung und
den Verlauf dieſes Streikes und zuletzt die Mittel, welche die
Regierung dagegen anwandte. Dieſer Proteſt gegen das Deutſch
tum und gegen den Proteſtantismus war etwas ſo Abſonderliches
und Eigenartiges, daß wir ihm aus dem ganzen Verlauf der Ge-
ſchichte nichts ähnliches an die Seite zu ſtellen wiſſen. Hierauf
ſchilderte der Vorſitzende, Fabrikdirektor Schumann, den Ein-
fluß des Katholizismus und Proteſtantismus auf die wirtſchaft
liche Entwickelung der Völker. Jn hochintereſſanter Weiſe zeigte
er auch die Errungenſchaften der Proteſtanten auf geiſtigem und
wiſſenſchaftlichem Gebiete. Die Sammlung ergab 7,15 Mark.
Mit herzlichen Worten des Dankes ſchloß der Vorſitzende die
Sitzung.

g. Büſchdorf (Saalkreis), 29. Sept. (Finger abge-
puetſcht.) Der Eiſenbahnarbeiter Guſtav Thieme von hier
hatte kürzlich das Unglück, beim Abladen von Eiſenbahnſchienen
durch das Abgleiten einer ſolchen mit der rechten Hand zwiſchen
zwei Schienen zu geraten. Durch die ſcharfen Kanten und den
Druck wurden ihm hierbei die oberen Glieder des Ringfingers
glatt abgequetſchl, ſo daß ſie ein Stück davonflogen.

g. Zöſchen b. Merſeburg, 29. Sept. (Beſitzwechſel.)
Der hier belegene Kietz ſche Gaſthof mit ca. 100 Morgen
Liegenſchaften iſt durch Verkauf an das Bankhaus Peckolt und
Raake- Halle übergegangen.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 29. Sept. (Der
Fenchelſchnitt) hat hier und in den angrenzenden Feld-
marken begonnen. Einige Landwirte haben Trockendarren an-
gebaut. Der Fenchel liefert heuer einen befriedigenden Ertrag.

r. Merſeburg, 28. Sept. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der heutigen Sitzung erfolgte zunächſt die Wiederwahl des un
beſoldeten Stadtrats Blankenburg auf ſechs Jahre. Die
Entlaftung der Kinderbewahranſtaltskaſſe wird erteilt. Der Zu-
ſchuß beträgt 2600 Mk. aus der Stadtkaſſe. Auch hier macht ſich
wie in den anderen Kinderbewahranftalten eine Abnahme der
Frequenz bemerkbar. Zu den Unterhaltungskoſten der gewerblichen
Fortbildungsſchule werden 1500 Mk. bewilligt. Nachdem die Ver-
längerung der Kanaliſation in der Halleſchen Straße beſchloſſen
worden iſt, ſtimmten die Stadtverordneten dem Antrage auf
Uebernahme der neuen Naumburgerſtraße bis zur Einmündung
in die alte Naumburgerſtraße zu. Der Provinzialverband zahlt

hierfür eine einmalige Abfindung von 29 042 Mk. an die Stadt.
Sämtliche Unterhaltungsverpflichtungen gehen an die Stadt über.
Die Straßenſtrecke beträgt 936 Meter und iſt erſt vor einigen
Jahren gepflaſtert worden.

Löberitz, 28. Sept. (Unglücksfall.) Am Freitag fiel
das faſt zweijährige Söhnchen des Maurers Rich. Metzner hier,
das auf kurze Zeit ohne Aufſicht gelaſſen worden war, kopfüber
in ein auf dem Hofe ſtehendes gefülltes Kalkfaß, aus dem es tot
herausgezogen wurde.

4 Meineweh, 28. Sept. (Denkmalsweihe.) Zu
einem Feſte für die ganze Gemeinde geſtaltete ſich gen hier
die Einweihung des neuen Kriegerdenkmals. Der Ort war reich
geſchmückt. 15 auswärtige Kriegervereine hatten ſich zu der
Feier eingefunden. Das Denkmal, ein dreiſeitiger Obelisk auf
einem Unkerbau von Sandſtein mit dem Adler auf der Spitze,
hat ſeinen Platz vor dem Schulhauſe gefunden. Hier begrüßte
der Ortslehrer die Feſtteilnehmer in gebundener Rede und der
Ortsvorſteher hieß ſie alle in einer warmen Anſprache will-
kommen. Der Ortsgeiſtliche hielt die Weiherede. Freiherr
von Bodenhauſen übergab ſodann das Denkmal dem Orts-
vorſteher, der dasſelbe mit herzlichem Dank an alle, die zur
Gründung des ſchönen Gedenkſteins mit geholfen haben, über
nahm. Der Vorſitzende des Kriegervereins Meineweh wies in
ſeiner kernigen Anſprache darauf hin, daß der vor 40 Jahren ge-
gründete Verein allezeit die Fahne der Treue zu Kaiſer und Reich
hochgehalten habe und es auch in Zukunft tun werde und ſchloß
mit einem dreifachen Hurra auf den oberſten Kriegsherrn. Der
Oberſtabsarzt Dr. Stumm aus Zeitz überbrachte die Glück-
wünſche des SaaleUnſtrut Verbandes des Deutſchen Krieger
bundes. Damit war die Feier, an der auch der Königliche Land
rat v. Richter mit mehreren Offizieren der Reſerve teil
nahm, an dem Denkmal beendet. Ein Konzert mit an-
ſchließendem Balle auf den beiden Sälen des Ortes bildete den
Abſchluß des ſchönen Feſtes.s Schafſtädt, 28. Sept. (Waſſerbohrung.) Ein
Unſtern ſcheint über unſerer Stadt hinſichtlich der Waſſerver
ſorgung zu walten. Jm vorigen Jahre erhoffte man durch Flach
bohrung auf dey ſüdlich der Stadt gelegenen, auf Sand ſtehen
den Feldern zu einer ausreichenden Waſſermenge zu gelangen;
allein vergebens. Nun hatte es die Waſſerbohrfirma Günther in
Mühlhauſen i. Th. übernommen, durch Tiefbohrung genügend
gutes Waſſer zu ſchaffen. Seit Ende Juni fand das Bohren auf
dem hieſigen Topfmarkte ſtatt. Man war bereits 126 Meter tief,
als vorgeſtern das Bohren eingeſtellt werden mußte, denn man
fand das Bohrloch nicht wieder. Wahrſcheinlich iſt es durch
Schwemmſand ausgefüllt worden.

Bitterfeld, 28. Sept. (Kreistags-Sitzung.) Jn
der am 25. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung des Kreistages wurde
bekanntgegeben, daß dem Kreiſe Bitterfeld von dem in Halle a. S.
verſtorbenen Rentier Kuntze ein Vermächtnis von
200 000 Mark zugefallen iſt. Der Erblaſſer bezw. deſſen
Familie iſt in dem Dorfe Werben bei Stumsdorf ſeit etwa 200
Jahren angeſeſſen. Er ſelbſt iſt unverheiratet geblieben und hat
in dem Teſtament beſtimmt, daß das Vermächtnis als „Grund-
ſtock“ zu einer wohltätigen Stiftung dienen ſoll. SStößen, 28. Sept. (Ueberlandzentrale 3e i tz--
Weißenfels.) Geſtern nachmittag fand hier eine Verſamm-
lung ſtatt, welche bezweckte, die Jntereſſenten von Stößen und
Umgegend mit dem Gedanken der Gründung einer Ueberland-
zentrale vertraut zu machen. Herr BorchertOſterfeld eröffnete
die Verſammlung und erteilte Herrn Direktor Schmidt-Amsdorf
das Wort zu dem techniſchen Referat über die Verwendung der
Elektrizität im Dienſte der Landwirtſchaft und des mit ihr ver-
bundenen Kleingewerbes. Der Herr Referent verſtand es, in
kurzen, klaren Zügen die Anweſenden mit dem Wert und der Be
deutung der elektriſchen Energie für jede Verwendungsart bekannt
zu machen. Es wurde erklärt, daß die A. Riebeckſchen Montan-
werke zu Halle a. S. bereit ſeien, auf einer ihrer Gruben bei
Teuchern eine elektriſche Zentrale auf eigene Koſten zu errichten
Die Genoſſenſchaft hat nur die Verpflichtung, das Leitungsnetz auf
ihre Koſten herzuſtellen. Die Riebeckſchen Montanwerke liefern
der Genoſſenſchaft den elektriſchen Strom die Hektowattſtunde zu
0,8 oder 0,75 Pfg. oder 54 Pfg.). Dieſer günſtige Preis er-
möglicht es der Genoſſenſchaft, ihren Mitgliedern für den Bezug
der Energie ſehr günſtige Abnahmepreiſe zu ſtellen. Die
Stimmung in der Verſammlung war ſehr rege. Nachdem Herr
Krug-Runthal in eingehender Weiſe über das Genoſſenſchafts-
weſen im allgemeinen und die in Frage kommende Genoſſenſchaft
im beſonderen geſprochen hatte, erklärten verſchiedene Herren
ihren Beitritt. Jn nächſter Zeit ſollen durch den Magiſtrat hier
Umfragen ſtattfinden, um der Genoſſenſchaft mit Zahlen über
den vorausſichtlichen Konſum an Energie zu Kraft- und Licht-
zwecken an Hand zu gehen.

Weißenfels, 28. Sept. (Aus dem Zuge geſprungen.)
Als geſtern nachmittag kurz nach 4 Uhr der De-Zug Eiſenach--
Leipzig den hieſigen Bahnhof paſſiert hatte, öffnete ein etwa
zwanzigjähriges Mädchen das Wagenabteil und ſprang beim
Lokomotivſchuppen aus dem Zuge. Nachdem es eine geraume
Strecke vom Zuge fortgeſchleift worden war, blieb es zwiſchen
den Gleiſen bewußtlos liegen. Das Mädchen wurde in die Klinik
nach Halle gebracht, wo es ſtarb. Die Papiere geben an, daß
das Mädchen in Naumburg in Stellung war. Wahrſcheinlich hatte
es dort das Ausſteigen verpaßt, wollte das Verſäumte hier nach-
holen und ſprang dann, als der Zug hier nicht hielt, in der Angſt
während der Fahrt aus dem Wagen.

Thale, 28. Sept. Von einem Hirſchangegriffen.)
Von einem Hirſch angegriffen und ſchwer verletzt wurden am
Freitag in der Nähe der Georgshöhe ein Forſtbeamter aus
Gernrode und deſſen Frau. Wie bekannt, hält der Förſter
auf der Georgshöhe zwei zahme Hirſche, die aber während der
Brunſtzeit ins Freie gelaſſen werden. Einer von dieſen Hirſchen
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trat dem Ehepaar auf dem Wege entgegen und griff zunächſt den
dasſelbe begleitenden Teckelhund und darauf die Perſonen an.
Sie wurden von dem wütenden Tiere arg zugerichtet und erhielten
r Verletzungen an Bruſt und Kopf. Nach Anlegung einesotverbandes anf der Georgshöhe durch einen von hier herbei-

gerufenen Arzt wurden die Verletzten im Wagen in die Heimat
transportiert.

Nordhauſen, 28. Sept. (Landung zweier Luft
ballons.) Geſtern abend gegen 6 Uhr flog in rer Höhe
in nordöſtlicher Richtung ein mit vier Herren l er Luftballon
über unſere Stadt und landete bald darauf öſtlich derſelben im
Tale des Roßmannsbaches. Es war der Luftballon „Bochunt“,
welcher geſtern mittag 12 Uhr 55 Minuten vom niederrheiniſchenLuftſchiffervereine in Bochum (Weſtfalen), beſetzt mit dem Jn-

genieur Schröder und drei Begleitern aus Eſſen, zugleich mit
einem zweiten Luftballon „Aberkroon“, beſetzt mit dem Jngenieur
Schultze und drei Begleitern, ebenfalls aus Eſſen, abgelaſſen
worden war. Den rund 260 Kilometer langen Weg haben beide
Ballons in fünf Stunden zurückgelegt. Der Ballon „Aberkroon“

ing faſt gleichzeitig öſtlich vom Nachbardorfe Sundhauſen nieder.
eide Ballons wurden ſofort nach dem hieſigen Bahnhofe gefahren

und nach Bochum zurückgeſchickt. Auch die acht Jnſaſſen der beiden
Ballons kehrten noch geſtern abend mit dem Abendzuge über Kaſſel
nach Eſſen zurück.

Wernigerrede, 28. Sept. (Geburtstag des Fürſten.)
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode vollendete heute
ſein 44. Lebensjahr. Schloß und Stadt hatten reichen Flaggen-
ſchmuck angelegt. Jm Gymnaſium fand vormittags ein e
ſtatt, verbunden mit einer Gedenkfeier der 150. Wiederkehr des
Siegestages von Zorndorf. Der Fürſt erließ verſchiedene Be
förderungen. U. a. wurde Oberförſter Schmidt im Chriſtianental
zum Forſtmeiſter ernannt. Behörden und Bürgerſchaft vereinte
ein Feſtmahl im „Hotel weißer Hirſch“.

W. Erfurt, 28. Sept. (Die Verhandlung in dem
Disziplinarverfahren) gegen den Gemeindevorſteher
Büchner aus Jlversgehofen aus Entfernung aus dem Amte be-
gann heute vormittag 10 Uhr vor dem Kreisausſchuß. Die An-
klage führt Regierungsrat v. Klitzing. Da Büchner den Kreis-
ausſchuß für befangen erklärte, wurde die Verhandlung vertagt.

Sömmerda, 28. Sept. (Eine Ehrung Dreyſe'“s.)
Durch ein hier geplantes Kriegerdenkmal wird auch der
Erfinder des Zündnadelgewehres, Sömmerdas berühmter Bürger
Dreyſe, verherrlicht werden er überreicht als Waffenſchmied einem
deutſchen Krieger ein Zündnadelgewehr.

M. Mühlberg (Elbe), 28. Sept. (Rotes Kreuz.) Als
erſter der vom Herrn Dr. Belian- Eilenburg im Oſten des Re-
gierungsbezirks Merſeburg begründeten Zweigverbände vom
Roten Kreuz iſt am Sonnabend der hieſige mit ſechs vollſtändig
ausgebildeten Mitgliedern dem Geſamtverbande und zugleich dem
Eilenburger Kreisverbande feierlich einverleibt worden. Die Auf-
nahme in den erſteren vollzog unter Ueberreichung der Ausweis-
karte und des Vereinsabzeichens der hieſige Gruppenvorſteher
Herr Rektor Helmke, während die Verpflichtung auf den
Kreisverband durch den Eilenburger Kolonnenführer Herrn Loh-
mann erfolgte. Mit letzterem zuſammen waren von Eilenburg
cicht ausgebildete und eingekleidete Krankenpfleger zur Teilnahme
an der Feier hierher gekommen. Der hieſige nationale Verein hat
die Sache des Roten Kreuzes zu der ſeinigen gemacht und wird ſie
auch in Zukunft mit Eifer vertreten.

A. Belgern (Elbe), 28. Sept. (Kirchenrenovierung.)
Die hieſige Stadtkirche wird auf Staatskoſten umfangreiche Reno-
vierungsarbeiten erfahren. Der Gottesdienſt wird ſeit geſtern
im Saale des Gaſthofs „Kaiſer Friedrich“ abgehalten. Taufen
und Trauungen werden in der Sakriſtei vorgenommen.

B. Deſſau, 28. Sept. (Die bekannten Spiel-
automaten), die man vielfach ſieht, gehören nach einer, heute
von der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts im Ge
genſatz zu einem ſchöffengerichtlichen Erkenntnis gefällten Ent-
ſcheidung doch zu den Glücksſpielen. 57 hieſige Gaſtwirte
waren wegen Vergehens gegen die 88 285 und 286 des Straf-
geſetzbuches (Duldung von Glücksſpielen) unter Anklage geſtellt
worden, weil ſie in ihren Lokalen derartige Automaten aufgeſtellt
hatten. Das Schöffengericht Deſſau verneinte die Frage, ob es
ſich um Glücksſpiele handelt, betrachtete die Automaten vielmehr
als Geſchicklichkeitsprüfer und erkannte demgemäß auf Frei-
ſprechung. Die Strafkammer hingegen ſchloß ſich einem Gut
achten des als Sachverſtändigen vernommenen Kriminalkom-
miſſars von Manteuffel aus Berlin an und erkannte auf Geld-
ſtrafen von je 3 Mark. Nur drei von den 57 wurden aus be
ſonderen Gründen freigeſprochen.

Zerbſt, 28. Sept. (Zur Landtagswahl.) Der
Bund der Handwerker hat ſich für die beiden bürgerlichen Kom
promißkandidaten Krüger und Fiedler ausgeſprochen. Jm
5. ländlichen Wahlbezirk (Kreis Zerbſt) ſtehen ſich zwei Kandi-
daten gegenüber: Gutsbeſitzer W. Oehlmann (Natho) und Amts-
rat Sperling (Buhlendorf).

Bernburg, 28. Sept. (Beſitzwechſel.) Das den
Erben des Gutsbeſitzers Arnold Jahn in Baasdorf ge-
hörige Gut in Größe von ca. 200 Morgen iſt durch Kauf in den
Beſitz des Privatmannes Max Weber in Naumburg über-
gegangen. Der Kaufpreis ſoll 300 000 Mk. betragen.

B. Coswig i. Anh., 28. Sept. (Ein Menſchenfreund.)
Der jüngſt hier verſtorbene frühere Stadtrat Henning,
welchem am Freitag ſeine Frau in den Tod folgte, indem ſie ſich
aus Gram über ihre Vereinſamung mit Lyſol vergiftete, hat in
ſeinem jetzt eröffneten Teſtamente dem hieſigen Krieger- und
Militärverein 10 000 Mark vermacht und ferner die Beſtimmung
getroffen, daß nach dem Tode ſeiner Witwe ſämtlichen Hypo
thekenſchuldnern, die Geld von ihm haben, ein Jahr lang die

Teppiche Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-
decken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Felle.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Orientalische Teppiche.
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Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1805.
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Zinſen erlaſſen werden ſollen. Henning hinterließ ein ziemlich
bedeutendes Vermögen und hatte keine Kinder.

W. Ohrdruf, 28. Sept. (Feuer.) Heute nachmittag gegen
416 Uhr brach in der bekannten Spielwarenfabrik von Carl
Beck, Aktien-Geſellſchaft, der größten am hieſigen Orte,
Feuer aus, dem das alte Fabrikgebäude mit vielen Waren-
beſtänden zum Opfer fiel. Das neue Fabrikgebäude konnte durch
das energiſche Eingreifen der hieſigen und auswärtigen Feuer-
wehren gerettet werden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
noch nicht ermittelt.

W. Weimar, 28. Sept. (Gegen 300 Mitglieder des
12. internationalen Preſſekongreſſes) trafen
geſtern kurz nach 12 Uhr in Weimar ein und wurden von Wei-
mariſchen und Jenenſer Kollegen am Bahnhofe begrüßt. Bei dem
darauf ſtattfindenden Frühſtück erhielten die Damen Blumen
aus Goethes Garten überreicht, was einen Sturm von Be-
geiſterung hervorrief. Eine impoſante, erhebende Feier fand in
der Fürſtengruft ſtatt, wo drei große Lorbeerkränze an den Sar-
kophagen Goethes, Schillers und Karl Auguſts niedergelegt wurden.
Von den Vertretern von 20 Nationen wurden in 15 verſchiedenen
Sprachen Widmungsworte in der Gruft geſprochen. Hieran ſchloß
ſich ein Beſuch des Goethe- und Schillerhauſes, der Bibliothek und
des Archivs, die von den Behörden den fremden Beſuchern von
47 Nationalitäten geöffnet waren. Um 4 Uhr brachte der Extra-
zug die fremden Journaliſten nach Frankfurt a. M.

W. Schweina, 28. Sept. Prinz Adalbert), der noch auf
dem Jagdſchloß Kiſſel weilt, erlegte drei Hirſche, darunter einen
Vierzehnender. Die letzten Tage benutzte der Prinz zu Auto-
mobilausflügen nach der Wartburg und dem Truſentaler Waſſer-
fall. Er wird noch bis Mitte dieſer Woche als Gaſt des Herzogs
auf dem Kiſſel verbleiben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann z. D. von Breitenbuch,

bisherigem perſönlichen Adjutanten des Herzogs von SachſenAltenburg,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Landwirt
Johannes Peter zu Weidebrunn im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden,
dem Kirchenälteſten Privatmann Gottfried Schmidt zu Barby im
Kreiſe Kalbe und dem Schafmeiſter Auguſt Schneider zu Schwemſal
im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen den Polizei
ſekretären Friedrich Meyer und Hermann Haegemann in
Magdeburg der Charakter als Kanzleirat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Montag, 28. September.

J. Emilius-Rennen. 4000 Mk. Herrn G. Beits „Romeo“
(Weatherdon) 1., Herrn A. Klönnes „Heideprinzeſſin“ (Shaw) 2., Hrn.
M. Hartmanns „Meerſchwalbe“ (Liſter) 3. Tot. 27 für 10, Platz
14 und 15 für 10. II. Fredersdorfer Handicap. 3000 Mk.
Graf E. Henckels „May“ (Spencer) 1., Hrn. E. v. Krackers „Fedrö“
(O'Connor) 2., Mr. Rays „Prinz Kuckuck“ (Warne) 3. Tot.: 40 für 10,
Platz 17, 22 und 17 für 10. III. Durch gänger-Rennen.
8000 Mk. Der Herren A. und C. von Weinbergs „Fabula“ (O'Connor)
1., Hrn. P. Packheiſers „Major Fife“ (Korb) 2., Hrn. Dr. Lemckes
„Baron Kiki“ (Warne) 3. Tot.: 15 für 10. Platz 13, 16 und 32
für 10. IV. Heidemann-Memorial. 5000 Mk. Der Herren A.
und C. v. Weinbergs „Jnira“(O'Connor) 1., Hrn. G. Buggenhagens „Sigis-
mund“ (Bullock) 2., Hrn. Felix Simons „Domino“ (Shar) 3. Tot. 14 für
10. Platz 13 und 26 für 10. V. Saphir-Rennen. 8000 Mk.
Dr. Lemckes „R. P.“ (Warne) 1. Hrn. A. Klönnes „Spion“ (Boards-
man) 2. Graf E. Henckels „Meiſter“ (Spencer) 3. Tot. 116 für 10.
Platz: 18, 13 und 16 für 10. VI. Preis von Münchehofe.
3000 Mk. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Schönbrunn“ (Steinkühler) 1.
Prinz Ludwig von Bayern „Nieman“ (Dyar) 2. Dr. Lemckes „Gibraltar“
(Dreißig) 3. Tot.: 23 für 10. Platz 14, 22 und 20 für 10.
VII. Abſchiedshandicap 3000 Mk. Mr. G. Sopps „Spaß-
vogel“ (Bullock) 1. Hrn. H. Widmers „Govi“ (O'Connor) 2. Frhrn.
Ed. v. Oppenheims „Kohinor“ (Shaw) 3. Tot. 87 für 10. Platz
26, 24 und 22 für 10.

Belzig. Am letzten Sonntag fand die Wertungs- und Wett-
fahrt des Gaues J der Deutſchen Motorfahrer-Vereinigung auf der Rund-
ſtrecke Belzig--Treuenbrietzen Brück- Golzow--Belzig ſtatt. Die Wett
fahrt führte über 219 km, das heißt, die vorgenannte Strecke mußte
dreimal durchfahren werden. Die ſchnellſte Zeit erzielte der Brennabor-
Wagen des Herrn Carl Reichſtein jr. mit zirka 70 km Durchſchnitts-
geſchwindigkeit; er beendete das Rennen mit einem Vorſprung von
zirka einer Stunde vor allen Konkurrenten, während auch die anderen

kleinen BrennaborWagen auf der Rennſtrecke teilweiſe ein Tempo von
zirka 70 Km durchhielten. Der erſte Preis wurde von Herrn Max
Voigt-Brandenburg auf ſeinem kleinen BrennaborWagen gewonnen.
Jn der Klaſſe der Motorradfahrer wurde Herrn Josl-Brandenburg der
zweite Preis zuerkannt.

Coswig (Anhalt), 28. September. (Hunde-Ausſtellung.)
Am 11. Oktober findet hier eine allgemeine Ausſtellung von Hunden
aller Raſſen, verbunden mit Preisſchliefen, ſtatt. Ueber 100 Ehrenpreiſe
ſind bereits geſtiftet worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32.) Hamburg, 28. Sept.
„Sileſiga“ 26. Sept. nach Yokohama ab. „La Plata“ 27. Sept.
nach Hamburg ab. „Suevia“ 28. Sept. nach Kobe ab. „Bava-
ria“ 27. Sept. in Galveſton an. „Slavonia“ 26. Sept. in Co-
lombo an. „Karthago“ 27. Sept. in Rio de Janeiro an.
„Dana“ 27. Sept. von Vigo ab. „Preſident Grant“ 27. Sept.
von Boulogne ab. „Kamerun“ 28. Sept. Dover paſſ. „Oden-
wald“ 26. Sept. von Antwerpen ab. „Blücher“ 26. Sept. Scilly
paſſ. „Sevilla“ 26. Sept. auf der Elbe an. „Acilia“ 25. Sept.
von Teneriffa ab. „Togo“ 24. Sept. von Las Palmas ab.
„Bosnia“ 27. Sept. auf der Elbe an. „Allemannia“ 26. Sept.
in Veracruz an. „Hamburg“ 26. Sept. von Gibraltar ab.
„Pretoria“ 26. Sept. nach Hamburg ab. „Sparta“ 26. Sept.
in Roſario an. „Troja“ 26. Sept. von Paragug ab. „Navarra“
25. Sept. Madeira paſſ. „Dacia“ 26. Sept. von Funchal ab.

VNorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
28. September. „Königin Luiſe“ Sonnabend von NewYork
ab. „Kleiſt“ Freitag von Neapel ab. „Lützow“ Sonntag in
Hiogo an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend in Antwerpen an.
„Frankfurt“ Sonntag von Villagarica ab. „Amerika“ Sonntag
in Bremerhaven an „Friedrich der Große“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Barbaroſſa“ Sonntag von Cherbourg ab. „Würz-
burg“ Sonntag in Antwerpen an. „Main“ Sonntag St. Cathe-
rines paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Seilly paſſ.
„Derfflinger“ Sonntag in Aden an. „Zieten“ Sonntag in
Shanghai an. „Chemnitz“ Sonnabend von Galbveſton ab.
„Bonn“ Sonnabend in Rio de Janeiro an.
von Antwerpen ab. „Halle“ heute in Antwerpen an. „Roon“
heute Vliſſingen paſſ. „Prinz Waldemar“ heute in Hiogo an.
„Schwaben“ Sonntag in Brisbane an. „Prinz Eitel Friedrich“
heute in Singapore an. „Prinz Friedrich Wilhelm heute in
NewYork an. „Schleswig“ heute in Marſeille an. „Therapia“
heute von Marſeille ab. „Skutari“ Sonntag von Konſtantinopel
ab. „Bayern“ Sonntag im Piräus an. „Preußen“ heute von
Neapel ab.

Woermann-Linie.

„Lothringen“ heute

„Erna
Montag

Hamburg, 28. September.
Woermann“ Montag in Swakopmund an. „Jvo“
Vliſſingen paſſ. „Kamerun“ Montag Dover paſſ. „Martha
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Jrmgard“ Frei-
tag von Las Palmas ab. „Henner“ Sonnabend von Las Pal-
mas ab.

Briefkaſten.
Zeugen des Verfalls. Leider kann ich die Unterſchrift Jhres

Briefes nicht entziffern, ich muß Jhnen deshalb auf dieſem Wege ant-
worten. Sie haben mit Jhrem Schreiben durchaus Recht. Es iſt aber
Pflicht der Preſſe, nicht nur führend, ſondern auch mahnend und warnend
zu wirken, und leider darf man daher auch an ſchmutzigen und häßlichen
Erſcheinungen nicht ſtillſchweigend vorübergehen. Wir hoffen, daß das

Vorgehen der gutgeſinnten Preſſe, die gerade in dem vorliegenden Falle
allenthalben eine gleichartige iſt, die kompetenten Behörden veranlaßt,
Remedur eintreten zu laſſen und, wo die Seuche noch nicht ausgebrochen,
prophylaktiſche Maßregeln zu treffen und überhaupt auf der Hut zu
ſein. Mit gutem Grunde haben wir die betreffenden Notizen im
politiſchen Teile der Zeitung mitgeteilt, weil wir wiſſen, daß dieſer Teil
von Frauen wenig und von Kindern ſo gut wie gar nicht geleſen wird.
Geſtern noch ſprach ich mit einem Geiſtlichen, der mir inbezug auf die
qu. Mitteilungen wörtlich fagte: „Jch habe Jhnen im Geiſte dankbar
die Hand gedrückt.“ Jch danke auch Jhnen für Jhre liebenswürdigen
Zeilen, inſonderheit weil uns aus denſelben hervorgeht, wie im Grunde

wir eines Herzens und einer Seele ſind. Dr. W. G.
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Kursvericht der Bankſtrmen zu Halle a. S-
vom 29. September 1908.

Dividende Tun

gr. 98,50 b.

Rarszinziaut ſieirie ar

Stadtauleihen, Pkandbriofe usw. 006Hallesche conv. 392 90 Stadi- Anleihe von 1882 o. o 33 4
üaſlerche 392 Theater Anleihe von 1883 W o
Hallesche 392 9 Stadt-Anleihe von 1886 V a. o 94Halletche 392 90 FStadt-Anieite von 1892 V. 99906
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lu. Il u. 92.000Halſesche 349 Stadt Anfeihe v. 1900. Serie lin u. 5509
ine 95 v. W 3allesche 4 90 StadtAnleihe von Serie

unründbar bis 1912 aahener 358 9 Sledt-Anieſte
krfurſer 392 90 Sfadi-Anſeine
Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe Il von 1893 u. i D
Erkurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 v. i 91 oHalberttödter 392 96 Stedt-Anleibe veschiet lHaumburger 392 FStadt- Anleibe 7 7 9159BZerbsfer 392 90 Stadt- Anleihe m u. z 7 13 90.000Landschaftliche 392 Tentra!-Pfandbriets An a.

landschaftliche 3 90 Zentral-Pfanäbriete 99000Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe n. “7 99 00b
Sächsische 4“/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 7 T T
ächsische 392 landschafiſiche Pfandbriete S
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete i a 91 soSüchsiche 392 90 Provinriel-Anleite e
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) 7 3
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a. 7 666

do. Anleihe rüctr. I0300 u. 45Bernburger Maschinenfabrik Anleite rüdtz. 10390 u. 48
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 An- 95,50b

leihe unkönddar bis 1916 r JConsolig. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe 96,000Cröllwitzer Papferfabrik, 490 Hypoth. Anleihe V u. l r 4
Ekilenburgerkaftun-Manuf. 492 96 A. r. 102 90 u. o 48
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.

m a. n 16 o e eabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,
Agb., 4 290 Hypt.-Anl. rückz. mit 103 90 V u. o 2 8596

krube dſiceuf 452 26 Inleite eDottfried Lindner Anleihe u. o T 0006Halle-Hettstedter 392 90 E. an. 75 7 3Halle-Hettrtedter 402 90 Er. An

Aallesche Straßenbahn 4 90 Anl. b 7 8ne bis 1915 unkb. h u. o T TSt upterschiefer bauende Gewerkschaft zukisleben- Anleihe t n u. 717 7 TNaumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. u. 2 W
Icalech-Thür. Brauntohl-Ver. 1 9 Anleite an. 97Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rc. 10290 u. J 7457 65006
Waldauer Braunkohlen 4 9 Anſeihbe 09Perschen-Pelbenf. Braunt. 496 inſelhe v. 1890 u. 56enden eltenf. Hraint. 440 Anfeite v. I8os a o 333200
Merzthen-Weitenf. Brauni. 4 90 Anleibe v. 1002 a u. 4 5250
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrik Anleihe an r

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien s 4 149Spar- und Vorschußbank-Aktien 2 2 4 7Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 17 2,90B
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 3 209. 90Cröllwitrer Papjerfabrik-Axtien 7 14 F.Cönnerner Majzfabrik- Aktien 10 114 cDörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Aktlen z 7 7
Dörstewitaz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien 273
kilenburger Kattun-Manufaktur-Artieo

kisenwerk Brünner- Aktien 165 124 55Glauziger Zuckerfabrik Aktien o 9 122 z 4 145,006Halle-Hettstedter Eirenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 35 4 eHallesche Axfien-bierbrauerei- Aktien o 5 J 92.206Hallesche Maschinenfabrik-Aktfen 34 254 95 00Hallesche Straßenbahn Aktien s 58 4 105,00BHaljesche Poriland-Cementfabrit- Aktien S 1
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien o z 7Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 114Kykfhäuserhütte Akten 0 6 4 124.500Landsberger NMalzfabrik-Aktlen s 6 4 140.00BGottfried Lindner Aktiengesellscha t v s 10 4 1561,000
Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 201,000Hiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 77Aienburger Schloßmälzerei-Aktien o 6 6 77Kiebecksche Montanwerke- Aktien 9 124 77Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 S 7Sächs. Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 2 12 727
Söchz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Abtien i. m. 75Maldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 227.90BWegelin 4 Hübner- Aktien I 10 12 4 160.500Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 164 237,906
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14
Zeitazer Paraftin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 166,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4117,500Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Linsen 18 e
Hall. Consolid. Ptännerschafts-Kuxe 36.4365 630,906
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Mittwoch,
den 30. September

Freitag,
den 2. Oktober

Donnerstag,
den 1. Oktober

lusen Kostümrock Tage

Preisen einzukaufen.

in Wolle, Seide, Sammet, Tüll und Spitze.

Sonnahbent,
den 3. Oktober

Auf unserer letzten Binkaufsreise Kauften wir einen grossen Posten Blusen und Kostümröcke ganz bedeutend unter Preis.
Hierdurch bietet sich unseren werten Kunden jetzt zu Anfang der Saison eine äusserst günstige Gelegenheit, moderne Sachen zu wirklich billigen

Sämtliche Sachen haben wir in Serien eingeteilt und in der ersten Etage unseres Geschäftshauses extra ausgestellt.

Kostümröcke
in Streifen, Karos, engl. Stoffen etc.

Serie Serie
I II

50 75
Serie

A.

III

50

Serie
I

50

Serie
V

M

II

Serie
III

I 50

A.

Serie
II

o
i

M. deI

Serie
IV

00

22/23 Gr. Ulrichstraße 2223.

rummer Benjami n



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die bisher von Herrn Profeſſor Dr. Leser innegehabte Wohnun

im 1. Stock des Sparkaſſengebäudes, Große Steinſtraße 20, beſtehen
aus 9 Zimmern mit reichlichem Zubehör, iſt vom 1. April 1909 ab
rer zu vermieten. Beſichtigung wochentäglich zwiſchen

un Hatle a. S., den 29. September 1908.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von KrosigK.

Bekanntmachung.Unter Hinweis auf unſere Bekleidung vom 13. Mai d. Js.

bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der für die verlängerteWieſenſtraße von dem ehemaligen Wollwäſchereigrundſtück ab und
für die Straße durch die Pulverweiden von der verlängerten
Wieſenſtraße bis zur ſüdlichen Grenze des wem Stitzſchen
Grundſtücks feſtgeſetzte h nunmehr förmlich feſtgeſtellt
worden iſt, da Einwendungen gegen denſelben nicht hoben ſind.
Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt) Marktplatz 24, I, Tr.,Zimmer 23 eingeſehen Werden,

Halle a. S., den 28. September 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Michaelis aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren

Lehranſtalten.
a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, den
20. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 21. Oktober d. Js.Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule erfolgen Dienstag, den 20. Oktober d. Js., von 8 Uhr
vormittags ab im Gymnaſium.Am 20. Oktober 12 Uhr mittags verſammeln ſich die Schüler
des Gymnaſiums, am 21. Oktober 9 Uhr vormittags die nach M 3
aufgenommenen Vorſchüler in der Aula.

Anmeldungen werden an allen Wochentagen bis zum 31. Auguſt
von 11-12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

b) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden werktäglich von 11-12 Uhr im Amts-

zimmer des Direktors entgegengenommen.
c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden wochentäglich im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Auguſt von 11-12,
vom 1. September ab von 12 1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1908.
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Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Königliche Strafgefängnis hierſelbſt

in der Zeit vom 1. November 1908 bis 31. März 1909 erforder-
lichen Kartoffeln, etwa 60000 kg, ſoll im Wege der öffentlichen
Ausbietung vergeben werden.Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen,
daß dem Bieter die Bedingungen, unter denen die Lieferung zu
erfolgen hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Kartoffeln“ verſehen, bis zum 14. Oktober 1908,vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
erfolgen wird, abzugeben.

Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer des Oekonomie-

Jnſpektors eingeſehen, auch gegen Zahlung von 50 Pfennigen
bezogen werden.

Halle a. S., den 19. September 1908. (3959Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juli 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 46701 bis 50295
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 22. Oktober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſpnrige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 21. Oktober d. Js. ſtatt, worauf das be
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 25. September 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai 1908 ſtattgehabten planmäßigen

Ausloſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe)

I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden:
Buchſtabe A über 500 Mark:

Nr. 59, 101, 105, 107, 139, 146, 156, 264, 268,
349, 389, 397.

Buchſtabe B über 200 Mark:
Nr. 54, 85, 113, 243, 279, 282, 290, 312, 359.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

Wie gen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
cheine und Anweiſungen den der Anleiheſcheine bei deren Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1909 ab in Empfang

zu nehmen.
Vom 1. Januar 1909 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Anleiheſcheine auf.
Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital

in Abzug gebracht.
Aken (Elbe), den 15. Mai 1908.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

S Gaſthof
Ausſchreibung.

Die Lieferung der Granit-
ſtufen zum Neubau des Polizei-

r Licenz,
durch welche ein Vermögen verdient

ſofort zu verkaufen.
Zweck iſt die Ausbeutung durch Austrocknen von Neubauten

in ſeinen Leiſtungen konkurrenz-
Event. Errichtung einer G. m.

mittels eines wirklich idealen,

loſen, patentierten Apparates.
b. H. Benötigtes Kapital ca. 10000 Mk.

sub A. B. 100 Jnvalidendank, Leipzig erbeten.

werden kann,

(01309

Gefl. Offerten

dienſtgebäudes an der Dreyhaupt-
und Hallorenſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbun vergeben
werden. Angebote ſind bis

Donnerstag, d. 8. Okt. er.,
vormittags 10 Uhr

an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Zimmer Nr. 16
des Hochbauamts, Marktplatz 20,
ur Einſicht aus, woſelbſt auch dieVerdingungeanſchlage, ſoweit vor

rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., d. 28. Sept. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

i. d. T olden Aue, gute Gebäude,

mit großem Garten und 46 Mrg.
Feld, Umſatz 200 hl Lagerbier,
viel Flaſchenbier, Schnaps, Liköre,
Kaffee und Zigarren. Preise
45 000 Mark. Anzahlung
10000 Mk. Offerten unter
Z. t. 460 an die Exped. d. Ztg.
G

Früheres Chargenpferd,
fromm, fehlerfrei,
auch für Dame ge-
eignet, wart zu
verk. Regierungs
referendar Piesehel,

Merſeburg, Weißenfelſerſtr. 21.

Rübenheber
im bewährter,

entsprechender Ausführung
Gustav Bölte, 0Oschersleben,

Maschinenfabrik und PEisengiesserei.

nach bestem System,

Sonderangehbot, Vverbindlich bis
12. Oktober: Echte Haarlemer
Blumenzwiebeln, farbenprüäch-
tige Sorten, für den Garten

Hyazinthen, Tulpen,150 Tazetten, Narzissen,

Orocus, Spilla etc. etc. A.

9)0 Hyazinthen, Tulpen,Tazetten, Narziesen,
Orocus, Scilla etc. etc. MI.

10 dekorative Hyazinthengläser
mit 10 echten Haarlemer
Hyazinthenzwiebeln, Pracht-

farben, M. 2.25 F.
W Dieses Jahr sehr billig
Obstbäume, Rosen, Blumen-
2zwiebeln. Hauptkatalog uwsonst.

I. Peterseimn s ren

z Weckse

Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtatt

gefundenen Verloſung der Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſell-
ſchaft ſind die Nummern
Lit. A Nr. 14, 50, 92, 160, 171, 223 und 312 à Mk. 1000,

Lit. B 117, 148, 168 und 189 à Mk. 500,
gezogen worden. Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom
1. April 1909 ab gegen Einſendung der Stücke und der noch nicht
fällig geweſenen Zinsſcheine und Talons bei den Bankhäuſern

Halleſcher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.,
Halle a. S., HI. F. Lehmann, Halle a. S., ReinholdSteckner, Halle a. S.

ſowie an der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.

Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1909 außer
Verzinſung.

Halle a. S., den 21. September 1908.
Fabrik landwirtſch. Maſchinen F. Zimmermann (0.,

Aktien- Geſellſchaft.

4034] Der Vorſtand. W. lordan.

m Soeben erschienen:
Übersicht über die Entwickelung der Frage der

Entschuldune

des ländlichen Crundhesitzes
in Preussen

u. ihre Vberführung in die Praxis unter besonderer n x
der ostpreussischen Entschuldungsaktion. Von D

Broschiert 124 Seiten Preis M. 2.50.
Verlag von Otto Thiele (Halſesche Zeitung), Halle a. Saale-

Sparkasse Wanhren- Leipzig.
Unter Garantie der GemeindeGeſchäftoſtele: Nee e e Jinsfuß 31.

Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8—1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.
Station an der Halle Leipzig.

X mit großem, herrlich angelegtemx i eng run ü Vor- und Hintergarten, 3178 qm
h wunderbar rigenx ſofort zu vermieten oder preis

ugrunt wert zu verkaufen. Näheres

Große Steinſtraße 74 I. 14006
Wegen Aufgabe des Mansfelder gewerkſchaftlichen Fuhr-

parks zu Leimbach übernahm ich käuflich

33 Stück
erſtklaſſige Lütticher

x Pannpferde, 4
aus voller Arbeit kommend und ſtelle dieſelben Freitag, den
2. Oktober er. zu ſoliden Preiſen in meinen Stallungen zu
Aſchersleben zum Verkauf.

Bernhard Schwabe.
Aſchersleben, Darre Nr. 10O.

Telephon 425. [4202

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen.
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

ſieleentrale, Iagervieb-Depot Halle v Viehho.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

[4197
Anmeldung erwünſcht.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Erhalte Sonnabend, den 3. Oktober

belgiſche
Arbeitspferde.R Wilhelm Trautmann,

Querfurt. Telephon 54.
Die früh. Bern-

ſteinſche Mühle in
Reideburg habe
ich auf Abbruch
gekauft. Jch bin
bhwvrillens, das gut-erhalt. Wert ſowie das gute Eichen-

holz im ganz. od. getrennt zu verk.
Näh. durch mich od. durch HerrnMaurerpolier Karl hde, Schönne- Vereinigte Stedten
witz b. Halle a. S. Hermann Unde, Schraplauer Kalkwerke
Abbruchsunternehmer, Deſſauerſtr. 19. von

R. Schrader Halle a. S.

Villa Kontor Alte Promenade la.

Seydlitzſtr. 18 (ſehr elegant aus-
geſtattet, 8 3.) ſoll am 7. Oktober
10 Uhr im Zivilgericht 3. 45
meiſtbietend verkauft werden.

Soſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk einvf.
zu bill. Tagespreiſen (0868

eDrainierrohre
ſind vorrätig u. werden empfohlen.

Eugen Hülsmanm,
onſt Carl Gustav Harkort,

Fabrik Altenbach b. Wurzen.
Gebr. Rheinweinflaſchen, braune,
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis unt.
B. E. 2075 an Rudolf Mosse, hier.

T 3--4000 Zentner

Verkäuflich: 1 Paar ältere,
mittelſchwere, ſehr leiſtungsfähige

Arbeitspferde.
F. Rudlor, Domnitz (Saalkr.).

e

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3187
Pfauhahn mit Henne
zu verkaufen. F. Hesse,

Dobis b. Wettin.

W Saatweizen, intergL als froſtſicher erwieſen, ſteif

halmig, hohe Erträge, offeriert,
X ſaatmäß. ſort., den Ztr. zu 11,50
ab Reußen, größ. Poſt. billiger.
C. Rackwitz, Queis b. Halle.

friſche Rübenſchnitzel
von Fabrik in der Nähe von Halle
werden zu kaufen geſucht. Off.
u. Z. qu. 457 an d. Exp. d. Ztg.

Breunholz-Perkauf
der h der Ev. Stadtmiſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe.
Kiefernholz.

Nur gutes

Unter günſtigen Bedingungen



S

a mündelsichere Anleihe der Stadt

Dortmund vom Jahre 1908
Rückzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder einer Gesamtkündigung

bis 1. August 1918 ausgesohlossen.

Am Sonnabend den 3. Oktober d. Js.
gelangen MIK. 5 000 0O00 obiger Anleihe zum Kurse von

98, 609 0
Anmeldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln KLosten frei

Vereinigung allescher Zankfirmen
B. J. Baer.

Piliale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. Priedmann 0o.
Friedmann Weinstock. 6. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbebank, e. 6. m. b. H.

zur Subskription.

D. H. Apelt Sohn.

Ernst Haassengier Co.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Robert Rosenberg.Peckolt Raake.
Spar- und Vorschussbank.

(4230

Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
H. P. Lehmann.

Paul Schauseil Co. L, Sehönlieht.
Reinhold Steckner. Woldemar Thoss.

bhrisflan (Glaver,

Gr. Klausſtraße 24
a empfiehlt billigſt

Regulier-
Füin Oefen

verſch. Ausführungen,
Stuben-

Kochöſen
m. eiſern. u. Tonetagen,

lrische

Dauerbrand-Oefen
Transp. Sparkoch-

S hberde jeder Größe.
Gleichfalls bringe mein

Lager in Rosten, Platten,
Feuertüren, Dach-

ſenstern, RandkKesseln
2c., ſowie meine Werkſtatt für
Schwarzblechwaren und Repa-
raturen in empfehl. Erinnerung.

Jede Person
verdient pro Tag 8 bis
20 Mark! Auskft. gratis.

Adreſſe perMan ſende
Poſtkarte unt. „Neuheit“
an Carl Lassen,Berlin SW. 47. 3981

Haben Sie ſchon morgens zum
Kaffee auf Jhr Brötchen

Porré's Bruheer-NMarmelade,

à Pfd. 30 Pfg., gegeſſen
Auch AUCkerHOniq, Pfo. 25 Pf.

ſchmeckt ſehr ſchön und iſt geſund.
Zu haben Bernburgerſtrafſze 9,im laden Hiühlweg. 01376

MAGG-
Bovillon-Wörfel

1Waorfel för große Tasre

feinste Bouillon

Mreorzsters

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [0754

Wollen Sie ſg einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-kakao,
beſte Marke der Welt.J De zu 70 à 130 4 u. 250

WürkK, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich

Steinſtr.-Ecke Ad-

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.
Gotroide- Abteilung

Telephon 1280. 10148R Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. W

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland.

Winter Fahrpläne

1908,/09

Preis I P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kurshuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu baben und, wo vicht erbültlich

direkt zu hezieben von

Otto Thiele Buchdruckerel
9 und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a, S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),
Eoke Leipzigerstrasse.

u

Gertrud Pankow-MHaybauser,
Lieder- u. Oratoriensängerin, staatlich geprüfte Gesang-
lehrerin, erteilt Unterricht. Gr. Steinstr. 9 III.

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

e S5S.600ER'S
M BORSENFEDE

h heste Schreihfeder.
Man schützt sich vor winderwert. Nachahm. nur, wenn man
beaohtet, dass jede Feder den Hamen S. Rocder
trägt und dass die Schachteln mit dem ges. gesoh. Kenn-

worte „Jedem das Seine ersehen eino.

Gelch!

Erzeugt

dauern
blendend weiße

Wäsche
Millionenfach

efprobt!

Spart Zeit, Arbeit,
Das

Waschmittel

Zukunft
Garantiert chlorfrei

unch unschadlich.
auteinige Fabrisante fabrisanten tenkel Co., Düsselciorf

brobe Pferde Bennen

auf dem Rennplatze Paſſendorfer Wieſen
bei Halle a. S.

am Sonntag, den 4. Oktober 1908, von 2 Uhr nachm. ab
6 Herren Rennen und
1 laudwirtſch. Rennen

im Geſamtwerte von 8500 Mk.
und 7 Ehrenpreiſen.Totaliſator iſt im Betriebe. Näheres ergeben die Plakate.

Preiſe der Plätze im Porverkauf: an der Kaſſe:

Tribüne 3,50 Mk. 4,00 MkSattelplatz 2,75. 3,00Mittelplatz 0,80 1,00Ringplatz 0,40 0,50Vorverkaufosſtellen ſind Zigarrenhandlung Steinbrecher Jasper
und Hotet Stadt Hamburg in Halle.

r Reiter lerehn.
Süsemnecne ErſviſchungefWalhaſa Fneater.

n Abschiedsvorstellung vonMittwoch
6 d h n l dem verwegensten

RA springer der Welt.
Grösste Sensation der Jeiztzeit!

mm Der Todessprung,..
S Jeden Mittwoch nachm. 4 Vnr W

Vorstellung nur lehbender Photographien.

Erw. 20 Pſ. Kinder 10 Pf.

Saalschloss- Brauerei.
Morgen, Mittwoch, den 30. September, nachm. 24 Uhr

Mülitär- Konzertder der Kapelle des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall 273

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [422
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

mann Kaisersäle.Broitas, den 2. OKtober, abends s Uhr

Richard Wagner- u. Hugo Wolf- Abend
des Kammersängers [01860

Dr. Otto Briesemeister,
Tenor am Bayreuther Festspielhaus.

Am Klavier: Kapellmeister A. Neumanm Berlin.
Lieder und Gesänge von Rich. Wagner und Hugo Wolf.

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen.
Konzertflügel: C. Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).

Karten zu 3,10. 2,10, 1,65 und 1,05 Mk.
in der HoſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Pernsprecher 1199.

Heidekrug.Freitag, den 2. Dies

Schlachtefest.
H. Gummel.

Webers Carlsbaderſ

Kaffee-Gewürz

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 30. Sept. 1908
16. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Zum 27. Male
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann v. Leopold Jacobſon.

Muſik von Oskar Straus.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

Joachim III.regierender Fürſt
von Flauſenthurn A. Lentz.

Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.Graf Lothar, Vetter
des Fürſten K. Stahlberg.

Leutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.Friederike v. Inſter

dure, Oberkammer
Wendolin, Haus

miniſter
Sigismund, der

iblakai
Franzi Steingruber,

Dirigentin einer

.WalterHörig

A. Nicolai.

EmilLübben,

Damenkapelle ilde Mertes.
Die Tſchinellenfifi Amberg.Annerl, Geigerin Fr. Meyer.

taſtete h Damenkapelle]
Hofſtaat, fgeſinde, Ehrenjungfrauen, den iſche Offiziere, Volk,

Mitglieder der Damenkapelle.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. (4191
Donnerstag, den 1. Okt. 190819. V. i. Ab. mtauſchk. gilt. 3. Viert.

Novität! Zum 1. Male: Novität!
OonKel BernmickKe.

Nach Schluß der Vorſtellung
mit kleinem

ß im l4199„Aleinhaus Moskdut,

e
Mittwoch, den 30. Septbr. 08

Die Mausefalle,
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 30. September 1808.
Leipzig (Neues Theater):) Der

ſer hwied. Hierauf: Tanz
gehſeig (Altes Theater)) Das

Blumenboot.
Weimar (Hof Theater): Carmen.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Bluthochzeit.

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich. Mittagstiseh,

Suppe, 2 an Nachtiſch
bonn. für 90 Pfg.

en Abendkarte.
Gut getr i und Weine.r Tünstler Konpert
unt. Tirektiond. Kapellm. Friedland.

Fefrinsz von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [(01337

Paul Zscheyge.
Vom 1. 0ktober ab
Abendsprechstunde

Montags und Donnerstags 6--7.

Dr. med. Voss,
Spezialarzt

für Haut- und Harnkrankheiten,
Leipzigerstr. 58 (Beke Riebeckplatz).

Von der Reise
zurück.

Dr. Releites.
Von der Reise zurück.

Dr. Schloss.
Volksbibliothek

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.Bücherausgabe an jedermann

wehberühmt als der
feinste Kaffeezusarz.

5

Flügel u. Planinos
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurich,Förster, ſrmier, Römhniidt, Mand, Sohiedmayer
ete., empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 In-
strumente. Vermietung, Reparaturen und Stimmungen. (3399

Balthasar Döll Gr. Ulrichstrasse 3334.
Fernsprecher 2784.

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benu
werden. Bücherbeſtand zi
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwachfenen
frei. er täglich, auch Sonn-
tags von 10 gorpittag bis

abends. ie Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.
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